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Neujahrs-Trinkspruch.“) 
Indess bei klarem Sterngefunkel 
Des Jahres letzte Stunde schlug, 
Darchbraust des Südens Wogendunkeł 
Der deutsche Argonautenzug. 
Hellsilbern blinkt im Mondenglaste 
Die Furche, die der Schwarm sich pflügt — 
Und jedes Schiff, vom Riel zum Maste, 
Ist gut aus deutschem Stahl gefügt, 


Ein deutsches Lied, mit Gluth gesungen, 
Hallt wieder von der Panzerwand, 

Und jeder unsrer blauen Jungen 
Schickt seinen Gruss dem Vaterland, 

So spüren sie der Heimath Segen 

Auch fern im Süd auf schwanken Boot 
Und lachen der Gefahr entgegen, 

Die hunderttausendfältig droht. 


Vielleicht, dass sie mit jenen Braven, 

Die fern im Ost der Sturm begrub, 

Im fremden Ufersande schlafen, 

Bevor's noch an zu lenzen hub! 

Vielleicht — doch stört’s der Schaar die Weihe 
Der wandersamen Stunde nicht, 

Denn sieghaft führt die Heldenreihe 

Ein göttlicher Pilot — die Pflicht! 


Und Ihr dieweil im warmen Neste? 
Each rüttelt wild kein Sturm am Haus, 
Ihr schlürft zum liebgewordnen Feste 
Dio dampfenden Pokale aus, ۱ 
Im Ofen knistern trockne Beheiter, ۱۷ تا‎ 232256 Ak 
Wis Tannduft weht es durch den Raum, 

Und Weihnachtskerzen flimmern heiter, 

Zum letzten Mal entflammt, vom Baum, 


Behagen füllt Euch die vier Wände, 
Die Sorgen fallen Stück um Stück, 

Und Jeder wünscht zum Jahresende 
Und Jahresanfang Heil und Glück — — 
Zum Kuckuck! Lasst die alte Phrase 
Von „Glück und langem Leben“ fort} 
Ich weiss zum frisch gefüllten Glase 
Euch heut' ein bess'res Weihewort: 


Es sei von Euch mit hellen Stimmen 
Ein schallendes „Hurrah* gebraeht 

Den Jungens, die da draussen sehwimmen 
Durch Wogenschwall und Wetternacht, 
Der Flotte, die dureh ferne Meere 
Hinrauscht, den Feinden kühn zu droh’n, 
Auf dass sie ruhmvoll wiederkehre 

Mit unserm blonden Kaisersohn! 


Stosst an! — Es tönt wie Glockenläuten, 
So festlich — jedes Auge strahlt — 

Wie soll ich mir dem Zauber deuten, 

Der Euch die Wangen röther malt? 

Wie Eure Häupter stolz sich heben! 
Wie Euer Pulsschlag heisser geht! 
Verspürt Ihr jetzt das Frühlingsweben, 
Das mächtig durch die Heimath weht; 


Das Funken, die nur matt geglommen, 
Zu hohen Flammen angefacht? 

Verspürt (hr's, dass die Zeit gekommen, 
Wo Deutschsein wieder eitel macht? 
Wo Michel, den der Völker Glaube 

Mit schläfrigem Symbol geschmückt, 
Sich statt der sanften Zipfelhaube 

Den Eichenkranz ins Haar gedrückt? 


Verspürt Ihr's, dass im alten Glanze 
Germania wieder, stahlumblitzt, 

Nun endlich in der Völker Kranze 

Zu Häupten an der Tafel sitzt? — 

Nun denn.— so leert zum andern Male 

In dieser Jahreswendenacht y 

Die diiftesehwere Opferschale 

Auf Deutschlands Grösse, Ruhm und Macht! 


Trinkt aus! Und wer nieht ehrlich handelt, 
Und wer nicht mit uns jauchzt und trinkt, 
Dem sei in sehrend Gift gewandelt 
Der Trunk, der ihm im Becher blinkt! 
Wenn Buben und Philister lachen, 
Wenn rings die Hölle faucht und tobt — 
Nur zu! — Jung Siegfried braucht den Drachen, 
Sonst hätt' er Nothung nicht erprobt! 
Fritz von Ostini, 
— ے جمہے‎ 
) Aus der Münckener 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnjad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Stulp, 


Neujahr! 
Ein Jahr ift dahingegangen, ein Tropfen nur im 
zewigen und unendlichen Strome der Zeit und dennoch 
fo koſtbar und inhaltsreich in der kurzen Spanne 
Lebens, die dem Erdenpilger vom Schickſal gegönnt. 
Im naturaliſtiſchen Zeitalter Darwins und Haeckels, 
Renans und Zolas, hat die gemüthvolle „gute, alte 
Zeit“ unſerer Väter weichen müſſen dem unruhevollen 
Kampfe ums Daſein, der in nervöſer Haſt alle Fibern 
ſpannt und den Einſatz der beſten Kräfte des Körpers 
und des Geiſtes erfordert, um in der allgemeinen 
Treibjagd des Lebens der Jäger, und nicht der Haſe 
zu fein. Unſere Tage tragen den Stempel der Lohn⸗ 
kämpfe und des Wettbewerbs zwiſchen Mann 
und Weib, welch letzteres im Begriff ſteht, ſeinen 
anmuthigen Beruf, himmliſche Roſen ins irdiſche 


Leben zu flechten, zu vergeſſen, über dem 
Beſtreben, ſich mit dem Manne zu meſſen 
im freien Spiel der Kräfte, und ſich mit ihm 


zu theilen in den Beſitz der Welt und ihrer Güter, die 
das Leben lebenswerth geſtalten. Und in dieſer raſt⸗ 
lojen Jagd entflietht heute ſchneller, denn je, der 
Augenblick, wie Schattenbilder kommen und ſchwinden 
die Begebenheiten, und was heute noch in aller Mund, 
der Gegenſtand aller Geſpräche, iſt morgen ſchon 
weſenlos dahin, verſunken in das unerſättliche Grab 
der Vergeſſenheit. i 
Schneller und geringer, als ehedem, verſchlingt die 
Jagd nach Neuem, nach „Senſationen“ heute Perſönlich⸗ 
keiten und Ereigniſſe, und an der Jahreswende, da 
man Rückſchau hält über Vergangenes, und frohe 
Hoffnungen knüpft fürs Kommende, da liegt es fajł 
wie ein dichter Nebel über dem kaum vor Monaten 
Geſchehenen, man hat fogar Mühe, ſich manches wieder 
vor die Seele zu rufen. So iſt der ſchwache Menſch; 
Aber 


folen wir rechten mit der Natur ? 
Die tiefe Weisheit, die in dem Dichter⸗ 
worte geborgen iſt: „Was ſich nie und 


und nirgends hat begeben, — das allein veraltet nie l/ 
lehrt uns die raſche Vergänglichkeit der flüchtigen 
Ereigniſſe, die nach Schopenhauer an ſich ohne Be⸗ 
deutung ſind, und eine ſolche nur durch den Willen 
erlangen, den ſie in Thätigkeit, in Schwingungen 
ſetzen. Aber aus der Fülle der privaten und der 
öffentlichen Vorgänge, die das Herz bewegt und im 
Laufe des Jahres die Meinungen erregt haben, löſt 
ſich am Ende das Gefühl der Befriedigung los 
über Erfolge und glückliche Schickſale, oder des 
Schmerzes über Mißerfolge und Mißgeſchicke, und in 
dieſem großen Schlußaccorde, indem das einzelne 
verſchwindet, verſchmilzt das Leben und Weben einer 
vollen Periode zu einem harmoniſchen Ganzen. 

Mit freudigen Gefühlen darf auch das deutſche Volk 
zurückblicken auf das verfloſſene Jahr, und mit 
höherem Schwunge dem neuen Pathe ſtehen. Abermals 
reckt der deutſche Adler ſeine Fittiche; wieder 


| Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Erinnern Sie ſich noch der Bezeic nung, die ich, 
als Sie noch Kind waren, für 7 1155 liebe 
EN mit welcher ich Sie immer gu neden 

egte? 

„Selbſtverſtändlich thue ich das noch! Exeellen 
nannten mich immer das Borsdorfer Aepſfelchen!“ 
entgegnete Lux vergnügt. 

„Und ich wäre heute ſehr in Verſuchung, den 
alten Beinamen wieder aufzunehmen, jo friſch und 
rund und roſig ſind ſie anzuſehen! Und all' die 
ſchönen verlockenden Dinge da auf dem Tiſch ver⸗ 
danken wir ohne Zweifel Ihrem Geſchick — wie!“ 

„Ruth hat auch dabei geholfen!“ erklärte Lux mit 
ſtolzem Lächeln. 

„Wahrhaftig, kleine Pathe d Nun, dann wollen 
wir denn doch mit einer gewiſſen Sammlung 
an's Werk gehen! Wenn ich bedenke, wie viel gute 
Biſſen mir unſere Lux im Verlauf der Jahre in 
Jarhöfen ſervirt hat! Sie ſind natürlich ſehr 
glücklich, lieber Landrath, dies Juwel in Ihren 
Hausſtand hinübergerettet zu haben!“ 

„Ganz ohne Zweifel, Excellenz!“ beeilte ſich der 
Landrath zu erwidern, — er hütete ſich natürlich, 
währenddeſſen zu Lux hinüberzuſehen; ihr ſpielten 
alle Teufelchen der Spottluſt um Augen und Lippen, 
während ſie Ruth ſchelmiſch zunickte. 

„Darf ich alſo bitten?“ ſagte die junge Frau mit 
da ań او‎ Feierlichkeit und wies dem Gaſt feinen 

latz an. | 
„ „&xeellenz mögen mir gütigſt geftatten, dies ء٤6‎ 
Glas auf Ihr ſpeciellec Wohl leeren zu dürfen und 
darau die Hoffnung zu knüpfen, es möge Excellenz 
in unſerem beſcheidenen Heim wohl ſein, und es 
möge ſich Alles, was Zweck und Ziel von Euer 
Excellenz Aufenthalt in hieſiger Stadt iſt, zur Zu⸗ 
friedenheit geſtalten!“! 
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Freitag, 31. December 1897. 


a Di 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernipreh-Anfchluh Nr. 316. 


Maivia ſämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme tft nur mit genauer Queken⸗Angade = 
e Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


ean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem 


krächze der Raben, ſeinen Heldenflug aufwärts nehmen, 
aber diesmal von Meer zu Meer, — der Zeit der 
Aufrichtung des Reiches ſoll eine Zeit der Aus⸗ 
dehnung des Reiches folgen, der Ausdehnung in 
fernen Zonen, an den Geſtaden der Oeeane, wo unſerem 
Handel, unſerer Volkswirthſchaft neue Märkte erſchloſſen 
werden folen. Dieſe ungeahnten und unabjehbaren 
Ausblicke haben nicht zum wenigſten dazu beigetragen, 
weite Kreiſe unſerer Bevölkerung noch rechtzeitig vor 
dem Einlenken in eine Bahn zurückzuhalten, die als 
ein Irrweg bezeichnet werden muß. Der Peſſi⸗ 
mismus, der noch vor kurzem ſich in beunruhigender 
Weiſe breit machte, hat angeſichts des friſchen und 
frohen Aufſchwunges, den die deutſche Politik 
genommen, einer freudigen Zuverſicht, einem 
wachſenden Vertrauen in die Zukunft Platz 
gemacht, das zweifellos bald allüberall reiche 
Früchte tragen wird — der nationale Sinn — 
darin beſteht für uns die größte Errungenſchaft des 
verfloſſenen Jahres —; iff im Wachſen und Erſtarken 
begriffen! 

Eine neue Zeit hat uns neue Ziele gegeben, neue 
Ideale geboren. Möge daszneue Jahr uns die Erfüllung 
all' der Hoffnungen bringen, die das ſcheidende in uns 
wachgerufen hat; möge das neue Jahr auch in Wahr⸗ 
heit den Beginn einer neuen Aera inneren 
und äußeren Gedeihens bedeuten, — das iſt 
der Wunſch, in dem wir uns heute mit unſerem ganzen. 
Leſerkreiſe einig wiſſen. \ 


Politiſche Cagesnberſicht. 


Zur Schließung des öſterreichiſchen Reichsraths 
wird uns aus Wien geſchrieben: Kalſer Franz Joſeſ 
hat die Schließung des öſterreichiſchen Reichsraths ver⸗ 
fügt. Die reichs deutſchen Blätter faſſen dieſen Act 
vielfach als ein Entgegenkommen gegen die Deutſchen 
auf. Sie heben hervor, nun ſei doch freie Bahn ge⸗ 
ſchaffen, das Präſidium der Abrahamowitſch und 
stramatcz fei damit kurzer Hand beſeitigt, und die 
berüchtigte lex Falkenhayn, jene gewaltſame Abänderung 
der parlamentariſchen Geſchäftsordnung, die im Protokoll 
nicht wevificirt fei, werde nun hinfällig. Allerdings 
find das thatſächlich Wirkungen, welche unter Um⸗ 
ſtänden den Deutſchen zu gute kommen können. Aber 
die Annahme, daß nur um dieſes Zweckes willen 
die kaiſerliche Verfügung getroffen worden, ſcheint doch 
mit der Haltung, welche der Monarch bisher in dem 
ganzen Streite beobachtet hat, ſchwer in Einklang 
gebracht werden zu können. Die Sache liegt ver⸗ 
muthlich vielmehr ſo: Das Parlament konnte bisher 
nicht geſchloſſen werden, ſo lange ſeine Delegirten in 
der Delegation beriethen und votirten. Die letztere 
mußte alſo zuerſt ihre Arbeit beendet haben. Das iſt 
jetzt geſchehen, und nun war die Möglichkeit für den 
Schluß des Reichsraths gegeben, zugleich aber auch der 
ſtaatsrechtliche Zwang. Denn es wäre doch ein Un⸗ 
ding, mit „kaiſerlichen Verordnungen“ zu regieren, 
ſolange noch eine Parlamentsſeſſion formell 
läuft]! Hier liegt, wie wir meinen, die einfache Er⸗ 
klärung der Cabinetsordre, welche nichts als eine Form 


erfüllte — niemandem zu Leide und niemandem zur 
Freude. 


Equitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, A 


Dirſchau, Elbing, Peubude, Hohenſtein, Kunitz, 
‚Amir Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. 
Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppor. 


wie vor 27 Jahren will er, unbekümmert um das Ge⸗ 


wollen wir die len, Wa 


NW. Jahrgang. 
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ber Rückreiſe des Handlungsgehilfen zu ee A ات‎ 


iſt im bisherigen Umfange, nämlich für die 
Dauer von 6 Wochen aufrecht erhalten. Was der 
Handlungsgehilfe während dieſer Zeit aus einer 


wie kurze militäriſche Dienſtleiſtung, Sn 
[t A 


wonach fie auch ſpäter erfolgen könne, ift nichtig. 


einem Geſchäft unterwirft, insbeſondere die Pers 
pflichtung eingeht, ein Concurrenzgeſchäft nicht zu ers i 
richten und in ein foles für eine beſtimmte Zeit nicht 
einzutreten. Derartige Vereinbarungen find nach dem Ë. 
neuen Handelsgeſetzbuch nur inſoweit verbindlich, 


werden. Auch iit die Vereinbarung nichtig, fals der 
Gehilfe zur Zeit des Abſchluſſes des Vertrages moh 
minderjährig ift. Ferner find noch bemerken ⸗ 
werth die verſchärften Beſtimmungen über die olge ٠ 


„Ich danke Ihnen, lieber Landrath!“ entgegnete 
der Präſident kurz und ernit, ohne auf die letzte 
Bemerkung einzugehen. Mit ſeinem freundlichſten 
Lächeln wandte er ſich hierauf ſeiner Nachbarin zu: 
„Dein Wohl, mein liebes Kind, und Dein Glück!“ 

Die Gläſer ſtießen zuſammen, die Mienen waren 
verbindlich, — was wollte man mehr? 

Die beiden Herren ſprachen ſehr lebhaft mit⸗ 
einander, — Ruth verhielt ſich ziemlich ſchweigſam. 


Ein paar Mal verſuchte es der Präſident, von 
ê Jaxhöfen, von Ruths Eltern zu erzählen, — ſie 


verſtand es dann ſehr geſchickt, durch eine dazwiſchen 
geworfene Frage das Geſpräch in andere Bahnen 
zu lenken, und dies entging dem Präſidenten, der 
ein ſehr guter Beobachter war und Ruth genau 
kannte, keineswegs und gab ihm zu denken. — Er 
ſeinerſeits hatte ebenfalls auszuweichen. Der Laud⸗ 
rath ließ es ſich, geſchickt genug, angelegen ſein, ihn 
über ſeine perſönlichen Anſichten, ſoweit ſie nicht 
ſchon der Oeffentlichkeit angehörten, auszuforſchen, 
— zu erkunden, inwieweit Seine Excellenz über die 
Sachlage in der Provinz informirt ſei und wie er 
ſich zu derſelben zu ſtellen gedenke. Ganz nebenbei 
ſcheinbar erwähnte der Landrath dies und jenes aus 
ſeiner amtlichen Thätigkeit, was ihm zum Zwet 
jener Erforſchung eine Handhabe bieten konnte 
allein Herr von Obersfeld ſtand nicht umſonſt im 
Ruf, ein feiner Diplomat zu ſein, der es meiſterhaft 
verſtand, ſeinen Nächſten zu ergründen, ohne ſelbſt 
ergründet zu werden! Mit der harmloſeſten Miene 
der Welt, wußte er abzuſchwenken, zog Ruth in's 
Geſpräch, rühmte Luxens eulinariſche Künſte und 
beobachtete dabei jo fein die Linie der Liehens- 
würdigſten Höflichkeit, daß von irgend einer 


auch nicht die Spur zu merken war. — Er 


nicht leichten Herzens hierhergekom nen. Als pflicht⸗ 
getreuer Beamter, als Mann v in Ueberzeugung 


wußte er genau, was er zu thun 
nach allem, mas feine ſehr ſorgſamen Beobachtungen 


ergeben hatten, ... aber es konnte ihm nicht leicht 


ſein, den Schwiegerſohn ſeines beſten Freundes, den 
Gatten ſeines lieben Pathenkindes zu maßregeln 
I 


Abſicht Reaction vorauszuſehen, ... glaubte er, 
war hältniſſe, in denen er ſtand, 


4 

4 

Schwi ter entweder aus A 

Schwiegervater entwe 182 

haben würde, weichend geantwortet oder in einem hohen Ton, A 
eż) ! 
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— c 
und ibm ftatt der erhofften Beförderung eine ernſt⸗ 
hafte Verwarnung zugehen zu laſſen, — wenn es 
damit noch gethan war! Nach allem, was er Ders - 
nommen, war Wernecke für die verantwortliche 
und allerdings ſchwierige Stellung, die er als 
Landrath eines ſolchen Kreiſes uszufüllen 
hatte, ſo ungeeignet, wie nur möglich, — der ri 
Typus des modernen Strebers, der, 1 601 
um das Gemeinwohl und um alle Anfordern 
die die Zeitſtrömung an ihn ſtellt, um jeden 
in die Höhe will, lediglich an ſich, an ſeinen pe 
lichen Ehrgeiz denkt und es ganz außer Ach 
wie er nichts weiter zu ſein hat, als im Gettie 
der gewaltigen Staatsmaſchine ein Rad, deſſe 
Schwingungen von tauſend Anderen abhängig ein 
muß, foll das Ganze gehörig funetionren. Der 
Präſident hatte das bald aus den ihm zugegangenen 
ſchriftlichen und mündlichen Berichten, ſowie aus den 
Zeitungen, die er gewiſſenhaft las, durchſchaut und 
nicht verfehlt, dem Landrath mehr als einen deute 
lichen Wink wegen ſeines Uebereifers, feiner viel zu 
weit gehenden Maßregeln zukommen zu laſſen. 
vergebens! Entweder war Wernecke wirklich jedem 
Liberalismus ſo abhold, daß er auch den leiſeſten 
Schein davon vermeiden wollte, oder es widerſtrebte EE" 
feinem Eigenſinn, auch nur die geri takie T 
Schwenkung zu machen, und er war der Meinung, ; 
ſich dadurch eine empfindliche Blöße zu geben. 
Olbersfeld hatte feinen Freund Arnhaufen mehrfach 
veranlaßt, feinen Schwiegerſohn eine Warnung, einen 
Hinweis auf die Richtung, in der er ſeine Obliegen⸗ 
سا‎ erfüllen fole, zu Theil ry = lajjen. 
laubte der Landrath der Klügere zu fein, eine 
en "bie Ger Th 
رات‎ 
her 7۶2 


richtiger beurtheilen 
können, als Jene, die ſie N 
Er hatte ater 


dem 


der ihm, dem Landjunker, beweiſen ſollte, daß ; 

nicht Jedermanns Sache jei, Politik zu treiben und 
daß es vergebene Mühe wäre, ihn, den Beamten, 
in feinen Ueberzeugungen zu beeinfluſſen. — N SENE 


m. 


s 


EN 


#2, 
| 


P. 


f 
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Si 
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andern Revier verſetzt worden. 
` 7 A 


unbehagli 


wide 
55 Stała 
| = Mein Gott, dazu kam man doch zeitig genug! Ihm 


A 

Mann unangenehme Dinge ſagen, —‏ بی ہداب ہے 

F. و‎ ihm garnicht gujagen, — in 
eine 


. 


beendetem Frühſtück eine Fahrt durch die Stadt an⸗ 
Br." Sg loflte, die die Schulen, 


Freitag 


die dem Prinzipal Ueberfluthung eines von Aermeren bewohnten Theiles des 
Stadtviertels Lend. Die eindringenden Fluthen überraſchten 
die Hausbewohner im Schlaf. Viele retteten nur das nackte 
Leben. Der Verluſt an Menſchenleben tit noch nicht bekannt. 

Leipzig, 30. Dec. Im König Albert⸗Theater ٤ 
das Coſtüm der Balleteuſe Funk durch eine Spiritusflamme 
in Brand. Durch das ſchnelle Eingreifen eines Feuerwehr⸗ 
mannes wurde ein größeres Bühnennsglück verhütet. Die 
Balleteuſe iſt lebensgefährlich verletzt worden. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Die geſtrige Aufführung von 
Bizet's „Carmen“ unterſchied ſich von der vorjährigen 
in nahezu keinem Punkte, menn man nicht hier und 
dort bemerkliche Feſtigung einzelner Mitwirkender in 
der muſikaliſchen Beherrſchung ihrer Partien in Rechnung 
ſtellen will. Das Haus war ziemlich ausverkauft und 
der Beifall ſelbſt bei offener Scene ein ſolch lebhafter, 
daß namentlich die Träger der Hauptrollen davon förmlich 
elektriſirt erſchienen. Frl. Cronegg ſang und 
ſpielte die Carmen mit ſchöner Belebung und ſorg⸗ 
fältiger Hervorkehrung ihrer ſtimmlichen Reize. Daß 


meine Fürſorgepflicht, 
fortan gegenüber ſeinen Gehilfen und Lehrlingen obliegt. 
Es empfiehlt ſich für alle Geſchäftsleute, ſich zeitig mit 
den neuen Vorſchriften vertraut zu machen und ſich 
namentlich darüber, in Zweifelsfällen bei Rechts⸗ 
kundigen, zu unterrichten, inwieweit für ſie die Ver⸗ 
pflichtung beſteht, die alten Verträge mit den neuen 
Beſtimmungen im Einklang zu bringen. 


: td 
Zum Fall Köppen. Der Pferdebahnkutſcher 
Köppen hat nach einer Localcorreſpondenz von dem 
königlichen Polizeipräſidium nunmehr eine Erklärung 
über die Ergebniſſe der Unterſuchung über das Ver⸗ 
halten der Polizeibeamten bei der Siſtirunz ſeiner 
Tochter, ſowie über die ungeheuerlichen Vorkommniſſe 
im Polizeipräſidium erhalten. Der Polizeipräſident, 
der des Vorkommniſſes halber um Entſchuldigung bittet, 
theilt mit, daß der Beamte, welcher die Siſtirung vor⸗ 
genommen, vorſchriftsmäßig gehandelt habe. Die Siſtirung 
mußte auf Antrag des frechen Burſchen erfolgen; der 
betreffende Beamte habe durch die gleichzeitige Feſt⸗ 
nahme des Mannes ſeine Pflicht vorſchriftsmäßig er⸗ 
füllt. Dagegen habe der Polizeiwachtmeiſter auf der 
Revierwache unvorſchriftsmäßig gehandelt und die ihm 
zur Verfügung ſtehenden amtlichen Wege nicht voll 
benutzt. Hierdurch ſei es geſchehen, daß Fräulein K. 
nach dem Polizeipräſidium übergeführt wurde und 
jene ungeheuerliche Behandlung erlitten habe. Der 
ſchuldige Beamte ſei in Folge deſſen ſeiner Stellung 
als Bureauwachtmeiſter enthoben und nach einem 


Berjuch macht, durch einen Rollenwechſel Bizet's hoch⸗ 
intereſſante Charakterfigur auch in Danzig mit eine 
heimiſchen Kräften plauſibel wiederzugeben. Da reicht 
nicht ſchöner Geſang, nicht üppige Figur, nicht das Blicken 
feuriger Augen — ein unſagbares, kräftiges Milieu 
umbreitet die Geſtalt der ſinnberückenden Spanierin, 
und einer höheren Kunſt, als die ein ſimpler Geſangs⸗ 
meiſter lehren mag, bedarf es, die reizvolle Geſtalt in 
ihrer vollen dämoniſchen Schönheit zu verkörpern. 
Trotzdem wird man gerechterweiſe Frl. Cronegg das Lob 
ertheilen müſſen, daß ſie das, was in ihren Kräften ſteht, 
gegeben und wenigjtens eine ziemlich einheitliche Geſammt⸗ 
leiſtung geboten hat. In bemerkenswertheſter Oualität 
hat Herr Szirowatka ſeinen Joſé durchgeführt. 
Stimmlich vorzüglich disponirt, lebte er ſich mehr und 
mehr in den Geiſt ſeiner Rolle ein, ſodaß man diesmal 
eine recht weſentliche Verbeſſerung gegen die vorjährige 
Darſtellung conſtatiren konnte. Von den übrigen ünſtlern 
verdienen Frau Grinning, als Micaëla und Herr 
B ee g, welcher den Eskamillo fang, ehrende Anerkenung. 
Merkwürdigerweiſe ſang der letztere ſein Lied hinter der 
Scene „Auf in den Kämpf“ fajt genau wie im Bor- 
jahre, allzu gedehnt und getragen, während gerade hier 
eine temperamentvolle Friſche am Platze iſt. Die Träger 
der kleineren Partieen trugen ſtimmlich mit gutem Ge- 
lingen zum Erfolge des Abends bei. Ebenſo waren 
die Balleteinlagen wiederum von Frl. Gittersberg 
einſtudirt und errrangen 


Die meiſten derjenigen Veteranen, die Anſpruch auf 
die Kaiſer Wilhelm⸗Centenar⸗Medaille zu haben 
glauben, werden ſich noch längere Zeit gedulden müſſen, 
ehe ſie in den Beſitz dieſer Denkmünze kommen werden. 
Nicht weniger als rund 800 000 Meldungen ſollen dafür 
en während bis zum 1. April 1898 erſt etwa 
000 Stück gegoſſen werden können. 
i Ma 
Die Dreyfus - Augelegenhcit zieht noch immer 
weitere Kreiſe. Nach dem „Echo de Paris“ wird die 
gegen die Brüder Dreyfus eingeleitete Unterſuchung 
auch noch auf andere Perſonen wegen ihrer 
Schritte, die ſie zu Gunſten des früheren Hauptmanns 
Dreyfus unternommen haben, ausgedehnt werden. Ob 
unter dieſen gewiſſen anderen Pertonen ſich auch Herr 
Scheurer⸗Keſtner befindet, wird nicht gejagt. unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt es nicht. Scheurer wird ſich übrigens, wie 
gegenüber den Meldungen einiger Blätter von einer 
‚Sielle, der Scheurer⸗Keſiner nahe ſteht, erklärt wird, 
neuerdings um die Viee⸗Präſidentſchaft im Senat be- 
werben. in muſtergiltiger Weiſe 
a ſtürmiſchen Applaus. 


a Deutſches Reich. 

‚Berlin, 30. Deebr. Geſtern Abend fand, tie ale 
Jährlich zwiſchen dem Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſt, im 
Neuen Palais ein Bierabend ſtatt, wozu der Kaiſer 
Einladungen an die Generalität und die Flügel⸗ 
adjutanten hatte ergehen laſſen. Heute Vormittag 
hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters 
‘Gents, v. Goßler, des Chefs des Militärcabinets 
Generals d. Inf. v. Hahnke, des Miniſters des König⸗ 
lichen Hauſes Kammerherrn v. Wedel und des General- 
intendanten der Königl. Schauſpiele Grafen v. Hochberg. 

— Biſchof Anger reift, wie die „Germ.“ berichtet, 
Ende Januar von Steyl nach Amerika, durchfährt dies 
und begiebt ſich von St. Francisco über Yokohama 
nach Shanghai. Dort oder in Kiautſchau hofft er den 
Prinzen Heinrich zu treſſen und ſich ihm vorzuſtellen. 
Dann reijt der Biſchof nach Peking, um ſowohl am 
chineſiſchen Hofe wie beim deutſchen Geſandten vor⸗ 
zuſprechen und begiebt ſich von dort nach Südſchantung 
in ſeine Miſſionsdiözeſe, wo er Ende März eintreffen will. 
' Ausland. 
Oieſterreich⸗Ungarn. Wien, 30. Deebr. Der 
Gemeinderath erledigte in der bis nach Mitternacht 
dauernden Sitzung das Budget, wobei es wiederholt 
zu lebhaften Controverſen zwiſchen den Deut? chs 
nationalen und den chriſtlich⸗ſocialen Mit- 
gliedern kam. Der Bürgermeiſter Dr. Lueger 
mußte deshalb die Sitzung einmal auf kurze Zeit 
unterbrechen. I š 

Prag, 30. Dec. Jm Landgemeindebezirk Teplitz 
wurde der Reichstagsabgeordnete Wolf zum Land⸗ 
tagsabgeordneten gewählt, und zwar mit 216 
von 217 abgegebenen Stimmen. رود‎ 

Türkei. Konſtantinopel, 30. Dec. Die Pforte 
ſtellte an die Botſchafter das Verlangen, 4500 Soldaten 
der Bejagung von Kreta, welche ihre Dienſtzeit beendet 
haben, durch neue erſetzen zu können. Das Verlangen 
wurde als gegenwärtig nicht zeitgemäß abgelehnt. 
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Marine. 

Kiel, 81. Dee. (Privattelegr) Zur Erweiterung des 
Bauterrains für das neue Trockendock auf der Kaiſerlichen 
Werft hat die Marinebauverwaltung das große Wirthſchafts⸗ 
Stabliſſement „Wilhelminenhöh für 345000 Mk. angekauft. 


Neues vom Tage. 
Graz, 31. Dec. [W. TB) Eine Stauung großer 
 Gtśmajjen verurſachte heute früh eine plötzliche 


Tocales. 


* Witterung für Sonnabend, den 1. Fannar. Leb⸗ 
hafte Winde, abwechfelnd. S.⸗A. 8,14, S.U. 3,54, M.⸗A. 11,31, 
M.⸗U. 1,58. 

* Witterung für Sonntag, den 2. Januar. Starke 
Winde, kälter, wolkig, Niederſchläge. S.⸗A. 8,13, S.U. 3,56, 
M.⸗A. 11,50, M.⸗U. 3,10. 

* Witterung für Montag, den 3. Jauuar. Sturm⸗ 
warnung, kalt und feucht, veründerlich. S.-M. 8,18, SU. 3,57, 
M.⸗A. 12,14, M.⸗U. 4,21. 


r Sylveſterplauderei. (Ein mitternächtiges 
Geſpräch zwiſchen Neptun, Siegismund 
und dem Löwen.) Und als es Sylveſter 
geworden — Und der legie der Tage kam — 
Neptun in Venedig im Norden — Den roſtigen 
Dreizack nahm — Er hielt ihn hoch in die Lüfte 
— Und jóaute ſich grimmig um — Nun geht das Jahr 
in die Grüfte — Deine Zeit auf Erden iſt um. — Nur 
ich allein muß hier wachen — Auf dem langen, dem 
gieblichen Markt — Muß hören von alten Sachen — 
Und dem alten politiſchen Quarck — Muß lauſchen dem 
Stöhnen und Klagen — Der Kaufherrn von 12 
bis 3 — Und ſeufzen hören und jagen — Daß 
Danzigs Handel vorbei — Nux ich kann den 
Brunnen nicht laſſen — Auf den mich die 
Stadt einſt gejegt — Nur ich muß den Dreizack faſſen — 
Für wen wohl wache ich jetzt? — Einſt wacht ich ob 
Macht und Größe — Und Reichthum und Danzigs 
Ruhm — Heut mach ich mit meiner Blöße — Für das 
Antiquitätenthum — Leer ſtehen die Speicher und 
Hallen — Im Artushof kein kling klang — Und hör' 
ich dadrinnen was ſchallen — So iſt es nur Aerger 
und Zank — Und ſeh ich die Kaufherrn kommen 
umdüſtert die Stirn — Als hätten 
Piment ſie genommen — Und drinnen brütet's 
im Hirn — Und eb ich jie wieder 
ſcheiden — So find jie viel heit'rer auch nicht — Die 
Börſe hat ihre Leiden — Ach maucher holt' dort ſich 


— So iſt 


goldenen Zeit — Die ihnen früher geboten — Ganz 
andere Geſchäfte wie heut. — Sie will ja nicht 
man ſich müht auch und 
„ſiebenundnounzig“ ſich 
behagt — 


wieder kehren — Ob 
Drum mag 


plagt — t 1 
ſcheeren — Mir hat es partout nicht 


„Gehen Sie nur, mein lieber Landrath, gehen 
Sie nur!“ rief der Präſident jobial. „Meine An- 
kunft iſt Ihnen hier ſo über Hals und Kopf ge⸗ 
kommen, daß Sie wirklich keine Vorſorge treffen 
konnten! Nein, nein, ich leide es unter keinen Um⸗ 
ſtänden, daß Sie die Leute wieder ſortſchicken! 
Uebrigens, .. . wird denn die Geſchichte ſehr lange 
dauern?“ 


„In einer kleinen halben Stunde, hoffe ich, ab⸗ 
kommen zu können. Der Geometer muß gleichfalls 
jeden Augenblick eintreffen, er hat die nothwendigen 
Vermeſſungen vorgenommen, und es gilt nun noch, 
Einſicht in die betreffenden Karten und Pläne zu 
gewinnen —“ 7 

„Nun aljo! Ziehen Sie getroſt von Hinnen: 
Sie ſehen mich hier vortrefflich aufgehoben. Bei 
meiner ſchönen Pathe läßt ſich's ſchon allenfalls eine 
Weile aushalten!“ 

„Wenn Excellenz wirklich die ganz außerordent⸗ 
liche a a Be haben wollen, 
— es iſt mir überaus peinlich —“ 

) ch „Darf Ihnen nicht fein! Man iſt ja ſelber 
2 6,44 بج سی‎ Ta A می‎ und weiß, was man feinem Beruf ſchuldig 
1 4 i i eichfalls, a ei it! 
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Eine konnte auf übergroße väterliche Liebe und „Du biſt fo rieſig galant, Onkel Excellenz!“ 
grib, . * e he کپ‎ jagte x lächelnd, als der Landrath verſchwunden 
wie er bei Ju ° „war. „Schöne Pathe! Das bin i arnicht von 
durüczuführen ein! — Es war verabredet worden, Dir gewöhnt, kw ٦ hab' ich 2 = T hören 
Da der Landrath mit dem Präſidenten bald nad) | bekommen! Iſt das der Rüdesheimer oder ift es 
die Wahrheit?“ 1 

„Beides, Kind, beides! Du weißt ja doch: 
in vino veritas! Und ſo iſt es denn nichts weiter, als 
die lautere, ungeſchminkte Wahrheit, daß Du aus 
einem ſehr reizenden jungen Mädchen eine ſehr 
ſchöne, junge Frau geworden biſt. Zufrieden, — 
kleine Eitelkeit?“ — 


(Fortſetzung folgt.) 


aber davon, daß der Präſident gó!‏ و 
fühlte in dem Gedanken, handeln zu‏ 
müſſen, wie es ihm Pflicht und Gewiſſen vorſchrieb,‏ 
nd es ihm, hier in der erſten Stunde, an‏ 
Frühſtückstiſch, ſofort Politik zu treiben.‏ 


that die junge Frau leid, — ſie war ihm lieb, faſt 
wie ein eigenes Kind, und nun ſollte er kommen 


Mann, den ſie doch entſchieden liebte, deſſen 
Meinungen und Ueberzeugungen, was bei ihrer 
ugend ſelbſtverſtändlich war, ganz die ihrigen fein 
Freilich hatte ihm fein Freund Arnhauſen 
tiefſten Vertrauen mitgetheilt, Ruth's 917 
all' der 
terkeit und Witzelei jei etwas Foreirtes, — 
ſche Note! Ein weibliches Weſen, das recht 
n heraus glücklich ſei, ſchreibe anders, und 
iele ſicher Komödie, um die Eltern nicht zu 
betrüben! Er, — der Präsident, möge ihm die 
ebe thun und die Augen offen haben, es ſei da 
Altweiler offenbar etwas nicht in Ordnung! 
Nahm er R abſichtliches Ausweichen hinzu, 


Auf Wiederſehen, mein Lieber — und ja keine 
übertriebene Eile um meinetwillen!“ 


das Krankenhaus, die 
it zer Zeit errichtete Volksbibliothek, ſowie 
andere öffentliche Anftalten zum Ziel haben folte. 
kam dabei dem Landrath ungelegen, als Hollmann 
leiſe die Thür öffnete und im diskreteſten Ton die 
dung machte, zwei bäuerliche کی‎ bie eine 


Grenzſtreitigkeit miteinander hatten und Bom Land⸗ 
rath zur heutigen Stunde hierherbeſtellt worden 
zu feien nunmehr erſchienen und baten um 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


die Künſtlerin für dieſe Partie ſonderlich geeignet ſei, vergeblich geſtrebt? — Da ſtehen ſie auf den Stufen 
wird ja wohl Niemand behaupten können, und wir — Die Leute Jahr aus Jahr ein — Da 
verſtehen nicht, warum man nicht wenigſtens den wird gefeilſcht und gerufen — Und was 


die Gicht — Und ſeh ky zum Keller ſie en — Roa. 

Von „wegen Geſchüften“ iſt's nur — Der eine entreißt es = ھا‎ e لا ا ا‎ 

dem andern — Iſt da von Nobleſſe noch Spur? — op fange für Dan 5 Geſchichte — 
Da figen fie ſtill bei der „Rothen“ — Und denken der Eine neue Epoche auch an! — Eine Reihe von 


31. December. 


Mags ſtill zu den andern ſich ſchaaren — Auch 
dieſe, ſie waren nichts werth — Von wirklichen guten 
Fahren — Ward lange uns nichts mehr beſcheert — 
Ich werde es kaum noch ſehen — Daß, wenn es ſo 
weiter hier geht — Auf unſerer Danziger Börſe — 
Kein einziger Kaufmann mehr ſteht — Daß ſo ein 
Säckchen Getreide — Als Rarität wird gezeigt — 
In der Börſe und Augenweide — Wenns Geſchäft 
io gradatim f neigt — Daß endlich im Raths- 
weinkeller — Kein Weinchen verzapft wird mehr — 
Weil wir dazu keinen Heller — Und weil das 
Verdienen zu ſchwer! — Kaum hatte Neptun geendet — 
Und den Dreizack zur Seite geſtellt — Da hat 
er fih umgewendet — Da die beiden Löwen gebelt — 
Sie fingen laut an zu gähnen — Und krauten ſich 
hinter dem Ohr — Und ſchüttelten ihre Mähnen! — 
„Ganz recht, was Du uns trugſt vor — Da ſitzen 
Jahrhundert wir feſte — Auf dem alten, demſelben 
Fleck. — Es ändert ſich nichts in dem Neſte — Heut 
wandert ſchon wieder weg — Ein Jahr, wie iſt es 
vergangen — Was haben wir neues erlebt — Was 
bracht es für Hangen und Bangen — Wie viel war 


und wem bringts was ein — Ich mag es gar nicht mehr 
ſehen — Wie's auf der Börſe geht hier — Warum 
nur zur Wache hier ſtehen — Als grimmiges Wüſten⸗ 
thier? — „Was haben wir auch wohl zu ſchützen“ — 
Begann der andere alsdann — „Wir lauſchen nur 
alten Witzen — Und dieſe kennt Jedermann — Ganz 
Danzig kann ſich begraben — Und mit ihm das alte 
Ich will gar kein neues 
— Denn beſſeres bringts uns nicht dar 
— Als alſo die beiden geſprochen — 
Und knurrend ſich wieder geſetzt — Und auf die Treppe 
gekrochen — Wo ſie hoffentlich figen noch jetzt. — Da 
ging ein gar ſeltſammes Leuchten — Von der Spitze des 
Rathsthurms aus — Da war es, da wollt es mir 
däuchten — Als klang es wie Sturmgebraus — Und 
nieder von hoher Warte — HeldSiegismund kräftig rief — 
In markiger Hand die 
ſpricht wie Ihr unten, der ſchlief. — Ich habe 
die Wache gehalten — Hier oben auch dieſes 
Jahr — Ich ſah dein rühriges Walten — Mein Danzig, 
Du brachteſt uns dar — Die neue Zeit — Gie 
iſt gekommen — Blickt um Euch, Neptun und Ihr 
Leu'n — Und hat ſchon Beſitz hier genommen — Und 
jol willkommen hier fein — Sagt, regt ſich's an allen 
Enden — Nicht fleißig, o kommt doch und ſchaut — 
Da drüben iſt die Centrale — Und hier wird der 
Bahnhof gebaut — Dort ragt ſchon das Stephans- 
Gebäude — Fehlt Giebel auch, Danziger Styl 
— Man hat doch daran ſeine Freude — Und koſtet's 
dem Staate auch viel. — Und blickt vor die Thore 
da winken — Paläſte und Häuſer gar ſchön — Und 
Kuppeln und Zinnen ſie blinken — Wie Danzig noch 
nimmer geſehn — Und wohin das Auge ſich wendet — 
Da regt ſich die Induſtrie — Und erſt in Langfuhr 
ganz geblendet — Da ragt auf gewaltig gar fie. — 
— Sie, die 
die unſerm. Oſten 


Jahr — mehr haben 


Standarte: — „Wer 


Sie, die wir erwünſcht und erbeten 
uns in Danzig gefehlt — Sie, 
von Nöthen — In der neuer Geiſt wird 
geſtählt. — So ſprach der Recke da droben — 
Um mitternächtiger Stund — Erging fih in Freude 
und Logen — Und that's denen unten da kund — Mit 
hocherhobener Linken — So ſtand er wie ein Prophet — 
Es thät ſeine Rüſtung blinken — Der Mantel im 
Winde weht. — Es iſt, als wäre gekommen — die 
neue erſehnte Zeit — Und hätte den Roſt genommen 
— Von dem ehernen Panzerkleid — So ſteht er auf 
Und blickt auf die ſchöne Stadt — 
alte Standarte — 


ſeiner Warte — 
Die Rechte die 
umfangen hat. 
Da — ift es Mitternacht worden — Das alte Jahr es 
iſt aus — Und in vollen in mächtigen Accorden — Da 
riefen die Glocken hinaus. — Herauf aus den alten 
Gaſſen — Da klingt es — „Willkommen 
Neujahr“ — Das alte hat uns vertaſſen — Bring 
du nur die Freude 
uns Segen und Frieden — 
Stadt — Und ſei Jedem Arbeit beſchieden — 
Soviel jeder nöthig hat — Und vor der Börſe 
da ſchaart ſich — Die Menge um den Neptun — 
Der möchte mit ſeinem Dreizack — Auch nicht mehr 
ſchlafen und ruhn — Er möcht in die Fluthen tauchen 
— Und ſchirmen das Danziger Schiff — Und die 
Danziger Flotte bewahren — Da draußen vor Sturm 
und vor Riff. — Ich grüße dich „98“ — Owerde 
ein glückliches Jahr — Im Glück für die 
Stadt da jet einzig — Den Glückwunſch 
bring ich dir dar! — Licht iſt es ja endlich ge⸗ 
worden — O breite es weithin aus — Du 
ſchönes Venedig im Norden — Gott ſchütze in 


Gar kräftig 


uns dar — Briug du nur 
Und ſchütze die alte 


jedes Haus. — Und bricht auf dem 
Lichte — Auch ein neues Jahrhundert aun — 


glücklichen Tagen — Wie Danzig fie früher geſeh'n — 
Dann werden die Bürger auch ſagen: — Ja Danzig, 
in dir lebt ſich's ſchön! ' 


* Perſonalien bei der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen. 
Ernannt find: Seeretär Trente zum Bureauvorſteher, 
die Bureauaſſiſtenten Capeller und Noetzel zu Seeretären, 
der Militäranwärter Krumbügel und der Civilanwärter 
Neumann zu Bureauaiſiſtenten. 

* Perſonalien. Der Bauinſpector Reichenbach in 
Marienwerder ijt nach Flensburg verſetzt. — Dem Thier⸗ 
arzt Johann Bludan zu Graudenz iſt die interimiſtiſche 
Verwaltung der Kreis thierarztſtelle für den Kreis Adelnau, 
mit dem Amtswohnſitz in Adelnau, übertragen worden. 
Der Aſſiſtent Hoffmann bei dem Amtsgericht in Elbing 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Löbau ver⸗ 
ſetzt worden. Der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Neumann 
hierſelbſt ift zum Hauptzollamts⸗Seeretär ernannt worden. 

* Repertoir des Stadttheaters vom 3.—9. Jan. 
Montag: Officielle Frau. — Dienstag: Fliegender 
Holländer. — Mittwoch: Nachmittag Rothkäppchen, 
Abends Schiedsmann Hempel. — Donnerstag: Geiſha. 
— Freitag: Frau Lieutenant. — Sonnabend: Nach⸗ 
mittag Rothkäppchen, Abends Egmont. — Sonntag: 
Nachmittag Officielle Frau, Abends Glocken von 
Corneville. 

* Im Wilhelmtheater werden am Neujahrs⸗ 
tage zwei Vorſtellungen abgehalten werden. An die 
Abendvorſtellung wird ſich ein Feſtball ſchließen. Am 
Sonntag finden gleichfalls zwei Vorſtellungen ſtatt. 

* Im evangeliſchen Jünglingsverein, Gr. Mühlen- 


gaſſe 7, wird am Sonntag, den 2. Januar Herr Oberlehrer 


Keil einen Vortrag halten. Die Sonntags⸗Verſammlungen 
des Vereins beginnen jetzt um 7½ Uhr. Gäſte haben Zutritt. 
* Der Naturforſchende Geſellſchaft wird am 


nächſten Mittwoch ihr 155 jähriges Beſtehen 


feiern und zugleich ihre Jahresverſammlung 


abhalten. Herr Profeſſor Dr. Deerke aus Greifs⸗ 
wald wird Skizzen aus dem Kankaſus. geben. An 
die Jahresberichterſtattung ſchließt ſich ein gemein⸗ 


ſames Abendeſſen. z 
* 15000 Mk. wiedergefunden. Wie uns Herr 
Theodor Kleemann mittheilt, ſind die geſtern Vormittag 


von ſeinemLehrlinge verlorenen 15000 Mark noch am 


Abend deſſelben Tages gefunden und von der Finderin 


in ſeinem Comtoir abgeliefert worden. 
| * Lehrerinnen⸗Feierabendhans. 


der ſich, ähnlich wie im vorigen Jahre, 


eine ganze Reihe ſangeskundiger junger 


bei 


Am 11. Januar 
findet zum Beſten des Baufonds für das Lehrerinnen⸗ 
Feierabendhaus eine muſika iſch⸗theatraliſche 
Abendunterhaltung im Schützenhauſe W 
namhafte 
Künſtler und Künſtlerinnen, beliebte ZE und 

amen, 
Schülerinnen von Fräulein Tony Amann, betheiligen 
werden. Im Intereſſe des anerkannt guten Zwecks 


erſchwert. Pillau: Treibeis. Friſches Ha 


R 


Nr. 306. 
und im Hinblick auf den durch Kunſt und Humor viele 
ſeitig anregenden Abend wird ſchon jetzt auf dieſe 
Aufführung aufmerkſam gemacht und um rege 
Betheiligung gebeten. 

* Auf jein 25⸗jähriges Militär ⸗Capellmeiſter⸗ 
Jubiläum wird Herr Königlicher Muſikdirigent 
Recoſchewitz am nächſten Dienstag zurückblicken 
können. Aus dieſem Anlaß hat Herr Director Meyer 
im Wilhelmtheater für jenen Abend ſeinem wackeren 
Dirigenten eine Feſtvorſtellung bewilligt, die in einem 
Concert und einer Vorſtellung des Specialitäten⸗ 
Enſembles beſtehen ſoll. Die ganze Capelle 
des 128. Infanterie - Regiments wird an dem 
Ehrenabend ihres Heren und Meiſters in Uniform er⸗ 
ſcheinen. An Ovationen für den beliebten Capellmeiſter 
wird es vorausſichtlich auch nicht fehlen. Von Intereſſe 
dürfte es unſern Leſern ſein, einige Daten aus dem 
P des Jubilars zu erfahren. Wir laſſen fie hier 
olgen: 

iſt am 26. Juni 1850 in Bergedorf als Sohn‏ یپ 
des Bahnhofs⸗Reſtaurateurs R. geboren, welcher f. Z.‏ 
Stabstrompeter im Hanſeatiſchen Dragoner⸗Regiment in‏ 
Lübeck war. Er erhielt mit 6 Jahren den eviten. Claviers‏ 
Unterricht und vom Jahre 1865—67 weitere Ausbildung in‏ 
Lübeck und Hamburg zum Theater⸗Capellmeiſter. Auf Ver⸗‏ 
anlaſſung des General⸗Muſikdirectors Wieprecht, welcher‏ 
von der Pariſer Weltausſtellung kommend 1867‏ 
in Hamburg mit den Capellen des Kaiſer‏ 
Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments und 2. Garde⸗Regiment‏ 
zu Fuß coneertirte, ging R. nach Berlin und trat am‏ 
November 1868 als Trompeter beim 2. Garde⸗Dragoner⸗‏ .16 
Regiment ein. In Berlin beſuchte R. das Stern'ſche Con⸗‏ 
ſervatorium und war, um jih ſpeciell als Militär⸗Capell⸗‏ 


meiſter vorzubereiten, Schüler von Profeſſor Flod⸗Geyer 
und Generalmuſikdirector Wieprecht. 


1870/71 zog R. mit 
dem 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment ins Feld und nahm an 
den Schlachten bei Mars⸗la⸗ tour, bei Gravelotte, 
Beaumont, bei Sedan, bei der Cernirung von 
Paris bis 24. November an den Gefechten bei Beauvais, 


Bolbeck und Recognoseirungsgefechte auf dem rechten Seine⸗ 


ufer als Vorpoſten der 2. Infanterie⸗Diviſion gegen Havre 
theil. 1872 wurde R. als Corpsführer zum Blücher'ſchen 
Huſaren⸗Regiment nach Leonville berufen und im Januar 
1873 zum Stabstrompeter deſſelben Regiments ernannt. Im 


Jahre 1881 wurde R. zum neuerrichteten Infanterierdte⸗ 


giment Nr. 128 als Stabshoboiſt verſetzt und laut A. C. O. 
vom 18. November 1890 zum Königlichen Militär⸗Muſik⸗ 
Dirigenten ernannt. 


* 25, Jahre bei derſelben Herrſchaft, nämlich bei 
Herrn Commerzienrath Wendt, Krebsmarkt, wird morgen 
die verwittwete Frau Emilie 
anbetracht der 


Küchler ſein. In 
heutigen Dienſtbotenverhältniſſe gewiß ein 
Grund, einen ſolchen Tag feſtlich zu begehen. 

* Privatbeamten⸗Verein. Es jet auch an dieſer Stelle 


darauf hingewieſen, daß der heutige Familien⸗Abend 


nicht bei Franke jondern bei Oswald Nier ſtattfindet. 
(Siehe auch Inſerat.) 


* Von der Weichſel. Das Grundeistreiben im 


Mündungsgebiete der Weichſel hat erheblich zugenom⸗ 


men, ſodaß in den nichjten Tagen Eisſtand zu er- 
warten iſt. Der Perſonenverkehr für Rothebude kann 
noch aufrecht erhalten werden. — Bei Graudenz 
führt die Weichſel Eis in der ganzen Breite der 
offenen Strommitte. Auch aus Dirſchau wird 
ziemlich ſtarkes Eistreiben gemeldet. Im untern Laufe 
der Nogat iſt das Waſſer, nachdem das Eis zum 
Stehen gekommen, einen Mtr. gefallen An den Fährſtellen 
in Robach und Einlageiſt man mit dem Heritellen 
einer Bahn über die Eisdecke beſchäftigt. Ein Un⸗ 
glücksfall ereignete fich übrigens Mittwoch Abend 
bei der Führſtelle Zeyer. Der Beſitzer Regier aus 
Einlage kam aus Elbing und wollte überſetzen. Die 
Fähre war noch auf der Zeyer'ſchen Seite und fuhr 
eben los. Auf den Ruf des Fährmanns, zu halten 
und nicht weiter zu fahren, hatte Herr Regier nicht 
geachtet und fuhr in die Nogat, woſelbſt Pferd und 
Wagen in der Tiefe verſchwanden. Herr Regie 
wurde von herbeieilenden Perſonen gerettet. Pferd 
und Wagen wurden geſtern Morgen aus der Joga 


gezogen. IR 


* Generalverſammlung der Corporation der 
Kaufmanuſchaft. In der geſtrigen Generals 
verſammlung wurde der Antrag der Reviſoren gemäß 
für die Jahresrechnungen der Korporation und der 
Speicherbahn für 1896 Entlaſtung ertheilt und darauf 
der Voranſchlag jür 1898 in Einnahme und Ausgabe 
nuf 233,000 Mk. feſtgeſetzt. Zu Reviſoren der Jahres⸗ 
rechnungen für 1897 und des Voranſchlags für 1899 
wurden die Herren A. Kreßmann, Ernſt Mir 
und Th. Rodenacker, zu Stellvertretern die 


Herren J. C. Bernicke und M. Dom 19ے‎ 


ernannt. In die Finanzeommiſſion murden die Herren 
Gieldzinski, Fritz Hewelcke, Mar Domansky, 


Th. Kleemann und Wanfried gewählt. 


* Der Vorſtand des Danziger Hauptverein 


der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung hielt Mittwoch Nachmittag 
3 Sitzungsſaal des Königlichen Conſiſtoriums unter 

em 
D. Doeblin eine Sitzung ab. 
u. A. Theil die Herren „ Meyer, 
Paſtor Stengel, Commerzienrath Berger, Conſul 
Brandt, 
Director Kretſchmann, Pfarrer Hevelke. 


Vorſitz des Herrn Generalſuperintendenten 


Superintendent Karmann⸗ Sg 
u 
den Verhandlungen theilen wir mit, daß auf den 
Unterſtützungsplan der Guſtav⸗Adolf⸗Vereine folgende 
Vicariatsbezirke neu geſetzt wurden: Kladau (Synode 
Danziger Höhe), Lubiewo (Synode Schwetz), Wieſenthar 
(Synode Pr. Stargard). Zur Verfügung des Vor⸗ 
ſtandes ſtanden aus unſerer Provinz 9126 Mk. Die⸗ 
ſelben wurden an folgende Diaſpora⸗ Gemeinden 
reſp. Diaſpora⸗Anſtalten vertheilt: Barkenfelde 150 Mk., 
Baumgarth 100 Mk., Biſchofswerder 100 Mk., Bülows⸗ 
heide 150 Mk., Burg Belchau 300 Mk., Culm 100 Mk., 
Czerwinsk 276 Mk., Drahnow 100 Mk., Dulzig 150 Mk., 
Flötenſtein 100 Mk., Glubezyn 100 Mk., Gollub 100 Mk., 
Grabowitz 100 Mk., Gr. Schliewitz 100 Mk., 1 
150 Mk., Hoppendorf 150 Mk., Hütte 150 Mk., Kladau 
200 Mk., Kenſau 100 Mk., Kobiſſau 100 Mk., Liſſewo 


300 Mk., Lnianno 300 Mk., Loſendorf 100 Mk., Lubiewo 


150 Mk., Luſin 300 Mk., Münſterwalde 200 Mk., Neu⸗ 
teich 300 Mk., Nikolaiken 200 Mk., Meiſterswalde 
100 Mk., Soßnow 200 Mk., Pangritz⸗Colonie 150 Mk., 
Ottlotſchin 150 Mk., Piasken 200 Mk., Pod gorg 150 Mk., 


Pogutken 200 Mk., Prechlau 200 Mk., Prützenwalde 


150 Mk., Rehhof 150 Mk., Gryzlin 100 Mk., Sampohl 
200 Mk., Schaffarnia 200 Mk., Schönwalde 200 Mk., 
Schidlitz 100 Mk., Schönfeld 100 Mk., Schrotz 100 Mk.; 
Sierakowitz 200 Mk., Stegers 150 Mk., Stendſitz 200 Mk., 
Sypniewo 150 Mk., Villiſaß 300 Mk., Wieſenthal 150 Mk., 
Weißwaſſer 150 Mk., Gawrzialken 150 Mk., Regerteln 
150 Mk., Kotuſch 150 Mk. 2 

* Schiffsjungen für die Kaiſerl. Marine. Nach 


einer von dem Kaiſerlichen Commands der 6160 
jungen⸗Abtheilung in Friedrichsort an das Bezirks 


commando Danzig gerichteten Mittheilung haben die 
Anmeldungen zum Eintritt als Schiffs⸗ 
junge in die Kaiſerliche Marine erheblich abge⸗ 
nommen, was vorausſichtlich auf die in Folge des 
bisherigen ſtarken Andranges nothwendig gewordenen 
häufigen Abweiſungen zurückzuführen ift — Da in 


Folge deſſen für den nächſten Einſtellungstermin 


April 1898 noch eine große Anzahl von 


Schiffsjungen angemeldet werden kann, fordert 


das Bezirkscommando diejenigen jungen Leute, welche 
in die Schiffsjungen⸗Abtheilung aufgenommen zu werden 
wünſchen und ſich zur Zeit im Alter von 14/,—173/, 
Jahren befinden, auf, fi) bei demſelben zur ärzt⸗ 
lichen Unterſuchung zu melden. Die Beibringung 
von Papieren iſt erſt nach erfolgter Unterſuchung 
erforderlich. 

* Beſchlagnahmt. Eine ſehr werthvolle Buſennadel ij 
als geſtohlen angehalten. Der unbekannte Eigenthümer 
wolle ſich im Criminal⸗Bureau, Ankerſchmiede 21, melden. 


* Telegraphiſcher Eisbericht vom 31, December 1897. 


Memel: Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe 


Eisbrecherhilfe erforderlich. 


tides 
Schifiagrt 0۰ 0 


af bie 


An derſelben nahmen. 


bis Königsberg 
bing 
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* Techniſche Hochſchule in Danzig. Das alte 
Feber das unſerer Vaterſtadt ſo viel des Guten und 
rfreulichen gebracht bat, klingt mit einer hoch 
willkommenen Kunde aus: Die techniſche Hochſchule in 
kaun ig kann, woran nach den Aeußerungen des Kaiſers 
im mehr zu zweifeln war, als geſichert gelten. 
Wir erhalten folgendes Privattelegramm aus Berlin: 
J. Berlin, 31. Dec. Die dem Finanzminiſter v. Miquel 
nahe ſtehenden „Berliner Pol. Nachr.“ ſchreiben erſichtlich 
offi eiös inſpirirt: Für die von der Staatsregierung 
beſchloſſene Errichtung einer neuen techniſchenHoch⸗ 
ſchule ſchwankt noch die Wahl zwiſchen K rel und Danzig, 
da nur eine Seeſtadt mit ſtarkem Schiffbau in Frage 
kommen konnte, weil der Schiffbau bisher ohne jede Berührung 
mit der Praxis gelehrt werden mußte. Während für die 
Wahl von Kiel die Berührung der Univerſität und der 
Marine⸗Akademie ins Gewicht falle, ſo komme für Danzig 
in Betracht, daß die Kaiſerliche Werft, die Schichau'ſche 
Werft, jowie die anderen Werften die Ausbildung im 
Schiffbau gewührleiſte. Danzig aber biete den Vortheil, 
daß die Studirenden an dem gefährlichſten Strom 
Dentſchland, der Weichſel, ſich mit der Hydrotechnik 
bekannt machen können. Endlich fei die Entwickelung 
der Induſtrie im Often zum Theil mit der 
Verbeſſerung der techniſchen Ausbildung des 
Perſonals eng verbunden, welche in Ermangelung einer 
techniſchen Hochſchule im Often beſonderer Aufmerkſamkeit 
ſeitens des Staates bedürfe. Auch ſtehe zu hoffen, daß die 
Errichtung einer Hochſchute in Danzig den Anſtoß zu einer 
kräftigen Entwickelung der Oſtprovinzen 
geben wird. Es fet deshalb auch ſehr wahrſcheinlich, 
daß ſich das Staatsminiſterium für Danzig als Sitz einer 
techniſchen Hochſchule eutſcheiden werde. 

Der Umſtand, daß die „Berl. Pol. Nachr.“ Organ des 
Finanzminiſters find, läßt es zweifellos erſcheinen, daß im 
Staatsminiſterium eine Uebereinſtimmung in Bezug auf die 
Wahl des Platzes bereits erzielt und die Wahl ſelbſt im 
Prinzip auf Danzig gefallen iſt. Möge das neue Jahr bald 
die offteielle Beſtätigung dieſer Meldung bringen! 

* Herr Oberpräſident Dr. v. Goflet gab nor: 
geſtern Nachmittag, wie ſchon mitgetheilt, ein Feſtmahl, 


zu dem etwa 50 Einladungen ergangen waren. Das 


Feſtmahl war zu Ehren einer Deputation veranſtaltet, 
die dem Herrn Oberpräſidenten das Diplom der 
Ehrenmitgliedſchaft der Berliner Turnerſchaft über⸗ 
brachte. Die Deputation beſtand u. a, aus den Herren 
Neutier Julius Hoppe und Profeſſor Dr. Bohn. 
Auch die Vertreter der Danziger Turnerſchaft und 
ſolche Herren, die entweder Turnunterricht ertheilen, 
oder ſich ſonſt um die Förderung des Turnweſens 
veſondere Verdienſte erworben, waren erſchienen, fo 


u. a, die Herren Dr. Daſſe, Merdes, Fentzlof f, 


Dr. Kruſe, Dr. Kretſchmann, Dr Kahl 
Dr. Meyer, Dr. Gaede, Dr. Prahl, پا‎ 75 
Scharffenort, Fritz Hevelcke und Banquier 
Poſchmann. Ferner nahm der Schwiegerſohn 
des Herrn Oberpräſidenten Landrath v. Glajenapy 
an der Feier Theil. Herr Rentier Hoppe über⸗ 
reichte das Ehrendiplom mit einer längeren Anſprache, 
in der er die Verdienſte des Herrn Oberpräſidenten 
um das deutſche Turnweſen feierte, des Intereſſes 
gedachte, das Herr Dr. v. Goßler als Cultusminiſter 
ſpeciell dem Berliner Verein gegenüber ſtets bewieſen 
habe, der mit ſeinen 39 Abtheilungen und ca. 3000 
Mitgliedern der größte Turn⸗Verein Deutſchlauds ift, 
Auch oiniasy charakteriſcher Worte der Wiener Turner 
r Hoppe, welche dieje bei Gelegenheit ihrer 
in Berlin zu dortigen Turnern geäußert 
les, was Ihr habt, haben wir auch, 
t einen Cultus⸗Miniſter, wie 
in Herrn von Goßler befigt“ 
von Goßler dankte in warmen 
2 * mie gu Theil gewordene 
— och wende e 1 
Turnweſen fein größtes Jutereſſe ER = 3998555 
es fördern, ſoweit ihm dieſes“ in feinem beſcheidenen 
Bei der Tafel brachte 
Herr Dr. v. Goßler das erſte Hoch auf die deutſche 
Turnerſchaft aus. Herr Dr. Bohn toaſte auf das 
neue Ehrenmitglied und Herr Rentier Hoppe leerte 
ſein Glas auf das Wohl der Familie des Herrn 
Dr. v. Goßler. Gegen 5 Uhr war das Feſtmahl 
beendet. ; Sb 7 
* Verhafteter Todtſchläager. Den Schutzleuten 
Krauſe, Hopp und Pohl des 8. Bolzendieniers 
gelang es geftern Abend, den Arbeiter Hermann 
Schmeiß, der am Freitag voriger Woche in Peters⸗ 
hagen, letzte Gaſſe, den Arbeiter Johannes Felgenau 
erſtochen hat, in der Gr. Molde, wo die Mutter ſeiner 
Braut wohnte, zu verhaften. Ein ſtarkes Polizei⸗ 
Aufgebot war die ganze Woche Tag und Nacht hin⸗ 
durch unterwegs, um des Sch. habhaft zu werden. 
Alles Suchen war aber ohne Erfolg, da Sch. von 
ſeinen Freunden gut verborgen gehalten wurde. Noch 
geſtern Abend war ein ſtarkes Polizei⸗Aufgebot nach 
Schönfeld geſandt, wo ſich Sch. nach einer Anzeige 
des Ortsdieners aufhalten ſollte. Sch. iſt ein ganz 
abgefeimter Verbrecher; ſeine letzte Strafe erhielt er 
vor dem hieſigen Schwurgericht am 30. November 1893. 
Hier lautete das Urtheil wegen verjuchten Todt⸗ 
ſchlages, fahrläſſiger Körperverletzung und öffentlicher 
Beleidigung auf 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus. Stark 
geſeſſelt wurde Sch. geſtern Abend in das Polizei: 
Elan کو ا ا‎ Heute erfolgte, nachdem Sch. im 
( ur vernomme , fei Sinliefer 
in bas eris en mar, feine Einlieferung 
. Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern Nach⸗ 
A tuta nach 4), Uhr in der, Altſtädtiſchen Graben 
1 718, belegenen Schloſſerei der Gebr. -Heyting 
Gonet und den Tod eines jungen Mannes im 
ge gehabt. In der genannten Schloſſerwerkſtatt 


20 0 der am 26. März 1881 geborene Feliz Walter 30 


achowski, 


wohnhaften der Sohn des Stadtgebiet 21/23 


Kaufmanns W., als Volontär be⸗ 


ſchäſtigt. Bald nach 4½ Uhr gab nun der im}3Y 


3 1 
@ange befindliche Gasmotor, der fih in einem 
eigenen Raume befindet, einen quietſchenden Ton von 
ſich. Als der älteſte Geſelle in den Raum eilte, fand 
er den jungen W. todt auf der Erde vor. Dem 
Unglücklichen, der dem Gasmotor jedenfalls zu nahe 
gekommen war, war der Kopf buchſtäblich vom Rumpfe 
getrennt und mußte mit großer Gewalt an die gegen⸗ 
mieg ogende Wand geſchleudert worden ſein, außerdem 
ſich der linke Unterarm ſtarke Quetſchungen auf. Wie 
ah schreckliche Unglück hat zutragen können, wird 
le ` aufgeklärt werden, da ſich W. allein in dem 
ridhtigł. den, Die Eltern wurden ſofort benach⸗ 
Leichen کت‎ geſtern Abend wurde die Leiche nach der 

ale des St. Salvatorkirchhofes geſchafft, 
eſſerſtech وو‎ Ñ 

geſtern Abend $ erci, Ohne jede Veranlaſſung verſetzte 
gaſſe 8 wohnhaft, norbeſtrafte Arbeiter Karl G., Ochſen⸗ 
tiefen Meſſerſtich auf Rambau dem Fiſchhäudler D. einen 
Zeit ſpäter ا‎ das Genick und 8ه‎ dann. Geraume 
ſeſtgenommen und den, 7 einem Locale auf dem 4. Damm 
Polizei⸗Berich! llzeigewahrſam zugeführt. 


8 Perſonen dare 75 TREE ےی‎ e 


verletzun Š wegen Ur 1 wegen Körper⸗ 
1 8 g mit mach olgendem Tode; en Meſſerſtecherei, 
Pince⸗nez, 1 Cigar 1 ۲۵ en: Einfaſſung von einem 
1 Portemonnaie mir he, 1 Zeitung mit 2 Eintrittskarten, 
bureau der fini lic Ingalt, abzuholen aus dem Funi- 

dombardbuch mit 18 ben, Poligel-Divection. Verloren: 
mit 50 Pfg. und einem anſendmarkſcheinen, 1 Portemonnaie 
bureau der Königlichen Pola ا‎ abaugesen im guide 


t. Zoppot, 31 rouinz. 
š Ot, 31. Dec, D ; 
Oberlehrers Schwarz iepene ies, Leitung że Herrn 
1+ : 7 
petanita[tete delten in ben F سای‎ > TW 


für ſeine Mitglieder ein muſikaliſches Kränzchen. Mit 
demſelben war die Weihnachtsfeier verbunden. Die den 
Geſchenken, welche zur Verlooſung kamen, beigefügten 
„Verſe“, die öffentlich verleſen wurden, riefen große 
Heiterkeit hervor. Mit einem Tänzchen ſchloß das Felt. — 
Unter Vorſitz des Herrn Oberſtlieutenant Burrucker 
fand geſtern im Kurhauſe eine Vorſtandsſitzung der 
hieſigen Abtheilung der Deutſchen Colonial⸗ 
geſellſchaft ſtatt. Am 15. Januar ſoll die General⸗ 
Verſammlung ſtattfinden. An Stelle des Herrn v. Bodel- 
mann⸗Danzig, der verhindert, wird Herr Splett an dieſem 
Tage einen Vortrag über Kiautſchau und im Anſchluß 
daran über die Flottenfrage — ſoweit dieſelbe eben 
nicht politiſch 
ſchließt ſich ein Abendeſſen. — Die C 
anlage geht ihrer Fertigſtellung entgegen. 
Wi einige wenige hundert Meter Straßenleitung 
zu legen. 
Gemeindevorſtehers im Rathhauſe eine Sitzung ſtatt, 
in der u. a. auch über die Inbetriebſetzung der Anlage 
berathen wurde. l 


handelte heute gegen den Holzmakler Hermann 
Spittler von hier, der des Betruges angeklagt 
war. Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, durch 
e falſcher Thatſachen das Vermögen des 
Banquiers 

Nickel und Sch licht geſchädigt und ſich ſelbſt da⸗ 
durch Vortheile verſchafft zu haben. Der Staatsanwalt 
beantragte 3 Monate Gefängniß und 1000 ME. Geld- 
ſtrafe. Nach 


wegen Raummangels zurückgeſtellt.) 

erfährt, hat das Lehrercollegium der hieſigen höheren 
Töchterſchule gegen den verantwortlichen Local⸗ 
redacteur der „Elb. Zeitung“ Strafantra g 


Töchterſchule und auch dasLehrercollegium aufs Gröbſte 


Domgemeinde betroffen. Am heutigen Vormittage um 


Fr — m: ٦ z u 7 ۸ 4 à 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


— ——— —(¶:(ͥuB HPxů — ——— ⁰õñ̃ ꝰ :. a 
v, Mohrenheim ſtattfand, brachte der Miniſter 
des Auswärtigen Hanotaux einen Trinkſpruch aus, in 
welchem er dem Bedauern Ausdruck gab, welches die 
Abreiſe des Botſchafters bei der Regierung, der Pariſer 
Bevälkerung und dem Lande hervorrufe. Baron 
v. Mohrenheim gab in ſeiner Erwiderung zunächſt 
der Bewegung Ausdruck, die er beim Scheiden empfinde, 
und erinnerte an die für ihn unvergeßlichen Beweiſe 
von Sympathie, herzlicher Freundſchaft und aufrichtiger 
Zuneigung, welche er in Frankreich erhalten. Er 
dankte dem Miniſter Hanotaux, deſſen Mitarbeitern 
und ihren Vorgängern für ihre beſtändige Unterſtützung. 
v. Mohrenheim ſchloß: Bewegten Herzens erhebe ich 
mein Glas zu Ehren der franzöſiſchen Regierung und 
der franzöſiſchen Nation. 1 


Berlin, 31. December. (W. TB.) Der Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“ ift am 30. December in Kiautſchau 
angekommen. 

8. Köln, 31. Dec. Zum Beſchluß der Stadt⸗ 
verordneten bezüglich der Errichtung eines 
Denkmals für die Märzgefallenen erfährt 
die „Köln. Ztg.“ aus Berlin, es ſei ausgeſchloſſen, 
daß dieſer Beſchluß die Zuſtimmung der Staats⸗ 
regierung finden werde. : 

London, 31. Dec (W. T.⸗B.) In den Abend: 
blättern war das Gerücht verzeichnet, daß die Admiralität 
beabſichtige, die Marine⸗Reſerven einzuberufen. Nach 
Erkundigungen, die das Reuterſche Bureau in amtlichen 
Kreiſen eingezogen hat, beſteht indeſſen keinerlei 
Anzeichen dafür, daß das Gerücht die geringſte Bes 
gründung habe. ۱ 

Wien, 31. Dec. (W. T.B.) Wie die „N. Fr. Preſſe“ 
zu melden weiß, wird das „Reichsgeſetzblatt“ heute 
eine auf Grund des $ 14 erlaſſene kaiſerliche Were 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 31. Decbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3627 Ochſen, 
702i Kälber, 4096 Schafe, 3667 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): k 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
ſhöchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 60—67; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54—58 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
52—53; d. gering genährte jeden Alters 48—51. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—58; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 51—54; e. gering 
genährte 46—50. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. volf 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 51—52; e, ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—50; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 46—48; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 42—44, 

Kälber: a. feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
65—70; e. geringe Saugkälber 53—62; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—42. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
54—58; b. ältere Maſthammel 49-53; e, mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. Ç s 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 ¼ Jahren 59; 
b. Käſer — e. fleiſchige 57—58; d. gering entwickelte 
54—56; e. Sauen 54—56. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Der Markt verlief langſam. Es verbleibt 
Ueberſtand. Magervieh iſt knapp vorhanden. 

Kälber: Der Handel geſtaltete fih ruhig. 

Schafe: Schafe wurden bei ruhigem Geſchäftsgang 
ausverkauft. 

Der Schweine ⸗ Markt verlief ruhig es wurde 
geräumt. 

Die bedingte Ausſuhrſperre war bis Nachm. 1½ Uhr 
nach nicht aufgehoben. 


iſt — halten. An die Verhandlungen 


analiſations⸗ 
Es ſind 


Heute fand abermals unter Vorſitz des 


(Elbing, 30. Dec. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 


ergt und der Kaufleute Flatow, 


sç | einſtündiger Berathung ſprach der 
Gerichtshof den Angeklagten frei. (Näherer Bericht 


— Elbing, 30. Dec. Wie die „Altpr. Zeitung“ 


geſtellt wegen eines Artikels, durch den die höhere 


eompromittirt worden ſind. 
* Königsberg, 29. Dec. Ein erſchütternder Trauer⸗ 
fall hat noch vor Schluß des alten Jahres die hieſige 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 31. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


9 Uhr ift ihr erſter Geiſtlicher, Herr Conſiſtorialrat 5 pe : 
und Pfarrer Lie. theol. Te hr er, A Stationen. Wetter, Sen ordnung veröffentlichen, durch welche dem Muse; 
لغ ود ھا‎ 59: geneſen, die Stufen zum f; gleichsproviſorium für 1 Jahr Geſetzes⸗ 
uſiſtorium hinauſſchritt, von einem Herzſchlage Cpritianſund DE 5 kraft verliehen wird. 
getroffen, todt zuſammengebrochen. Ein fojort herbei⸗ . 752 22 ZEE 18. 8 í 5 ; j 
s 4: ` 52 SSW 2 bedeckt 4 ee. ZB.) Die Ver 
gerufener Arzt konnte nichts thun, als den augenblicklich EE 759 GW 2 helter 1 Madrid, 31. 1 rh TB.) Die eriin tiua: 
eingetretenen Tod feſtſtellen. Im October dieſes Moskau | — — — = des Protefteś des General Weyler gegen bie 
Spd HS: der Verſtorbene, 2 bis dahin voll- | Therburg 745 SSW 3 wolkig 8 Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley ift aus 
ten rüſtig war, von einem kleinen Schlaganfall Sylt 749 SSO 3 bedeckt | 5 internationalen Rückſichten verboten worden 
betroffen, doch überwand er allmählich belen Folgen. Hamburg 752 S 5 bedeckt 7 Š > > 4 3 : 
* Königsberg, 31. . h b 928 ap Swinemünde 756 | 6 4 | Beiter —3 Algier, 81. Dec. (W. TB.) Die deutſchen Kreuzer 
28. Februar bis 5. März n. J. findet am landwirth⸗ Neufahrwaſſer DR 88 gi 3 او‎ ra ای‎ „Deutſchland“ und „Gefion“ paſſirten hier heute Vor⸗ 
ſchaftlichen Juſtitut der Unwerfität Königsberg ein 1 751 SEH z hear 4 8 mittag 11 Uhr. Der Kreuzer „Deutſchland“, welcher 
r ھ۶‎ Ger ای ا ا‎ tes Wiesbaden 755 SO 1 | bedeckt 2 die Admiralsflagge trug, gab 21 Salutſchüſſe ab, welche 
A AB . i bedeckt — ; h unlit ree 8 
Königsberg, 30. Dee, Das Dorf Ponarth una 55355 ky 155 von der Batterie der Admiralität erwidert wurden. 
hat die Einverleibung in Königsberg beſchloſſen. Wien 762 | NO 1 | Nebel 3 Die Geſchwader⸗Diviſion fette ſodann ihren Weg nach 
Breslau 759 | 6 3 | wolkenlos —1 Dften fort. 


Mika WY Tik | 759 | 5 4 | ork] SA 8 
Trieſt — 1 


‚Zelte Handelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Moritein, 31. December, 
Een Friſch. Temperatur: >I R. Wind: ©. 
eizen war heute in beſſerer Frage und Preiſe viel 
behauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 
703 Gr. Mk. 168, hellbunt krank 713 Gr. Mk. 172, hellbunt 
etwas krank 734 Gr. Mk. 178, 737 Gr. Mk. 178, leicht be⸗ 
zogen 724 Gr. Mk. 176, hellbunt 737 Gr. Mk. 181, rothbunt 
129 Gr. Mk. 176, 740 Gr. Mk. 180, roth 724 Gr. Mk. 178, 
750 Gr. Mk. 185, weiß 758 Gr. Mk. 188, hochbunt 761 Gr. 
Mk. 186, fein hochbunt glasig 756 Gr. Mk. 190, für 
polnij chen zum Tranſit bunt beſetzt 697 Gr. Mk. 136, 
bunt 713 Gr. Mk. 143, hellbunt 726 Gr. Mk. 145 per Tonne, 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 691 Gr. 
Mk. 128, 720 Gr. Mk. 138, krank 708 Gr. Mk. 134, 714 Gr. 
und 756 Gr. Mk. 135. Alles per 714 per Tonne. 
S 5 a کو و‎ Bam große 644 Gr. Mk. 132, 
Q i R. . ruſſiſche it 597 Gr. 
Mk. ت‎ per Sonne. , rujfijche zum Tranſit 597 Gr 
afer inländiſcher Mk. 133 per Tonne bezahlt. 
Pferdebotznen ruſſiſche zum Tranſit mit Erbfen beſetzt 
Mk. a per ET gehandelt. é 
inſen ruſſiſche zum Tranſit heller $ i 2 
alte 1 ne Ta we ریش‎ 
ais ruſſiſcher zum Tranſik Mk. 7 ۵ 
Tonne gehandelt. i 33 
bosa 119 rnſſiſcher zum Tranſit Mk. 109, 112½ per To. 
Rothklee Mr. 32, 92½ per 50 Kilogr. gehandelt! 
Weizenkleie feine Mk. 3⁄5, extra grobe Mk. 4,05 per 
50 Ko. bezahlt. e ene 
Spiritus ruhig. Contingentirter Ioco Mk. 55,50 
bezahlt, nicht contingentirter (oco Mk. 36 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanien werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 31. December. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 9,25 bezahlt. 
Nachproduet Baſis 75 Mk. 7,204, bis 7,32½ inel. Sack 
Tranſito frucog Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. nee Höchſte Notiz 
Baſis 88» Mk. 10,45. Termine: ecember Mk. 9,57½. 
Januar⸗März Mk. 9,621), Mai Mk. 9,82 ½, Auguſt Mk. 10,00 
Oetober⸗December Mk. 9,82½. Gemahlener Melis T ME, 23. 

„Hamburgi Tendenz ruhig. Termine: December Me. 
9,57½, Januar⸗März Mk. 9,621/,, Mai Mk. 9,82 ½, Auguſt 
Mk. 10, Oct.⸗Deebr. 9,8215, 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
80. 31, 80. 81. 


103.40 103.25 f 1880 er Ruſſen 102.70 |103.— 
103.10 1108.25 4% Ruſſ. inn. 94. 67.10 | 67.10 
کا‎ 2 9740 97.30 5% Mexikaner 93.10 | 93.— 
4% Pr. Conf. 103 20 103.30 6% „ 97.20 | 97.40 
3½%% „ 103.10 103.25 Oſtpr. Südb. A.] 94.50 | 96.40 
Yo ” 97.79 | 98.— a: ult. 142.75 |143.75 
3½% Wp. „ 109.20 100.30 arienb.⸗ 
30% „ neul. „100. — 100.25 Mim. St. Act.“ 88.40 85.70 
3% Weſtp. „ „| 93.20 | 93.20 Mariendurg.⸗ 
3½% Pommer. Mim. St. Pr. 121.— 121.25 
Pfandbr. 100.25 100.30 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ175.60 175.80 Oelm. St.⸗A. 101.— 102.75 
Darmſt.⸗Bank 157.90 157.80 Danziger 
Da. Prinatb. 143.— 142.— [ Oelni.St.⸗Pr. 105 75 105.75 
Deutſche Bank 209.40 109.60 Laurahütte 183.40 184.40 
Dise.⸗Com. 200.— 201.20 | Warz. Papierf. 197.75 196. 
Dresd. Bank 162.50 163.20 Oeſterr. Noten 169.85 169.95 
Deft. Ered, ult. 220.50 220 25 Ruf. Noten 216.38 216.45 
5% Itl. Rent. 94.40 | 94.70 London kurz | 20.365) 20.37 
4% Deft. Gldr. 103.— 103.— London lang | 20.22 | 20.33 


š * Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 
Ueberſicht der Witterung. ۹ 9 KO DO ZM KC امیر رنہ‎ POZIO A ZZO TE raqa 2 —— 
Die Depreſſion im Nordweſten hat an Tiefe erheblich 
abgenommen, während das Maximum im Südoſten ſich vit- 
würts verlegt hat. Die lebhafte Luftſtrömung in Nordweſt⸗ 
europa dauert fort. In Deutſchland if bei leichten bis 
friſchen ſüdlichen Winden das Wetter mild, im Weſten trübe, 
im Oſten heiter, im nordweſtlichen Deutſchland überall Regen 
gefallen. Deutſchland weſtlich der Linie Stettin⸗München iſt 
ſroſtfrei, in Siebenbürgen herrſcht Külte. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blatres, mit Ausnahme des localen, provinzfellen und 

Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale, 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
ut Danzig. 


Fiſcherei⸗Verpachtung. 


Die Fiſchereinutzung in der todten Weichſel 
in den vier Diſtricten aly, a, b und e auf der Strecke 
von der Plehnendorfer Schleuſe abwärts bis zur 
„Winterſchanze“ ſoll auf die ſechs Jahre 1898 bis ein⸗ 
ſchließlich 1903 neu verpachtet werden. : 

Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 
Donnerstag, den 6. Jannar 1898, Mittags 12 Uhr, 
in der Kämmereicaſſe anberaumt. 


Danzig, den 31. December 1897. 
Der Magiſtrat. 


Standesamt vom 31. December. 


Geburten: Arbeiter Otto Neumann, T. — Schloſſer⸗ 
und Schmiedegeſelle Otto Ennullat, T. — Schmiedegeſelle 
Anton Kantowski, T. — Arbeiter Hermann Eichholz, 
S. — Arbeiter Joſeph Schenk, S. — Kaufmann Joſeph 
Wutkowskk, T. — Secmaſchiniſt Friedrich Breyer, S. 
— Muſiker Felix Diercks, T. — Schloſſergeſelle Carl 
Lakeut, T. — Unehelich: 2 S. 2 T. 

Aufgebote: Commis Friedrich Ruhle, hier und 
Johanna Laura Uphagen zu Loeblau. — Arbeiter Johann 
Zielinski und Roſalie Sardacka zu Gr. Radowisk. — 
Arbeiter Floria Juraßewski und Maria Nylk gu 


Minikowo. 
Heirathen: Bäckerei ⸗Grundſtücksbeſitzer Gottfried 


Scheffler und Wilhelmine Goring. — Malergehilſe 
Otto Kühl ich und Helene @ ñ b e r 8 leben. Sämmtl. hier. 
Todesfälle: S. des Schiffscapitäns Rudolf Arends, 
todtgeb, ہہ‎ Unverehelichte Elvira Julianna Schulz, fait 
17 J. — Zimmermann Friedrich Wilhelm Heldt, 77 J. — 
Frau Pauline Magdalene Cyezinski geb. Ziemann, 42 J. 
— Bureaudiener Carl Friedrich Eugen Siede, fait 80 J. 
Landwirth Adolf Naegele, fait 60 J. — Unverehelichte 
Margarethe Anna Rauthenberg, faſt 25 J. — Volontär 
Felix Walter Wachowski, 16 J. 9 M. — Arbeiterin Bertha 
Julianna v. Holke, 26 J. — Muſiker Richard Witt, 33 J. 
— Arbeiter Carl Heinrich Lowinski, fajt 55 J. — T. d. 
Arbeiters Franz Cylka, 3 W. — Unehelich 1 S. 1 T. 


7 gytcialbienit - 
für Drahtnachrichten. 


Nationalfeſttag! 

J Berlin, 31. Dec. Soeben geht unſerm Berliner 
Bureau von einem Berichterſtatter folgende Nachricht 
zu. Auf Befehl des Kaiſers wird im weiteren Jahre 
anläßlich der Aujftelung der erſten Gruppe der in 
der Sieges⸗Allee zu errichtenden Fürſten⸗Denkmäler 
der 22. März als vaterländiſcher Gedenk⸗ 
tag zum Nationalfeſttag erklärt werden. Die erſte 
Gruppe, die am 22. März 1898 an die Thiergarten⸗ 
Allee enthüllt wird, ſtellt Otto L (aus dem Hauſe 
Ballenſtedt) dar. Die Gruppe iſt von dem bekannten 
Bildhauer Unger modellirt, die Enthüllung ſoll mit 
glänzenden Einweihungsfeierlichkeiten verbunden werden. 


England in Oſtaſien. 

London, 31. Dee. (W. T.⸗B.) Der „Daily Telegraph“ 
veröffentlicht eine ſeiner Erklärungen nach ihm von maß⸗ 
gebender Stelle zugegangenen Mittheilung, worin es heißt, 
daß das britiſche Geſchwader angewieſen ſei, ſich in 
Chemulpo zu verſammeln und die britiſche Diplomatie 
bei der Wahrung der Rechte des Finanzraths Brown 
zu unterſtützen. Betreffend Port Arthur 
heißt es in der Mittheilung weiter, daß China die 


1Portemonnaie mit 
ca. 70 Mk. Inhalt, 


5 Theater⸗Billets (Seiten⸗Parquet), ¼ Loos Königl. 
Preuß. Claſſen⸗Lotterie Nr. 192 182 und verſchiedenen 


Brodbänkengaſſes Nr. 47. 


Auction hier, 4, Damm 11, 1 Tr. 


Montag, den 3. Januar 1898, Vormittags 
9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 1 goldene Herrenuhr mit 
goldener Panzerkette an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. , „ „(4480 
Stegemann, Gerichts⸗Vollzieher, 
- Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 
lo Reichsanl. 
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Saspe 
ſogen. „Rothes Meer“, 


Eingang Bröſener Ehanffee. 


Eröffnung der Eisbahn 


(Fläche ca. 3000 Mtr. lang, ea. 1000 Mtr. breit.) 


am Sonnabend, 1. Jan. 1898. 


Getränke jeder Art werden auf der Bahn 
verabfolgt. 
A. Rauter. 
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4% Rumän. 94. 0986016856 Petersbg. اد‎ 218.25 218080 brauche a Regt stat 5 sk ER 
Goldrente. 1 : lang 213.25 213. ritiſche egierung ; officie von en edingungen ° 0ء‎ 7 
4% nng. „ |108— |108.-0 e 4% 4% in Kenntniß geſetzt habe, unter denen die Be . Nach dem unerforſchlichen Rathſchluß des All⸗ Wi 
Tendenz: Die Börje war im allgemeinen feft. Nur ſetzung des Hafens durch Rußland erfolgt jer, mächtigen wurde unſere geliebte älteſte Tochter 


vorübergehend wurden die hohen Anfangscurſe von Kohlen⸗ 
actien in Folge ſchwächerer Haltung der Hüttenwerthe etwas 
herabgedrückt. In zweiter Börſenſtunde war jedoch die 
Tendenz durch beſſeres London durchweg jgut beeinflußt. 
Lebhafte ſpeculative Kaufluſt ſteigerte die Aetien der öſtlichen 
deutſchen Bahnen. Auch ſchweizeriſche Bahnen lagen recht 
feſt. Fonds gut angeregt auf die Steigerung der engliſche 
Conſols.] ; 


Berlin, 13. Dee. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 38.—. 
Der drückende Einfluß flauer Depeſchen aus Nord⸗ Amerika 
wurde durch die in New⸗Nork nach Börſenſchluß noch einge: 
tretene Beſſerung mehr als ausgeglichen. Der Verkehr blieb 
hier freilich ſehr beſchränkt, aber Weizen hob * im Werthe 
um reichlich / Mk. Roggen um knapp ½ Mk. Hafer ift ſtill 
doch rechtfeſt. Rüböl blieb wenig beachtet. Unter nenen Ankäufen 
für Hamburg wurde bei mäßigem Angebot für 70er Spiritus 
loco ohne Faß 38 Mk., für 50er Mk. 57,50 bezahlt. An der 
Beſſerung haben die Preiſe im Lieſerungs handel unbedeutend 
theilgenommen. 


Dieſelbe bilde keinen Grund zu einer Beſchwerde 
von Seiten Englands, da die Ruſſen ſich verpflichtet 
hätten, mit dem Ende des Winters den Hafen 
zu räumen. (9) 

Peking, 31. Dec. (W. T.⸗B.) Man nimmt hier 
an, die Frage der Erſetzung Browns als Chef der 
Zollverwaltung in Korea werde die Aufmerkſamkeit 
der engliſchen Regierung erregen, welche die Rechte 
Browns, wie man erwartet, geltend machen würde. 
Wie es heißt, ſind augenblicklich vier engliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe in Chemulpo. 


Mohrenheim's Abſchied von Paris. 
Paris, 31. Dec. (W. TB.) Bei dem Abſchieds⸗ 
diner, welches heute zu Ehren des Barons 


Margarethe 


A Gente Morgen um 5 Uhr im Alter von 23 Jahren 
plötzlich aus dieſem Leben abberufen. Ein Herz⸗ 
ſchlag ſetzte ihrem blühenden Leben jäh ein Ziel, 
x Wer fie gekannt hat, wird unjeren Schmerz B 
zu würdigen wiſſen. | 
Danzig, den 31. December 1807, 
Die tiefgebengten Eltern 


Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtent Johann Rautenberg 
Ę und Frau Wanda geb. Kleesaitel. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
3 3. Januar 1898, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Röpergaſſe 24 (Ecke Langenmarkt) aus ſtatt. 


J — wrr rs 
Usg AS IE ا سط‎ KIRN bele ÓW FDA apr A AR zę 


31. December. | PE 


(4431 


Notizen, iſt heute Vormittag in der Markthalle 
verloren worden. Gegen gute Belohnung abzugeben 


Nr. 306. 


enter. 


Sonnabend, den 1. Januar 1898. 
Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder den hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


m Obersteiger. 


95 i in 3 Acten von M. Weft und L. Held. 
Muſik von Karl Zeller. 
Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 

Fürſt Roderich, Majoratsherr, کت‎ W 

Bergwerkes Marienzeche 
Comteſſe Fichtenau i 
2 | Bergbireciot Zwack a A 
Elfriede, ſeine Frau : 
Tſchieda, Salinen- 04ء‎ 
Duſel, Materialverwalter i 
Martin, Oberſteiger 
Nelly, Spitzenklöpplerin 
Strobl, Wirth j 
Babetta, Stubenmädchen ' . 5 
Nepomuk 
Kilian 
Einöder 


Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 31. December. 


e ene مکی اسیو‎ Stadt T 


: | Am 1. und 2. Neujahrstage: LE 
f 1 7 eater. (Sonnabend und Sonntag.) Spee ME Ar 
| Graßes Concert 


Ende 6 Uhr. 
Direction: Heinrich Rose. 


Freitag, den 31. December 1897. 
Abonnements⸗ Vorſtellung. 


Bei ermässigten Preisen. “an 


Lumpacivagabundus. 
Romantiſche ا‎ mit Gejang in 3 Acten und einem 
Vorſpiel von J. Neſtroy. Muſik von A. Müller. 
Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Berjonen des . 

Stellarius, Feenkönig Franz Wallis. 
Fortuna, Beſchützerin des Gida, eine te mächtige 

Fee H. Meltzer⸗Born. 
Brillantine, ihre Tochter j L Agathe ۵٤ 
Amoroſa, Beſchützerin der wahren Liebe Fanny Rheinen. 
Miſtifax, ein alter Zauberer y . „jojej Kraft. 
Hillarius, fein Sohn 5 Alfred Meyer. 
Fludribus, Sohn eines Magiers i „Paul Martin. 
Lumpacivagabundus, ein böſer Geiſt „4 Brunochaleiste. 

Perſonen des @tü 
Emit Berthold. 


Regie: 


Emil Sorani, 
J Kath. Gäbler. 
„Max Kirſchner. 
Anna Kutſcherra. 
i „ Gznjt Arndt. 
J Aler. Galliano. 
: Eduard Nolte. 
Ella Grüner. 
Franz Schieke. 
Henr. Schilling. 
Paul Martin. 
Hugo Gerwink. 
J Oscar Steinberg 


لپ وا جو جو و در OFS‏ 


Großes Concert. 
der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. v. Hinderſin. Anfang 6 Uhr. Entree 20 g. 
Stelle Sonnabends meinen 
U. A.: 1) Ouverture „Hamlet“, 2) Der neue Trompeter unter günſtigen Bedingungen 
von Säckingen, 3) Evaugelimann, 4) Air, Violin⸗Solo, eventl. gratis zur Verfügung. 
Am 1. Neujahrstage findet der VPorverkguf (SOME سے کہ جک‎ 
billets 3 Stück 1 , einzelne a 40 ) im Hotel du Nord چم‎ 3 
beim Portier bis Abends 5 Uhr ſtatt, dagegen am 2. Tage 00 er E rau, 
Herrn K. Lau, Langgaſſe 71. (4396 
Anfang 7 Uhr. یت‎ 50 9. Gde Bergell e 
Heute zum Sylveſter, 
FFC 
„zur Ostbahn in Ohra. Groß kei- Concert. 
sz $eute, den 31. December 1897: + z ) 
ff. Speiſen und Getränke. 


Direct. R. Lehmann Kgl. Muſikdir. 
Direction: Ad. Firchow. Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
5) Zeitungsenten, Potpourri, u. f. w. 4298) H. J. Pallasch. 
(Sonntag) in gewohnter Weiſe in der 926 des 
Hundegaſſe 85, 
Donner , 
terstag, den 6. Januar: Concert. von Alends 70% fle; 
07 9 go 
Großer 23111 ter- - Ball. Es ladet freundlichſt ein 


Leim, Tiſchlergeſelle 


| reiſende Hand⸗ or 


Zwirn. Schneidergeſelle ; ZA Ernſt Arndt. Anfang 6 Uhr. 1309) 5: 50067 i ا ری‎ ne 

Awa aniu werksburſchen | Mar i Kirſchner. D Am Neujahrstage: "RE — — — Se E 
۶ QETIL 2a : „Alex. Calliano. Í 0 

Nanette, jeine Tochter : . . Ang Morand. G rosse 5 c oncer t, 01, Bröſen. مور‎ ; - > 5 Alfred Meyer. 

Kellnerin. 1 . , FL. Oldenburg. ausgeführt von Mitglied. der 18 des Leib⸗Huſ.⸗Regts. ۸ 1. ë 5 1 2. e in ae ee Egmont Könitzer.‏ سیف 

en Wy . Marie Bendel. Tanzkränzchen bis 2 Uhr Nachts. traudhotel. Sorgenfiäpgfertunen ge Benmtenktanen ay 


۸086. Steinberg. 

Joſef Kraft. 
Curt Gühne. 

Alfred Meyer. 


Ein Hauſirer . 
Herr von Windwachtel f 
Herr von Papillon ' 


Signora Palpiti - * > Anna Kutſcherra. 
Camilla j ; cle... — m Außer Abonnement. P. P. B. 
Sm ) Gre Töchter ( n ee Im venn eee Garten sca ada wa Novität! Zum 1. Male: Novität! 
T 75 2 »Heinrich Scholz. % findet am 31. Decbr, Sylveſterabend, ein T a n z = K m š n z e h e n. Schiedsmann Hempel. 
eat y leif hermeiſter ad AUE WE: sda dart. 4 6 Í = Poſſe in 4 Acten von Herrmann und Keller. 
Zweiter Schneidergeſelle u. ( Pani Martin. 1 NĘ ET ai ale j Muſik von Steffens. 1 
Hobelmann, Tiſchlermeiſten و‎ Franz Schieke. hl 5 h Regie: Mar اوک‎ Z Dirigent: Franz Götze. 
Peppi, ſeine Tochter Laura coffmann. ' و و‎ 455. Theater - Verein BET (JSC 00 1 eni empel, Buchet a ler » 
Gertrud, Haushälterin) im Hobelmannſchen 0 70 ۱ elweiss‘‘. 31. December: 8 Dr 00۸ 9 1 
Röſerl, Magd ) Haufe ( Ida Galliano > Anfang 71/ Uhr ee Schluß 6 Uhr Morg. 3 DELE : Schiedsmann Re tar Kirſchner. 
rſter ° Emil Werner ! Gäſte ſowie Masken gern geſehen. Sylveſter⸗ Ball Grete, ſeine Tochter r Gily Kleyn. 
Zweiter Bediente nnn Hugo Schilling. Der Vorſtand Anfang 7 Uhr + Noch um Bob nm En, In 
. han DA „ e a Pa è 
Wirthin der Dorjjdjente Laura Gerwink. = Billets im Vorverkauf, Herren a 50, Damen Neujahr: Flora Held Ella Grüner. 
Größere Pauſe «a dem 2, Act. 30 9 find im Friseur- N der Frau Beeskow, Tobiasgaſſe 5, Tan krän ú en. Fritz Stenge, Maſchinenbauer „Ludwig Lindikoff. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets und Abends an der Caſſe zu haben. 4 ۶) Lotte Müller, Wirthſchafterin bei Hempel . Anna Kutſcherra. 
für Stehparterre à 50 Pf. ZA GONE T R ŻA Anfang 4 Uhr, Fabian Fröhlich, Steuererheber . Ernſt Arndt. 
F GR AD a BE ھ‎ GR Th ¿Th G Cl GD ARAB 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 uhr. Q دراو‎ ne ergebenft aa Willibald, Clavierſtimmer . „Franz Wallis. 
= Proſit Neujahr! 4300) F. Gehrmann. Großmutter Stenge „ Henr, Schilling. 
Fenn d J Mutter Stenge aa Laura Germini, 


Anfang 4 Ubu. 


Sountag, den 2. Januar 1898: 


Grosses Concert mit nachfolgendem Tanz. 


Anfang 4 Uhr. 


Entree 15 J. 


Franz Mathesius. 


Sonntag, den 2. Januar: 


Concert. 


Lieschen Stenge 


Canzlocal Sandıeg! 


Die Handlung jpielt in der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts 
an der deutſch⸗hſterreichiſchen Grenze. 


mas Abends Em Uhr: "QE 


Marie Cloßfeld. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Verschwender. 


Zaubermärchen mit Geſang in 3 Acten von Raimund. 
uſik von Konradin Kreutzer. 


(Perſonen wie bekannt.) 


Abends 7½ uhr. 


ç Grosse Nachmittags Vorstellung. 
Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. 
Caſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Abends 7 lige, Caſſenöffnung 6 Uhr: 


Olivgerthor 7. 


Am Neujahrstage u. Sonntag 


Großes Concert. 


i Anfang 5 Uhr. 5 
„JJ Entree 20 9. Kinder 1 


LIE tau 61 ۳33ف‎ Stenge A . Mize Martin. 
3 Wil elm⸗ T enter. š € Eine Splvefter-Hact im Füngerheim. 4 2595 کت بے وس‎ Gem | | و‎ 
24 Grosser Famili n-B H D mit und ohne Maste. Anfang a Pa 1 E 0 Gemper Jos = نر‎ 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 24 2 16 a ° 9 8 Uhr Abends. Nachts 12 Uhr Kuſchelmann ng a w i > 7 7 graną Siete. z 
Heute Freitag: e mit Blumen-Polonaise $ E Ah = a Aurora, feine Fron » M. Oldenburg. 
@ Eine jede Dame erhält einen Strauss von lebenden Blumen. B E Se enk A اج‎ 4325 Rofalinde | f Aug. Morand, 
£ rosse X ra: ors ۵ ung. € Große Wan e E „ B Neujahr, | den 1., und Sonntag, Apen j feine Kinder l و‎ 5 
un An Orzeln d 2. k. = ٠ ۰ d 
š Nach beendeter Vorstellung: Am Nenjahrstage und Sonntag von 4 Uhr ab: p - 8 Nac gs š a von 1 N Brunoðaleiste, 
Grosse Tanzmusik e i f 
3 Großer 5010۱۲۷۷1۷۲۰ Dall. {Grosses Familien-Frei-Goncart.D|ms eeen anne s ` e demme 
. ٤ efi 
28 BE” Diverje ſcherzhafte Ueberraſchungen. @ Friſche Pfannkuchen à Stück 5 Pfg. p سج‎ Sójmujelid, Mufitant F Hugo ARE N 
$$ Unter Mitwirkung des geſammten Personals. OTE ہے ہے‎ 2 2 2 W zi Û fé R h Sonntag, den 2. Januar 1898. غیت‎ ٠ 
$ Sonnabend, den 1. Januar 1898: : == REST 7 a H ê rs Nachmittags 3J; Uhr. Ende 6 Uhr. 


Ra hskeller 


Heute Freitag, 31. December 1897 (Sylveſter): 


g Große Gala: +08. 


es Repertoir. 


Nach beendeter 0 1 5 J |. | . 2 
š Borftellung : 1 00 tji * آ0‎ il 
% Sonntag, den 2. Januar 1898: 

MGF" Grosse Nachmittags-Vorstellung. 23 
¿ 4 Halbe سد‎ hE wie 027 نت‎ 

1 ta 
$ s 7 Uhr, Caſſenöffnung 6 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


R Montag, den 3. Januar 1898: Gr. Extra⸗Vorſtellung. 
Sonnabend, 8. Januar 1898: I. Elite⸗Maskenball. 


N 


SKKRKKK 


r 
Cafe 


Großes Concert 


der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 1. 
Direction; R. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. 


. ürgerwiesen, 


Aufang 8 Uhr. 


x Geſellſchaftshans au Außer Abonnement. 
Altſchottland 
bei Stadtgebiet. 


Heute Sylwester: 


ros, Nasken-Ball, 


mit vielen اس اھر‎ 
Die ſchönſte Maske erhält ein 


Jones. 
Regie: 


P. P. A 


Mit neuen Softümen, Decorationen und Requiſiten. 


Geisha 


oder 
Eine japanische Theehaus- Geschichte. 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. 
Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund 
Director Heinrich Roſé und Ernſt Arndt. 
Die Ballet⸗Arrangements ſind einſtudirt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine 5 
Perſonen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe, Eigenthümer des che. 


Muſik von Sidney 


. leute: Präſent. 5 we „gehn Tauſend Freuden“ a 7 : 
ییک ھن‎ a e. 
AR Großer Sylveſter⸗ Ball et aan و و‎ e ae Beier 


-fiidh Wile! m- 500 


Freitag, 31. December (Sylveſter): 


———— a Malz. | Lieutenant Katana, von der Saijerlie 
1 , 2 
Großes humoriſtiſches Concert. šR. À. Neubeyser’ 8 Etablissement, 2 ہ5‎ ne sun : ھ٣ل‎ 
ee حا و اھ‎ e an en. TEM ARA" 
ie 7 Uhr. Entree 50 , Logen 75 9.2 Freitag, den 31. December, Sylveſter: 27. 1E El eN ihre Freundinnen | 7 تہ‎ 
Nach dem Concert: 2 Großer Sylueſter-Maskenball. Heute, Sylveſter: | et Ouri lje Kalten, 
Sylvester Ball Masken haben freien Eintritt, ۳ی“‎ , $ r: Juliette, eine Franzöſin, 0ھ‎ „Ella Grüner. 
Sa و‎ GF chen für 0001 G i Groß Maskenball. تسا‎ Polizei⸗Sergeant A GRA eh 
Sonnabend, den 1. Januar 1898 : Bowle und Pfannkuchen für ſämmtliche Gäſte کی‎ 8. Po , ö 8 , . Bruno Galleiske. 


Masken gerne geſehen. 


Anfang 4 Uhr. 


Ergebenſt ladet ein. 


mit verſchiedenen Ueberraſchungen. 


Anfang 7 Uhr. 


Am f. und 2. Neujahrstage : 
Großes Familien - Sränzchen. 


©. Niclas. 
a بھی‎ BEG POSE رھ‎ A RESA 


4 
Geishas 


x Sun, ا‎ hen. 


Großes „Śl hen. 
Grosser ا سر‎ Abend, 


wozu ergebenſt einladet 


O Komuraſaki San 
Lieutenant Reginald Jairfar 
Lieutenant Bronville 
Lieutenant Cunningham 
Lieutenant Grimfton 
Midſhipman Tommy Stanley 
[Marquis Imari, 


J. M. S. 
J „Schildkröte 
Polizei = Präfect 
Gouverneur einer japanijchen Provinz. 


und 


Paula Versky. 
Cilly Kleyn. 

Marie Bendel. 
Eduard Nolte. 
Emil Berthold. 
Alex. Calliano. 
Curt Gühne. 

L. Gittersberg. 


Max Kirſchner. 


| Anfang 7 Uhr. Emil Werner, 


Hugo Schilling. 
Hugo Gerwink. 
Paul Martin. 
Carl Harth. 
Alfred Meyer. 


Große Militär⸗uſik. 
Für Masken freier Eintritt. 
Entree für Herren 30 , 
Damen 20 . 


Sonnabend an 1., u. Sonntag 
am 2. Neujahrstage, von 
4 Uhr: 


Großes Feſt⸗Coneert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 A. 
Sonntag, den 2. Januar: 


Grosses Concert. 
Mittwoch, den 5. Januar: 


Sonnabend, den 1. Januar, Neujahr: 


Grosses Tanzkränzchen. 
Militär⸗Muſik. Anfang 4 Uhr. 


Sonntag, den 2. Jannar: 


Grosses Tanzkränzchen. 


a Fw ay. JO 
| 


Ein Coolie . . 1 ۰ . . . 
Ein Mädchen . š : 5 ; „Ida Galliano. 
Ein Mädchen Angelica Morand 
Dienerinnen (Mousmés genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 
Zeit: Die Gegenwart. Das Stück ſpielt in Japan ae 


090952909 — 


9 ٤ 


| Gesellschafts-Conoert. e $ ng HT OT o 
Foire Symphonie⸗Abend.) See eee eee eee eee eee eee ee eee? Große 310. Du mahnst mich nicht | | | 
555 E N num. 


Carl رم یی‎ 
Kgl. Soft. 


Reſtaurant 


zum Freischütz 
Strandgaſſe Nr. 1. 


Am 1. Neujahrstag 1898, im Locale Schüſſeldamm 22, 


Großes humoriſtiſches Geſangs⸗Concert. 
Der beliebte Geſangshumoriſt Willy L. if wieder da! 
. A.: Wieder Auftreten des Herrn Pastrana, Damenkomiker. 
Anfang 6 Uhr. Eutree frei. 
Sylveſterabend: 


Muſikaliſche Unterhaltung. | 


Abbrennen des Tannenbaumes. Bowle und Neufahrs⸗ | 
kuchen gratis, ©. Wohlert, 


4305) 


Reſtaurant u. Cafe. 


Die ſümmtlichen Räumlichkeiten find von 
heute Abend ee ben 2: ammat” 
wieder eröffnet. Gr. Familien- 


Ehrhardt Franke, Frei Concert 


wozu freundlichſt alle Freunde 
Langenmarkt 15. Langeumarkt 15. 


1. Danziger Stehbierhalle N| 


* im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Beit. Beiftgnffe 110, Ede eden 


111 Frühstüchks-Local, 
N : Gi für die geehrten Markigängerinnen. 
®» 


5 


und Bekannte einladet 
Albert v. Niemierski. 


(Fortſetzung auf Seite 8.) 


TIT PE CU A Tasa Y 


»Schiffs⸗Rapport. ۱ 
Neufahrwaſſer, den 30. December. 
Angekommen: „Brunette,“ SD, Capt. Nicolai, von 
Methil mit Kohlen. 
Geſegelt: „Energie,“ SD., Capt. Tholen, nach Newyork, 


leer. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Goole mit 
Holz. „Intrepid,“ SD, Capt. Wilſon, nach London mit 
Holz. „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach Hamburg mit 
Gütern. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Grimsby mit 


Holz. „Shildon,“ SD., Capt. Jackſon, nach Memel, leer. 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 24. December bis 30. December wurden geſchlachtet: 
| 57 Bullen, 26 Odien, 61 Kühe, 118 Kälber, 252 Schafe, 
| 805 Schweine, SBiegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführr: 179 Rinderviertel, 82 Kälber, 
36 Schafe, 2 Ziegen, 2 ganze Schweine, 173 halbe Schweine. 


Handel und Induſtrie. 


ericht über Preiſe im Kleinhande in der 

PER a Nur dne für die Woche vom 26. December bis 
31. December 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Filet Kilos. 40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
1.20 De 

Sbruſt 


RNinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk. 


Tanz: 


„Rinder⸗Banchfleiſch 
40 Mk., Kalb 


Sonntag und Montag von 10—3 Uhr. 


G. Konrad, Tanzlehrer, 
33, 1 Tr. 


4047) Wrodbänkengaſſe 


Concurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des 


verfahren eröffnet. 
Der Kaufmann A. 
wird zum Concursverwalter ernannt. 


dem Gerichte anzumelden. : 


beraumt. 


Anzeige zu machen. 
Bekanntmachung. 


Gegenſtände, nämlich: 
1. 3 profe) flberne Leuchter, 
2. 1 goldene Uhr nebſt Kette 


werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung eines N 
مظ‎ an dem hieſigen enana |i 
eliſchen Schulhauſe, enthaltend 
Š Schulclaſſen 2c. bezw. Liefe⸗ 
rung der Materialien zu den⸗ 
felben fol öffentlich an den 
Mindeſtfordernden am (4379 
Donnerstag, d. G. Jaunar1898 
im hieſigen Amtslocal ver⸗ 
geben werden. a 
Der Koftenanichlagnebitgeich: | 8 
nung 2c., auf 17000 لب‎ lautend, 
iſt daſelbſt einzuſehen. 
Ohra, den 30. Dechr. 1897. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Kuhn. 


Aleienerfleigerung. 


Sonnabend, d. S. Jan. 1898, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX am Kielgraben p 
öffentlicher Verkauf von Weizen: | g 
Fußmehl, 


der Zimmermann 


bliebenen. 


Nachmittags 2 Uhr 


Kirchhofe ſtatt. 


und Roggenkleie 5 1 

Brodabfällen, Haferſpreu ſowie heute Span unjer 8 

auśrangirten Geräth. ftatt. (4291 | einziges gelie 
Proviant⸗Amt Danzig. || Paul 


Im Proviant- Amt werden! 


am 8. Sanar 1898, zunehmen 


Auguste geb. 


een 


© 


2 Die Verlobung unjerer 

3 Tochter Olga mit ma 

2 Sal. Forſtaufſeher Herrn 2 Mutter 

e Walther Bahr beehren 2 1 

gis ergebenft anzuzeigen. 8 
FriedrichWolffu. Frau 

2 Auguste geb. Reimann. 


Anna 


e 


geb. Johr, 


= $ || 0911107 von 30 Jahren, was 8 
ARA tiefbetrübt anzeigt É 
š H a | ua, 31. Decbr, 1897. 
: Olga Wolff Al Emil Stange 
z und Kinder. 
Walther Bahr 3 _ | — ; 
2 oli] _ DieBeerdigungfindet am 
Verlobte. e Sonntagden2.Januar1898, 
3 š 5 |E Nachmittags 3 Uhr vom 
2 Schweizerhof, 7: i Diacontjjen Krankenhaus 
2 im December 1897, 3 auf d. Kirchhofe zu Stolzen⸗ 
> berg Statt. 3 
800000000000000000° سسجت‎ 


s‏ ۷ لٹ 
= 2 

unterricht. 

Mein 2. Curius, Sonntagseirkel für Kaufleute, beginnt 


den 16. Januar und Wochentagseirkel Montag, 
8 1898. Gefällige Amneldungen erbeten jeden 


6 1 S f 
ke in Danzig, Langenmarkt Nr. „ wird heute am 
Hu ee ا‎ 1897, Vormittags 11/4 Uhr das Concurs- 


Striepling hier, Hundegaſſe Nr. 91 
Concursforderungen find bis zum 1. Februar 1898 bei 


ird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ھا‎ i 8 die Wahl eines anderen Berwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im 8 120 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf den 21. Januar 1898, Vormittags 10%½ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
11. Februar 1898, Vormittags 10%, Uhr, vor dem unter: |} 
zeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin an-|$ 


Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ją 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche jie aus der Sache abgeſonderte Befriedung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 20. Januar 1898 


Königliches Amtsgericht XI. zu Danzig. 


Am Donnerstag, den 6. Januar künft. F3., Vormittags 
9 Uhr folen in unſerem Proceß⸗Inſtruetions⸗Bureau, Schäferei | @ 
Nr. 11, Zimmer Nr. 15, nachbenannte, anderweit beſchlagnahmte 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Heute Morgen 9½ Uhr; 
entſchlief nach längerem 
Leiden ſanft und Gott er⸗ 
geben mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater, 


۷ 


im Alter von 77 Jahren. 
Danzig, den 29. Dec. 1897. 
Die trauernden Hinter⸗ 


Die Beerdigung findet 
[Montag, den 3. Januar, 


TrauerhauſeSteindamm33 
aus nach dem St. Barbara- 8 


Es hat Gott gefalleu 
tes Söhnchen 


im Alter von 1 Jahr zu ſich 


Schidlitz, d. 30. Decbr. 1897 
Die tiefbetrübten Eltern 
Joseph Schwabe u. Frau, 
Bisewski. 


Am 28. ó. Mt, Nachts 
11 Uhr, ſtarb nach kurzem 
Krankenlager meine innig⸗ 
geliebte Frau, unſere gute 


U Louise Stange, 3 


| 306. 1. der „Danziger Zlenefe 21104714101“ Freitag 31, December 7 


1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., Hamburg, 
1.10 Dek., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.20 Mk., Hammel- 
bruft und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripuenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 


Schweineſchmals 1.40 ME, — Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


0.78 Mk., Eier pro tück 7 Pf., — Pf., Rehziemer 
12.00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 4.00 Mk., 
Onie 3.00 Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., Termine verdrängt wurde. 


Truthahn 9.00 Mk., 4.00 Mk., Capaun 3.00 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.25 Mk., 
0.70 Mk., Gans 7.00 Mk., 4.50 Mk., Ente 3.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.80 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.80 ME. 
1.60 Mk., Aale 1.60 Mk., — Mk., Zander 1.20 Mk., 0.70 Mk., 
Hechte 1.20 Mk., 9. 80 Mk., Barſche 1.20 Mk., —, Schleie, 1.60 Mk., 
— Mk., Bleie 1.20 Mk., 0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — 


Schluß willig. 


Heute Morgen 8'/, Uhr entriß uns der unerbittliche ; 
Tod meinen lieben, unvergeßlichen Mann, unjeren guten 
Sohn, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel 


Eugen Siede 


m faſt vollendeten 30. Lebensjahre. Dieſe Nachricht 
allen Verwandten und Freunden. 
Danzig, den 31. December 1897. 

Im Namen der Hinterbliebenen 


die tieftrauernde Wittwe 
Johanna Siede, geb. Zelz. 


Geſtern früh 4½ Uhr 
4 entichlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſer 
innigſt geliebter Sohn und 
Gatte, der 


Sattler auf dem Zimmerplatze 


a ° kj 7 
[unl Ganpien, || #mane 354 
BI 9 Donnerstag, den 6. Januar 
im Alter von 35 Jahren. en ich un ang 9 u 
en, „werde ich am angegebenen Orte 
als, dbaj o e. im Auftrage des Concursver⸗ 
betrübt an walters Herrn Adolph Eick 
Danzig, den folgende zur Otto Unterlauf 
31. December 1897. 2 ا ا سا و وت‎ 
| Die tragende, Mutter H Site że. als „a REG 
: und Gattin. B | eine größere Partie Nicht: 
Die Beerdigung findet gi) Bretter, Aufrichter, Krenz- 
am Sonntag Nachmittag] Hölzer und Netzriegel, div. 
1 Uhr vom Trauerhauſe, 
Steindamm 11, aus ſtatt. 


Nutzhölzer darunter eichene 
Bohlen und div. Bretter ꝛc., 
größere u. kleinere Haufen 
Breunholz, neue und alte 
Thüren, Fenſter, ferner Dach⸗ 
pfannen, Ziegel⸗ und Feld⸗ 
ſteine, Flieſen, Granit⸗ 
ſchwellen, altes Eiſen, eine 
Partie Holz und Gerüſt⸗ 
ſchrauben, Fenſterbeſchläge, 
Thürſchlöſſer, Drahtſtifte 2C. 
und ſchließlich ein Sopha, ein 
Regal, ein eichenen Tiſch, ein 
Rauchtiſch und ein gut er⸗ 
haltenen Gehpelz mit en 


beja ( 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 
— — پا‎ 
1 gut erhalt. Schlafſopha, 
1 kleines Waudſchrau chen, 
ſowie 1 Hängelampe zu kaufen 
geſucht. Off. mit genauer Preis- 


(4391 


Die Beerdigung des 
Nentiers (4429 


۷ 


findet am Montag, den B 
3. Januar, 9½ Uhr Bor: M 
mittags, vom Sterbehauſe 
Winterplatz 12/13, nach 
dem St. Trinitatis⸗Kirch⸗ 
boje ſtatt. 


(4416 


Verdingung v. A.4 198 000kg 
Petroleum in14Pojen,2894000kg 
Mineralſchmieröl in 14 Loſen, 
B. 605000 kg rohem Rüböl 
in 7 Loſen und 260000 kg 
gerein. Rüböl in 7 Loſen für die 
Königlich. Eifenbahndireetionen 


Berlin, Bromberg, Danzig, angabe u. K 907 an d. Exp. d. Bl. 
Königsberg i. Pr., Stettin, Antike blaue u bunt. Teller z. tant, 
Halle aS. und Magdeburg. gej. Heil. Geiſtgaſſe 63, part. (4374 


Angebote find poſtfrei, ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift bis zum 18. Januar 
1898, Vormittags 11 Uhr, an das 
[[Rechnungsburean Berlin W., 
Schöneberger Ufer 1—4 einzu⸗ 
reichen. Angebotbogen und Be⸗ 
dingungen können im Central⸗ 
bureau daſelbſt, Zimmer 416, 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von je 50 Pf. baar, 
nicht in Briefmarken, bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt bis 
9. Februar 1898. Berlin, den 
28. December 1897. Königliche 
Eiſenbahndireection. 4345 


Gebrauchtes Sfen⸗Blechrohr 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
K 919 an die Exped. d. Blatt. 
Waſchtiſch zu k. gej. Langgri. 5,3. 
Bei ca. 15000 Anz. 7 
Reſt. zu kauf. geſ. Off. u. K 918 Exp. 
1 nach unten gebog. Lenkſtange 
wird gegen eine, von einer gew. 
Tourenmaſchine 1897er Modell 
mit Zuzahlung einzutauſchen ge⸗ 
ſucht. Off. unt. K 926 an die Exp. 
1 Hrnpelzm., Kopfw. 59 em, wird 
zu kf. geſ. Off. u. K 948 a. d. Exp. 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Haus: und Grundbeſtt 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 


vom 


kl. eiſ. Ofen mit großer Platte für 
alt z. kauf. geſ. Hundegaſſe 100,3. 
1 mod. altes Schlafſopha wirdzu 
kauf. gej. Schüſſeld. 27, H. 1 Tr. r. 
Imittelgroß. Hundehalsb.wirdzu 
kaufen geſ. Schneide mühle 5, pt. 
Such. e. gut. verzinsl. Grundſt. 
au Beding.z.fauf. Anzahl. i. 
jed. Höh. Off. Unt. K 927 diei. BL 
Suche ſogleich ein Stück 
Land, an der Chauſſee gwiich, 
Emaus u. Chriſtinenhof gelegen, 
zu kaufen. Offert. mit genauer 
Preisangabe u. K 967 an die Exp. 
1 hölzerner Koffer zu kaufen 
geſucht Schüſſeldamm 18, Hof, pt. 
1 gr. gelbe Kaffeemaſchine wird 
zu laufen geſucht. Off. u. K 933. 
2 gut erh. gräneplüſch⸗Fauteuils 
2 kaufen gej. Off. u. K 904. 
Taft. Pianino ſof. zu kaufen gej. 
Off. u. K 951 an die Exp. d. Bl. 
Il. Schleiſſtein nebjt 8 
kauf. geſ. Off. u. K 945 an die Exp. 
I haf Sophas werden 

Alte Möbel, RE Offert. 

unter K 961 an die Exped. d. Bl. 
Gute Hängelampe zu kaufen geſ. 
Offerten u. K 895 an die Exped. 
1 Paar Lapins werden geſucht. 
Offerten unter K 916 an die Exp. 


ſowie Reflectanten auf ſolche 

an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, (21800 

Vorſtädtiſchen Graben 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


Alte Metalle 


als: Zink, Blei, Meſſing, Kupfer 
2c. kauft zu den höchſt. Tagespreiſ. 
S. A. Hoch, 2749 
Johannisgaſſe 29/30. 
Suche ein gutes Haus, in 
Danzig gelegen, zu kaufen. An⸗ 
zahlung 6—8000 % Offerten 


in Weſtpreußen, 6 Kilometer von 
Stadt und Bahn, 364 Morgen 
Acker und Wieſen und 180 Morgen 
fiſchreicher See mit guten Ge⸗ 
bäuden und Inventar, iſt für 
80000 4 bei 8-10 000 4 Anz. zu 
verkaufen. |. Nähere b.Woy- 
delkow, Danzig, Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 95. 1125 


Dung auf Fuhren abzuholen 


rejp. auf 1 Jahr zu ver⸗ 
pachten Langgarten 51. (4222 


white loco 4,75 Br. 
Hamburg, 30. Dec. 
per März 33½, per Mai 34. per Sept. 341g. 
Bremen, 30. Dee. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
New⸗Pork, 29. Dee. 
dann einige Zeit im Preiſe nach auf unerwartet ungünſtige 
Kabelmeldungen, ſpäter führten Deckungen der Baiſſiers 
Reaction herbei, welche jedoch durch ein abermaliges Nach⸗ 
geben der Preiſe in Folge Liquidation der langſichtigen 


ſprechend der Mattigkeit des Weizens im Preiſe unachgebend 
wührend des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen. 


Chicago, 29. Dec. 
mährend des ganzen Börſenverlaufs in Folge ſchwächerer 
ausländiſcher Märkte und auf Verkäufe ſeitens einer Clique. 
Schluß willig. — Mais befeſtigte ſich nach der Eröffnung 
auf ausgedehnte Exportnachfrage. und in Folge Exportkäufe, 
ſpäter trat entſprechend der Mattigkeit der Weizenmärkte 
Reaction ein. Schluß willig. 

New⸗Pork, 30. Dec. 
December 100, per Januar 981/, per Mai 931½. 

Chicago. 30. 
December 941/,, per Januar 92'/,, per Mai 923/6) 


Neutowiſchel, 30. Dec. (Eigener Hopfenbericht) Inner⸗ 
halb der letzten Wochen verlief das Geſchäft äußerſt ruhig. 
Da ſich indeſſen jetzt mehrere Einkäufer aus Süddeutſchland 
angemeldet haben, 
Verkehr etwas lebhafter werden. 

rechnen, da 7+08 


Dee. 


schäftshäuser jeder Art, 4383] 


6 | Miethe iiber2000.4,mit 5-800044 


9, 


ec. Betroleun 


die Vorräthe in feiner Waare ſich ſchon ſehr 
Nach Böhmen und Banern gehen nur ganz kleine Poſten, da 
die dortigen Preiſe den unfrigen nicht entſprechen. Beſte 
Wagre bringt augenblicklich 95—115 Mk., mittelgute 75 bis 
85 Mk., geringe von 65 Mk. abwärts. 

میں 


30111111٤1111]. 


Silbenräthſel. r 
Eins Zwei kennt wohl im Leben Jeder 
Drei iſt von Holz meiſt und von Leder. 
Das Ganze reißt dich mit ſich wild, 
Sorg daß nicht Eins⸗Zwei draus entquillt. 
4 Auflöſung folgt in Nr. ۰و‎ 
Auflöſung aus Nr. 304: Unter neun Familien. 


Hirseh'sche تھا‎ Maden“ 


Berlin G., Rothes Schlo e. 
Prämiirt Dresden 1874 u. Berlin. Gewerbe⸗Ansſtell⸗ 
Neuer Bolo „Prümiirt mit der goldenen Medaill 

٦۷١ UA UIL, reichl897 u. goldenen Medaille inc 

Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisg 
lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
25,000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Me 
am 1. und 15. jeden Monats. Herrens, Dr 
ſchneiderei. Stellenvermittelung f off e f 
gratis. 3 


Bra 
Kaffee good average Santos 
Raffinirtes Petroleum, 


Weizen eröffnete träge, gab 


Schluß willig. — Mais ent 


Weizen ging im Preiſe zurück 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


ſo dürfte von nächſter Woche ab der 
Ani große Umſätze ift 
eee 


ſehr 


Empfehle dem 
Umgegend mein 


reich ſortirtes Lager 


in Schuhen und Stiefel 


Anfertigung nach Maak. 


Special⸗Werkſtätte für 01 


hochgeehrten Publicum Danzigs w 


N > Reparaturen gut und ۴ؤ‎ 
— nu den billigsten Preis-Notirunk 
Stanislaus Schimanski, Š, 


„P 
Schützenhaus- 
Verpachtung. 


Das Schützenhaus in Neuſtadt 
Wpr., altrenommirtes einziges 
Vergnügungslocal, in unmittelb. 
Nähe der Stadt, üb. 6000 Einw., 
im Stadtwalde geleg., mit Wohn., 
Feſtſaal, Fremdenzimmer, groß. 
ſchattig. Concertgart. mit Muſik⸗ 
halle, Reſtaur.⸗Räumen, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude ſoll auf 6 Jahre 
v. 1. Oct. 1898 ab verpacht. werd. 

Die näheren Bedingung. ſind 
gegen eine Gebühr von 1,20 4 
vom Schriftführer Kaufmann 
Weikusat hierſelbſt zu beziehen. 

Der Verpachtungstermin find. 


am Dienstag, 25. Januar 1006, 
: Nachmittags 3 Uhr, 
eee 


2 


Neues Grundstück 
mit Garten, 


Niederſtadt gelegen, bringt 
2450 % Miethe pro Jahr, iſt 
für 36000 % zu verkaufen. 
Anzahlung 6: bis 10000 % 
Offerten vom Selbſtkäufer unt. 
کا‎ 968 an die Exp. d. Bl. (4413 

Ein gutes Grundſtück in der 
Stadt iſt günſtig zu verkaufen. 


Ein altes Sopyu 


Hundegaſſe 71, Tr. 
Heizbarer Badeſtuhl und Goya. 


Lehne u. Muſchelaufſatz umzugs⸗ 
halber billig zu verk. Langfuhr, 
Brunshöferweg 38a, pt., rechts. 
1Koͤrbettgeſt. m. Sprgf.⸗Mtr. b. z. 
bk. b. Ed. Lippke, Faulengaſſe 4. 
1 alter mah. Sophatiſch zu ver⸗ 
kaufen Sandgrube 48,1 Treppe, 


n. gut erh. birk.pol.Ausziehbettg. 
RE RE mit etwas def. Federmatr billig 
Ein Haus, gut gelegen, iſt 3! verk. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 60. 
preisw. zu verk. Ojj. v. Selbſtk. Sopha (24), Spiegel (12), Bett 
unt. K 976 an d. Exp. d. Bl. erb. (10), Schlitten (20), Bettgeſtell mit 
|. ۶ 2 u | Gdrmatr.(22.%) 3. v. Boggenpf.26, 
Ein gutes Grundſtück mit Ein Tajelpiano, gut erhalten, zu 
e ift günſtig zu ver- | verkaufen Hohe Seigen 30,1 Tr. 
aufen. Selbſtkäufer mögen I 
Offerten unter K 975 in der Alte gute Geige ; 
Expedition dieſes BI. einreichen. | preisw. zu vert. Holzgaſſe 3, 1. 
Eine gute gangb. Bäckerei ijt mit | Pianino, n.g. erh. werändergsh. d. 
voller Kundſchaft von gleich zu gu otf. Off. unt. K 953 an d. Erp. 
verp. Off u. K 963 an die Exp. | T Geige umſtändehalb. f. 9 Æ zu 
Das Grundſtück Ohra 328 mit verk. Kleine Nonnengaſſe 1,2 Tr. 


5 Wohnungen u. Stallung, 6 Bin Weykopl'scher ۰ 


Näheres iſt Fortzugshalber billig zu vers:‏ لاف سار سی 
eee‏ ہش رر ںہ 
erą ewid oai | Se ds ebay, GM‏ 
Olech. | edy ON Augean‏ خی Mnie K 984 an»‏ 


Ein gutes Grundſtück myang m Seberbejag, 190 10+ 
in der Stadt mit; Schankgeſchäft, Stiefel zu vk. Neugarten 95, 1 K. 
Hofraum, auch Bauplatz, iſt 1 Paar gute Arbeitsſtiefel ſind 
preiswerth zu verkauf. Offerten b. zu verk. Schüſſeldamm 24, 2. 
von Selbſtkäufern unter K 978. | 1 Wiener Longjhaml (echt) billig 
dad ml M ot nn یی‎ J لاج‎ verkaufen 1. Damm 10, 4 Tr. 
Iilotteehende kastwirthschalt تسچ سو‎ em 
1 G sa: für 10 M. zu verk. Biſchofsg. 32,1. 
roßer Garten mit cn.12 Morgen | Schw. woll. eden erh ہس‎ 
Acker u. Wieſen ift Umſt. HIb., bei f erg Röpergaſfe 2, بت‎ a 
10000 4 Anz, m. todt. u. leb. Inv. Sam. Krim menge سس سس‎ 
zu pl. Off u. & 900 a. d. Exp.d. Bl.] Dam. Krimm.⸗Mant. mittelgroß, 
. ſſchw. bill. z. urk. Gr. Bergg. 16%pt. l. 
1 kleines Grandi, i Binterüberzieper [.Mittelfter,, 
maſſives Wohnhaus, Ader- u. In Infant.⸗Extrarock m. Treſſen 
Gartenland, preiswerth zu vk. iſt billig zu verk. Hohe Seigen 4, 
Zu erfragen Opra Nr. 209. Ihr. Rock u. Winterüberz. f, einen 
Haus i.gut. Bauzuſt., g. berzinal., Arb. zv Reirrg.6, T. 10, Schwarz. 
Rechtſt., b. 15000. Anzahl. fof. a. 2 gut erh. lange Frauenmänzel fa 
Selbſtk. z. verk. Kaufpr. 36000 % ſehr bill. verkauf. Rähm 5, 1 Tr. 
Off. unt. K 911 an die Exp. d. Bl. Winterpaletot für e. Dame 7۰+ 
Ich beabſichtige mein Haus in and. Winterſ.g3.vk. Breitg. 109, Al. 
der Breitgaſſe, das 4500 Mark | Gut erh. Winterüberzieher D, 
Miethe bringt, günſtig zu verk. verk. Böttchergaſſe 20, Hof, par 
Off. v. Selbſtk. u. K 913 an die Exp. Soppot, Wilhelmſtr. 31, jaji neu. 
SchidlitzHauptſer., Ut ein Heines] Damenpelz f. ſchl. Fig. bill. zu vk. 
Grundſtück nebſt Bauplatz zu Ein fait neuer Winte 
verk. Näheres Vorſt. Graben 35, zieher für mittlere Sigur Hi zn 
Ein feſtes Haus mit Hof und verkaufen Frauengaſſe 4,3 = 


an die Expedition d. Bl. erbeten. 


WRA Z i PAURE 


p 


Cılniaranren- 01 
۷۸۸۸۸۵ 


in guter Lage der Stadt (gute 
Brodſtelle) iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſofort oder 
auch ſpäter zu verkaufen. Billige 
Ladenmiethe. Zur Uebernahme 
find 5—6000 erforderlich. Off. 
u. K 771 an die Exp. d. Bl. (4253 


NA 1 r 
; \ 2 y [U 

Nehl- und Ponrage-Geschiit. 
Grundſtück, in bem ſeit Jahren 
ein Mehl- u. Fourage⸗Geſchüft 
mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, Umſatz ca. 80 000 4 pro 
anno, iſt billig zu verk. Offerten 
unter K 828 an die Exp. (4296 
Habe einige preisw. Werder⸗ u. 
Höhegrundſt., Nähe Danzig, bei 
mäßiger Anzahlung zum Verkauf 
u. erbit:e gefl. Nachfr. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (4354 
Herrschaftliches neues 


Grundstück 


mit Mittel⸗Wohnungen, Nieder⸗ 
ſtadt gelegen, geregelten Hypo⸗ 
theken, erſte Stelle 3%, zweite 
Stelle 4½ %, ſofort zu verk. Off. 
von Selbſtk. unt. K 893 an die Exp. 
tandverpadtung. "BRE 

0 Morgen Land, zum Theil 
beſtellt, mit Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude von ſofort zu ver⸗ 
pachten in Oberhof bei Langfuhr. 

i Hel. Müller. 


RE 


Bäckerei 
Verkauf. 


In einem großen Dorfe 
(Bahnſtation), nahe Danzig, iſt 
eine Bäckerei, Materials, 
Mehl und Fnhrgeſchäft zu 
verkaufen. Anzahlung 6000 l, 
Inventar ca. 4000 , darf auch 
nicht übernommen werden. 
Offerten unter 04380 an die 
Exped. d. Blattes erbeten. (4380 


Miethe 9°|,, Anzahl. 4—6000Kiſt] billig zu verk. 3. Damm 9, 3, t. 
zu verk. Selbſtk. mög. ſich meld. bei Toameniomicz . سے چا‎ 


Eduard Barwich, Johannisg.38,1 ° 1. Mi ; 
Sg Delgen.b.z v. Gr. Mühleng. 9,2, . 
Ein Wolfſpitz ift ſoſort zu verk. 2. Schweine T uł Sa 


ENER. ahn und Dic Bl. ſelde, Mittelſtraße Nr. 40. 
„Hahn und Henne zu Em شس ری تج‎ xx 
ort. Heilige Beiftgaffe 58, H.-G. Ein faſt neuer Frack bilig zu 
Canarienhähne (flotte Sänger) 
zu haben Hühnergaſſe 1, Th. 4. 


Harzer Canarienhähne, stety Manon 
Lichtſänger, von 4 ےا‎ an zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 21,3, Friesen. 

Ein ſtarkes Arbeitspferd ut 
billig zu verkaufen Offen 01, 

3 junge Hunde, 4 Wochen alt, 
ar. Raſſe, find billig zu verkauf. 


Luftkeſſel, Manometer, Za Ly 
laden, Th l 

aden, eergrapen, en 
rohr billig w aufen $ 


Alte Herrenkleider 


J. Cohn, Langebrücke 19. billig zu verk. Jopengaſſe 42. 
Ein erhalt. Plü ch⸗Mantek 


Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26. | -. Seit i 
Tę. 2060106060 mü Mate. bilig bill. zu verk. . e 5, 1 Tr. 
gu verk. Hohe Seigen 29, 1. Tr. | Lidw. Nock u Wejt.[.e.15-16jubr= 
Echte Hz. Kanarienhähne, f. Sang. 


a St. 4,50 bis 6 zu verkaufen | 1 fait n, Wollkleid Creme) billig 


Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. zu verk. Breitgaſſe 84, 4 Treppe. 
1 Schlittendecke, 1 Pelz zu vert. | Tant erh. Frack u. T Rfeilerip Ti. 
Kleine Hoſennähergaſſe 11.4121 1 bill. zu verk. Fleiſchergaſſe ; 


T n‏ سے 
Ein Reftaurantgrundftück mit‏ 
vollemConſens, compl. Einricht,‏ 
und guter Lage, fortzugshalber‏ 
zu verkaufen. Offerten unter‏ 
K 984 an die Exp. d. BL erb.‏ 


Gr. GrundſtückmitGart. u. Baupl. 


zu verk. Off. u. K 972 an die Exp. 


Lachtanben zu verfnujen bei 
Teschner, Kneipab Nr. 7—8. 


gelichtet haben. 


ſtühle, nußbaum mit geflochtenen 


Off. von Selbſtkäufer unt. K 977 1birk. pol. Kdr.⸗Ausziehbettg. ue. 


Mittelwohn., Rechtſtadt gelegen, Gin ſchwarzer Anzug, gut erh., 


verkaufen Hundegaſſel02,3.(4227 


Vom Bierapparat 


Breitgasse No. Tl. R: À 


Knab. bill. zvk. Bortechaijeng.8,2. 7 


کو 


4 


— . لہ کے‎ A A کے ہے سد مے‎ — OE 


FE 


SER ہے ہے‎ OTmƏ —Q. 


Repoſitorium 
und Tadentiſche, 


sehr gut erhalten, für diverse 
Branchen passend, zu verkaufen 

Wollwebergasse 19, 
im Laden. (4419 


Aähmaſchinen, Bellen, 
Beligeftelle mit 50111010 
matratze, 481 
sehr billig zu verkaufen 


Leihanstalt, 


Milchkanneng. 15. (4423 
Junker & Ruh-Ofen 
ein großer eiſerner Ofen 

cirea 4—500 Cubikmeter 

zu verkaufen. Näheres 
ie 17, 3 Treppen. 

noch nicht gebrauchtes 


"m nebst Tombank 


3 halber verkauft 
kef, Breitgaſſe. 
1111 Korbflaſche, 
b. Jopeng. 61,2. 
ahr zu verkauf. 
uhaus Nr. 12. 
Dion Feil. 
Hüchſenm., 
npfuhl7, 4. 
7 
:1R938, 

⸗„Mäd. v. 

912, Th. 9. 

nd, iſt für 

tm 26,1. 

12 ii 


inen, 0 

werth zu ver⸗ 
1180.36, part. (4393 
Weckgebauer u, mehr. kl. Bauer 
Hind billig zu verk. Schidlitz 55. 
Hängel.„Tiſchl.u.Küchenl.zu verk 
Hückerg. 4, Gira. 2., Prieſterg. 2 T. 
Ein eiſerner Herd und mehrere 
andere Sachen billig zu verk. 
Hohe Seigen 23, bei Friedrich. 


Biß Heilkunde zu kaufen 


geſucht Strandgaſſe 6, part. links. 
Mehr. Schock n. Blumentöpfe 3.0. 
Kardatzki, Schellgsf., Unterſt.66. 
1Biſam⸗Pelzkr., Laut erh. Ueber⸗ 
zieher 6.50. Schüſſeldamm 63,1. 
Sopha u. Commode preiswerth 
zu verkaufen Schidlitz 49. 

Plan, Waagſchale mitGGewichten, 
Grapen b. 3. b. Schüſſ eldammz8, 1. 
1 große ſtarke Zinkbadewanne 
illig zu verkauf. Beutlergaſſe 1. 
1 große faſt neue Pelzdecke billig 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 51, p. 
2Hängelampen, 1Petroleum⸗ 
Koch⸗ Apparat billig zu ver- 
kaufen Langgaſſe 1, 2 Treppen. 
Faſt neuer 4jigiger Schlitten mit 
Pelzdecken zu verk. Schäferei 6. 
Puppenwagen, Handmangel zu. 
verkaufen Kumſtgaſſe 16, 2. 
2 Eisäxte, L Nohrbeſen iſt zu 
verkaufen Langgarten 84, H., 1. 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franeo 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheinfeld Weſtpr. (2249 


Ein Gebrän 8٤ 


v. 40 Ctr. per Woche hat abzugeb. 
Brauerei Alt⸗Schottland. (4242 


Wofmungs Gesuche 


RAT; 


| ngs-ü 


Danzig od. Langf. 3-4 Z. prt. od. 
1 Tr. nebſt Garten z. 1. April geſ. 
Off. u, K 924 in der Exp. d. Ztg. 
Ruh. Leute ſuch. e.ſaub. Wohnung 
für 12 bis 15.4 v. gleich od. ipt. 
Off. unt. K 955 an die Exp. d. Bl. 
3 alte Damen ſuch. 3. 1. April eine 
Wohn. im Pr. von 20-25. auf der 


„Rechtſt. od. in d. N. d. Hauptbahnh. 


Off unt. K 957 an die Exp. d. Bl. 


Suche per Januar od. jpüter 
auf der Rechtſtadt eine Parterre⸗ 
Wohnung nebſt Lagerkeller, 
paſſend zum Bierverlag. (4352 

Offerten erbitte an. Reimann, 
Rathskeller, Marienburg Wpr. 
Eine Wohnung von 3 Zimm, in 
der Nähe des Bahnhofs p. April 
geſucht. Offert, mit Preisangabe 
unter K 919 an die Exp. (4320 
Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 
zum 1. April k. J. eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit heller Küche 
und Zubehör in Nähe Sand⸗ 
grube. Offerten mit Preis unter 


K 763 an die Exp. 9, Bl. (4238 


Eine anſtänd. Frau u. Tochter 
ſucht z. 1. April e. Wohnung von 
2Stuben od. 1 tube u. Cab. nebſt 
Zub. z. Pr. v. 16.18 p. Mon. Off. 
m. Preisang. u. K 921 an die Exp. 

Beamter ohne Kinder ſucht ñ 
1. April 98 Stube, Cab. od. 2 Stub. 
mit Zubehör im 1. Polizeirevier. 


Off. u. K 922 an die Exped. d. Bl. 


—— hu 

Ein altes Ehepaar ſucht eine 
kl. anſt. Wohnung nahe Danzig. 
Off. unter K 909 an die Exp. d. Bl. 
Taltes Ehepaar juht zum April 
eine Wohnung von 3 Stuben nebit 
Zubehör parterre oder 1Treppe 
zum Preiſe von 400—450 Mark. 
Off. unt. K 902 Exped. d. Blatt. 

anjt. Frau, Schneid. jucht vom 
1. Jan. in der Nähe d. Holzm. e. kl. 
Wohn. im Pr. bis zu 12monatl. 
Off. unter K934 an die Exp. d. Bl 


| 


Freitag 


nft. kinderl. Leute fuh. zu April 
Wohn. f. 12.15%, Langgarten od. 
Niederſt.bevorz. Off. u. K 952 d. Bl. 


Langfuhr, Wohnung, 
4 Zimmer, Badeſtub., Waſchküche, 
Garten, zu miethen gej. Offerten 
unter K 988 an die Exp. ds. Bl. 2 
1Whn. v. St. u. Cab. w. v. ruh. Leut. 
8.1. Apr. aufNiederſt.zu mieth.gef. | 
Off. unt. K 965 an die Exp.d. Bl. 
Kl. ruh. Familie 1. Wohn. v. 2 St., 
Küche, Bod., Pr. bis 27 4 Rechte | g 
ſtadt z. 1. April. Off. unt. K 813. 
1 Wohnung, 2 Zimmer, in d. Heil. 
Geiſtg., 1 Tr., 3. Geſ.⸗Bur. pafi., 
3.1. April geſucht. Off. u. K 980. a 
Boml.Apr.ISw.e.Wohn.n.St.,&. | 
Kch. u. Zub. ges. Off. u. K 970 Exp. 
In Zoppot ſuche eine Jahres⸗ 
wohnung von 5-6 Zimmern, der 
Neuzeit entſprechend, nahe dem gĄ 
Kurhauſe z.1. April zu mieth. Off. 
mit Preisang. u. 4928 an die Exp. 
Suche e. Wohnung im Preiſe v. 
18-25 4. auf d. Rechtſt. pt. od. 1 Tr. 
Off. mit Pr. u. K 958 an d. Exp. 
1 Wohn. von 4-5 Zimmern, paſſ. 
zum Vermiethen möbl. Zimmer, 8 
wird ſofort zu miethen gejucht. | 9 
Offerten unter K 931 an die Exp. 
Beamter mit e. Kinde ſucht. z. Apr. gą 
auf der Rechtſt. Wohn. v. 2 St. 0 
Zubeh. Pr. bis 25 4 Off. u. K9 43. 
Eine Parterre⸗Wohnung 
mit Hof und Werkſtatt in der 
Breitgaſſe oder deren Nähe von 
ſofort oder 1. April geſucht. Off. 
unter K 837 an die Exp. d. Bl. 
Suche eine Wohnung, paſſend 
zum Rollgeſchäft, Nähe Karpfen⸗ 
fein. ». Apr. od. Tpit. Off. u. K936. 
1 Wohnung wird zum 1. April 
geſucht. Preis 20-25 % Offerten 
unter K 898 an die Exp. ds. Bl. 


W  ؤٔ‎ 0 ® 
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Sude ein möbl. Zimmer 
Nähe Kohlenmarkt. Offert. mit 
Prsang. unt. K 889 an die Exped. 
lält. Dame ſucht e. Stube 7585 
Nebengel. z. 1. Febr. Off. u. K 905. 
Ein möblirtes Zimmer 
für 10 l zu miethen geſucht. Off. 
unter K 888 an die Exp. d. Bl. 
Frau fucht kleines Stüchen Nähe 
Langgarten. Off. unter K 946. 
Div. Miethgesuehe ` 
1Keller, paſſ. z. Bierverlag, wird 


vom 1. April zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preis unt. K 956. 


>a 


Zub., v. 1. März k. Is. zu vrm. Zu 
erfr. Hirſchgaſſet, 2. Eing., 1 Tr. l. 


Appart, 
Rickertſtraße 22/23, zwei 
heresch. Winterwohn,, 
Veranda, Balcon, 45 3167+ 
Zub. von ſogl. od. 1. Apr. (4401 


Wohnung 


Langgaſſe Nr. 68 zu vermiethen. 
Die in unſerem Hauſe 


Langgasse 79, 2, 


von Hrn. Dr. Schulz innegehabte 


Wohnung 


iſt per 1. April anderweitig zu 
vermiethen. 


Hahn & Loechel. 
Pfefferſtadt 48, il. Stube, große 


Küche u. Kamm. an kinderl. Leute 
ſofort zu vm. Beſicht. v. 5-6 Uhr. 
Poggenpfuhl64, 2, ift e. Wohnung, 
Stube, Cab. u. Zub., von ſogleich 
bill. z. vm. NAK. Poggenpfuhlb65,2. 


78 


nebſt 


Lager⸗Keller, 


paſſend zum Bierverlag, auf 
der Rechtſtadt gelegen, ſuche 
von Januar oder ſpäter. Off. 
erbitte an J. Reimann, Raths⸗ 


7 
2 herrsel, Winterwohnungen 
Veranda, Balcon, 4-5 Zim. reichl. 
Zub. von ſogl. od. 1. Apr. (4069 
Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 


Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm 24, Comt. (22187 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße 7, 
große und kleine Wohnungen in 
meinem Neubau, mit Waſſer⸗ 
leitung, Keller, Stallung, per 


1. April zu vermiethen. (4137 keller, Marienburg Wpr. (4427 
ift einge-] In meinem Neubau 


Pfeffer ſadt 45 tretenen 


todesfallshalber die herrſchaftl. 
neu decorirte Wohnung, 2. Etage, 
beſtehend aus 2 Zimmer, Cabinet 
und Zubehör von ſofort reſp. 
1. April 1898 zu verm. Näheres 
Pfefferſtadt 46, imComtoir. (4260 


Zanagaffe 21, 1 Geje, 
per 1. April 1898 4 Zimmer, 
Entr., ohne Küche zu verm. Näh. 
v. 12.1 Uhr Mittags dortſ. (4215 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale.,Vorgart., von 450 an 
jedz.Hermannshöf. W. G z. v. (2144 
Hochpart.⸗Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche, Samm., Kel., Bod., Gatt, 
Badeeinr. f. 450 jährl. v. 1. April 
zu orm. Rag. Rähm!7/18,1. [4252 

Wohnungen von 2 Zimmern 
u. Cabinet u. 33immern zu verm. 
Neubau Reitergaſſe 13. (4237 


Kohlenmarkt 12, 2 GL, 
3 Stuben, Cab., Zubeh. 


zum April zu vermieth. (4356 


Aſchmarkt Ar. 33 


iſt eine Wohnung, beit. aus 
2 Etagen für 50 4 pro Monat 
u verm. Beſichtig. v. 10.12 Uhr 
Vorm. Näh. Fiſchmarkt 34. (4219 
Die 1. Etg. 4. Damm 6 v. 5 Bimm. 
ſof. od. patan vm. Näh.2 Tr. (4323 


Herrſchaftliche 
ns” Wohnungen ag 
3, 4, 6 Zimmer nebſt reichlichem 
Zubehör, Badeſtube, per ſofort 
reſp. April 98 zu vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 20. (4382 
1 Zimmer, Cab. u. Zub. a. e. Herrn 
o. anſt. Danie. Fraueng. 29,2 3. v. 


Zanggarten 617 


2. Etage. 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, 
1 Saal, 3 Zimmer, helle Küche, 
Mädchenſtube und reichliches 


„Passage“ 
find noch (4405 


Wohnungen 


von 7 Zimmern und allem Zu: 
befir 1 Treppe hoch und 


einige Läden 


zu 750 A Jahresmiethe per 
1. April 1898 zu vermiethen. 
H. Jacob, Langgaſſe 18. 


Jopengaſſe 50 


iſt per 1. April eine 


0 00 Wohnnn 


beſtehend aus 5 Zimmern, groß. 
Entree, Küche und allem Zubehör 
zu vermiethen. Zu erfrag Jopen⸗ 
gaſſe 21. Beſichtigung 12—1 Uhr. 

Ohrafeld 210 iſt e. Wohn. von 
1 Stube, Cab., Küche, Kell., Bod. 
Stall und 1 Rücken Land für 12 
monatlich zum 1. April zu verm. 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 4—5 Zimmern, Balcon mit 
herrlich. Ausſicht, Bad, Mädchen⸗ 
ſtube, Fremdenſtube und reich⸗ 
lichen Wirthſchaftsräumen, ſo⸗ 
wie Waſchküche, Trockenboden, 
hohe trockene nkellerräume, Bot: 
garten und großer Hofraum 
per 1. April oder ſofort zu 
vermiethen. Petershager 
Promenade 29. Näheres da⸗ 
ſelbſt im Baubureau. (4375 
Eleg.Wohn.n.Schlafit.im 0:11. 
a. d. Pl Geiſtg gel, ift f. 30 ۰+ 
Offerten u. K 947 an die Exped. 
Petershagen iſt eine Wohnung 
för 14 % zu vermiethen. Offert. 
2 freundl. Zimmer, Entr., Küche, 
all. Zub., Gart., Laube v. April 
a. eing. Herrſch. o. D. z. v. Bruns- 
höferweg 3, Gartenhaus, 1 Tr. r. 

Weidengaſſe 42 ift eine Wohn., 
beft. aus 8 Zimm., Küche, Bod., 
Kell. u. Trockenbod. z. 1. Ap.zu vm. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im : 
: Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


A 1000, — 53. Badez, Mochz. Ver., Zub., Langgart. 37/38 pt. 
A- ب930‎ 5 Zimm., Zub., 1. April a.früh., Frauengaſſe 13, 2. 
396,— 2 رق‎ Cab., Zub., ſofort, N Gr. Berggaſſe 17. Näh. 
240— 1 3.,&ab.,Zub.,p.1.Apr. ; کت سے‎ A ZA LAY ROA Lehel, 
800,— 63., Mochſt. ev. Stall, Langf. a. Mkt. N. Hauptſtr. 93a. Ein freudlich möbl. Zimmer iſt 
1200-21400; Wohn. v. bezw. 7 Z., Zub., Gart., ev.m. Comt., 
U Langgarten Nr. 97-99. Näh. Mattenbuden 5. 
650,— 4 8, Zub., p. Jan. od. April, Mottlauergaſſe 7,1. 
550,— 33. Mochſt.,reichl, Zub., p. Apr., Thornſch. W. 4, pt. 
975,— 53., Mochſt.,xeichl. Zub., p. 1. Apr., Poggenpf. 17-18. 
800— 43.,Badeſt., Zub. neu renov. ſof., Heil. Geiſtg. 113,2. 
950,— 7 3, Bale., reichl. Zub., p. 1. Apr., Bijchofśgajje10. Fi 
1800,— 73., Bd., BiH. Mht Zb.,1. Apr, Weidg. 40. N. 34a. 
2700,— 1 gr. Ladenlocal, per foj., Gr. Wollwebergaſſel, pt. 
950, — 5Zim.,Ale., Verandaelzerg. Näh. Hundeg. 109, pt. 
.1000,— 6 Zimm., Badeſt., Zub., 3. Damms, 2. Nähe imComt. 
500,— 3 3Zimm., Glasbalc., Gart.,Langfuhr, Blumenſtr. 8. 
1550,— 1 hochherrſch. Wohn. v. 6 Zim, Badeſt. u. Nebgel. 
Kohlenmarkt22,3. Näher. Langgaſſe70, i. Laden. 

480,— 3 Zimmer, Zub., Langgaſſe 70, 4. Näh. i. Laden. 
480— 3 Z., Zub., p. 1. Apr., Beſicht. 11-2U., Weideng 4,1. 
180,— 1 kl. Comtoir, per ſofort, Hundegaſſe 33, part. 
500bezw. 350, 4bzw.3 Z., Mchſt., G., B.,Langf.,Brunshfw. 4 
640,— 33. Cab Mohit. perl. April, Langgarten44 45,2. 
1450, — Saal, 5 3.,Bd.⸗„Mchſt., Zb. ſof. a. ſp., Langgrt. 44/45. 
900, — 5 3, Bade-, Mchſt., Ver., Langf.,̃ Am JJohannisb. 11. 
850,— 4 Z., viel Nebengelaß per 1. April Jopeng. 32, 2. 
1000, — 1 gr. Geſch.⸗Loc. u. 2 Z. u. Zb. Dienerg.37][N. Hunde- w 
800— 4 3., Ale. Mädchſt. p. 1. Apr. Milchkg. 16 gaſſe 53, 1. 
49,— monatl. 23., Entr., h. Kch., Fraueng., N.Breitg. 95, 3. 
15 Zim., Zub. p. 1. Apr. a. früh. Schw. Meerg. N. b. Brischke daf. 
4 3,3 Säle, Veranda, Grt., Stall ꝛc., Gr. Allee, 5 
2 Zimmer, 2 Cab., Balcon n. Jubel., Gr. Allee, Rzekonski. % 
Wohn. v. Abezw.ZZim.,Langfuhr, Johannisth. N. Brunsh. W. 43. 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 
7 Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. Ph 
1 Laden u. Oberſtube, p. 1. Apr. Langgafjes5,&ing.Mraßfaufceg. 8 
7 Zimmer, Badez., Waſcht., p. 1. Jan., Vorſt. Graben 12-14,3. $ 
Saal, 7 82. Badez., ev. Stall, Burſchſt., 2 Bale. Halbe Allee 6. 
3 Bim., Balcon, Zubeh., auf Wunſch möbl. ] Hint, Olivaerthor. 
4 Sim. Bale Badez., Gart., Zb. ſof.o April) Näh.Halbedllleeb. 
2 Wohn. von je 5 8., Badeg., Zub. per 1 Apr. Mottlauerg. 10. 


Wohn. v. 2 Stb., 1 Cab., Küche, 


1. Jan. zu verm. Schw. Meer 15. 


Vordz mit jep.Eing.zu um. (4169 
Ein möbl. Zimmer iſt z. vermieth. 
Fraueng. 20, 3. erfrag. 2 Tr. (4155 


zu vm. Off. sub 04165 Exp. (4165 


Möbl. Gelegenheit v. Zim., Cab. 


— gg —— — — ů — 


Gr. Schwalbeng. Bij! 3 Wohn mit 
Auffahrt, zur Fleiſcherei paſſ., 3. 
1. Apr. zu v. Näh. Mattenbud. 15,1. 
Stube mit Küche zu vermiethen 
Langgarten 28, Hintergebäude. 
Villa Johannisthal Ba, vis-a-vis 
dem Kirchbau, Wohn. von 4 tejp. 
6 Stub. mit Bale. ſämmtl. Zub., 


Töpfergaſſe 19, im Luiſenbad, 
2 Tr. ift ein kl. ſauber möblirtes 


Haus- und Grund beſitzer⸗Herein 
; zu Danzig. 


[06019 | 


bei Gensch, im Laden. 


bei Fr. 


Gart. Laube pp. f. ö5reſp. 600 z. v. 
1 Wohnung, Stube, K., K., zum 


Vorſt. Graben 23,1, 


iſt e. f. möbl. 


Langiuhr, Hauptstrasse, I. Et, 


fein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet in guter Familie ſofort 


Möblirtes Zimmer 
und Cabinet, auch Benutzung der 
Küche, von ſofort an reſpectable 
Dame zu vermieth. Breitg 122. 
Zu beſ. Vormittags. (4082 
Frauengaſſe 38, p., verſetzgsh. 
fein möblirtes Vorderzimmer u. 
Cabinet, a. W. Burſchengel., zum 
1. Jan. zu verm. Beſicht. v. 10—4. 
Fraueng. 22,2, it ein fm. Zimmer 
m. Penſ.an anſt Herrn zu v. (4313 


u. Wartez. an Office., Arzt ꝛc. z. vm. 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (4091 


Weideng. 4d fein mbl. Zimmer m. 
Burſcheng.zu vm. Näh. part. [4301 
1 möbl. Zimmer iſt Hirſchg. Z, pt., 
letzte Th., z. 1. Jan. zu verm. (4299 

Langgarten 9, I, fein möbl. 
Zimmer billigſt zu verm. (4171 
Bit. Grab. 19 ift e. mbl, Zim. m. 
auch oh. Penſion zu verm. (4767 

Langgarten 12, 2 Treppen, 
links, iſt ein möblirtes Vorder⸗ 
Fleiſchergaſſe 61, 2, ift ein fein 
möbl. Vorderz. nebſt Schlafcab. 
u. Pianino billig zu verm. (4348 
Heil. Geiftg. 120 find möbl. Bim. 
zu vm, a. Wunſch Burſchg. (4349 
Fr. mhl, Vorderzimmer zu verz 
miethen Breitgaſſe 106, 3. (4335 
Heil. Geiſtg. 45,1, m.g. Vorderz. Ć 


Bequemes Zimmer, 
für einen juugen Beamten, 
Einjährigen d. Wieben⸗Caſerne 
oder Primaner der ſtädtiſchen 
Lehranſtalten in beſſerem Hauſe 
für den Preis von 20% monatlich 
zu vermiethen. Offerten mit 
deutlicher Adreſſe unter K 825 
an die Expedition dieſes 
Blattes. (4315 


kaffee 85 haben. Offerten unter 
K 82 

dieſes Blattes. 
Röpergaſſe 12, 1 Tr., ein gut 
möbl. Zimmer zu verm. (4832 
Tanggart.85,2,gutmóbI.Bordet, 
v. 1. Jau. a. anſt. Herrn z. verm. 
Anſtembl. Zim. ſep. Eg.anHerrn b. 
z. um. Lange Brücke 10, imSchuhg. 
1mdbl. Zimmer m. jep. Eg m. a. 
o. Penſ., zu v. Brodbänkeng. 48,1. 
Melzergaſſe 14,1, tft ein möblirt. 
een peren gu verm. 
Cleg. möbl. Zimmer u. Cab. ift 
zu vermiethen 2. Damm 5,1 Tr. 
Pfefferſtadt 57 pt. Ut ein f. möbl. 
fep. Vord.⸗Zimm. z. verm. (4384 
1 leer. u. 1 möbl. Z. m. jep. C. an 
Hrn. 3. orm. Abegg⸗Gaſſe 15b. (* 


31. December. 


Zimmer an einen 


errn zu verm. 


Ein freundliches Stübchen 
für zwei junge Leute iſt von 


JEŻE Bern. ES 
Ig. Leute finden 6٤ 


nkergaſſe 8,1. 


bei e. Wittwe Hohe Seigen 26,2, 
Ein freundlich möbl. Zimmer 


zu vermiethen Rittergaſſe 22b, 2. 


Junger Mann findet ein anſt 
Logis Vorſt. Grab. 44a, Rollgeſch 
Hl. Geiſtg. 35,2, eleg. mbl. Zim. 
u. Cab., a. W Burſchg., 1.5. zu vm. 


billig zu verm. Näthlergaſſe 9, 


Möbl. Part.⸗Vord 


erzimmer zu 


vermieth. Häkergaſſe 31, pt. ks. 
Pfefferſt.56,3/ e. ſep.mbl. Zimm.en. 
Cab. mit od. ohne Penſ. 9.3. v. (4422 


Hundegaſſe 110 iſt ein möbl. 
guter Penſion zu 
(4424 


Zimmer mit 
vermiethen. 


Breitgaſſe 99,1, fein mbl.Vorder⸗ 


zimmer nebſt Cab. 


Näh. daſelbſt od. im Bierkeller. 
1 anſt. jg. Mann find. g. Logis m. 
a. o. Penſ. Todteng. 1a, 1, 1. Th. 
Gut mbl.Vorderz. mit Cab. ſof. zu 
verm. Breitgaſſe Nr. 126 A, 1. 


1ord. Frau od. Mäd 
melde ſich Brandſte 


Lig. Mädchen findet Schlafſtelle 
Altſtädtiſcher Graben 78, 2 Tr. 


Eleg. möbl. Wohn⸗ 


ſtube iſt an e. Hrn. zu vm. Kleine 
Krämerg. 4,2, an der Marienkch. 
2 möblirte Zimmer, 
lauch einzeln ſofort 
Holzmarkt 11, 3 Treppen. 
Junge Leute f. ſaub. Schlafſtelle 


Kaſerneng. 1, über 


Kalkg. 2,1, ein frdl. möbl. Zimmer 
bill. zu orm, 

Pfefferſtadt 55, parterre, gut 
möbl. Zimmer mit g. ſeparatem 
Eingang per 1. Januar zu verm. 
Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr., iſt ein 
gut möbl. Vorderz. ſofort zu hab. 
Röpergaſſe 9, 3, vom 1. Januar 
anſtändige Schlafſtelle zu haben. 
Langgrt. 58,2, v., e. jb. mbl. Zimm. 
mit Cab., mon. 10, zu vermieth. 
Dienerg. 15,1, ein kl. möbl. Zimm. 
ſep. Eing., mit Penſ. zu verm. 


mit auch ohne Penſ 


Ein gut möbl. 


Morgenkaffee iſt Halbengaſſe 5,2 
Nähe des Holzmarkts zu verm. 


Auf Wunſch Clav 


Ein gut möblirtes 


Vorderzimmer 


ſofort zu vm. 


ch. a. Mitbew. 
lle 6, Thüre3. 


nebſt Schlaf⸗ 


zu vermieth. 


d. Schmiede. 


Zimmer mit 


ierbenutzung. 


ſep. gelegen, iſt vom 1. Januar zu 
vermiethen Adebargaſſe 3, 2. 


Weidengaſſe 32, 


2 Tr., mbl. 


Zimmer an 1-2 Hrn. zu vm. (4399 
Hinterm Lazareth 14, 2 Tr., beſſ. 
Haus, guter Aufgang, gut möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 


ſeparatem Eingan 


g ijt zu Ders 


miethen Mattenbuden 37, 1 Tr. 


Fein möbl. Wohn⸗ 


u. Schlafzim. 


ſof. zu verm. Holzgaſſe 8b, 2 Tr. 


Ig. anſt. Leute finden Schlafſtelle 
mit Beköſtig. 3. Damm 14, 1 Tr. 


Fein möblirtes Zimmer 
nebſt Cab. iſt an 1—2 anſt. Herren 
fof. zu verm. Töpfergaſſe 13, 3. 


1 freundl. Jimm. i 


CDG 


t zu vermieth. 


Näh. Fleiſchergaſſe 43, 2 85.8, 
Poggenpfuhl Nr. 20 iſt ein gut 
möblivtes Zimmer zu vermieth. 
eil. Geiſtg. 32, 2, ift ein möblirt. 
Zimmer ſofort billig zu verm. 
Pfefferſtadt 48 jep. 11101. Zimmer 
mit Burſchengel. ſofort zu verm. 
Für geb Dame gr. Z.m. gr. Cab. ſſ. 
fr. u. g. f. ſich gel.) a. Wembl. u. Ben). 
zu um. Piefferſtadt 51,3. Et. (4392 J 
Ein bequemes möblirtes 
Zimmer iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen Holzichneldegaſſe 6, p. 
Junger Mann findet gute Schlaf⸗ 


ſtelle Johannisgaſſe 10, 2, links. 
Gr. gut möbl. Bimm. u. Küche 5, 


1. Jan. zu verm. Sandgr. 52e, 1. 


1 jung. Mann findet Schlafſtelle 
bei Arndt, Jungferngaſſe Nr. 21. 


1 Cabinet iſt an e. anſt. Mädchen 
zu vermiethen Fiſchmarkt 23, 1. 


B 41, Tr., ift ein fein 
ml. Vorderz. v. gl. od. ſpät. z. vrm. 
Hundegaſſe 19,3, gut mbl. Zimm. 


vorzügl. Penſion zu verm. (4369 


Frauengaſſe 29, 2 


Vorſt. Graben 63,1, fein möbl. 
Vorderzimmer mit Cabinet vom 
1. Jan. an ein auch zw. Herrn z. vm. 


Gut möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet, Eingang ſep. ſof. 


r., zu verm. 


Vorſtädtiſcher Graben 19 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
auch ohne Benfion zu vermiethen. 
St. Cath.⸗Kirchſt. 18/14 e. kl. Vord.⸗ 
Wn. v. gl. a. anſt. r. kdl L. z. v. Ringel 


Zwei möblirte Zimmer mit 
Cabinet und ſeparatem Eingang, 


eventl. auch mit Beköſtigung, zu 
vermiethen Heilige Geiſtgaſſe 70. 

Möblirt. Zimmer mit guter 
Penſion für 40 M zu verm. 


Holzgaſſe 8 a, 3 Teeppen. 


Goldſchmiedeg. 28, 2, ift ein módl. 


Vorderz., ſep. Eing., v. 1. Ja 
2 anſt Leute find. gutes Logi 


Bek. Rammbau 27, imGeſch. (4279 
Ig. Leute find. Logis mit Beköſtig. 


n. g. v. 
Š mit 


Hohe Seig. 7, pt. b. Greger. (4331 


Ordtl. junge Leute find. gutes 
Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 


Ein junger Mann findet gut. 


Logis Bootsmannsgaſſe 12, 1. 
4 | Ig. Leute find. gut. Log. mit Beköſt. 
im eig. Binim. Schmiedeg. 25,2, v. 
Logis zu hab. geg. kl. Hilfeleiſtung 
i. d. Wirthſch.Mauſegaſſe 10, 1 Tr. 


Junge Leute finden ſofort 
Logis Schüſſeldamm 38. 
Ein ordentl. jung. Mann find. gut. 
Logis Langgarten 64, parterre. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 4, 2 Tr. 


E. ordtl. j. Mann f. g. Log. Lang- 
garterhinterg. 4, Hof, 2. Th. lks. 
Anſtänd. j. Leute find. 1. Logis 
Pfefferſtadt 63, part., Thüre 2. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Kehrwiedergaſſe 1, 1 Tr., links. 
Anſt. J. Mann findet gutes Logis 
Pfefferſtadt 44, 2, im Vorderh. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
Baumgartſchegaſſes!, bei Dildey. 
1 jg. Mann findet g. Logis im jep. 
Zimmer Tiſchlergaſſe 6, unten. 


Junge Leute finden Logis 


Reitergaſſe 6, Hof, Thüre 1. 


Anſt. jg. Leute find. g. Logis mit 
a. o. B. Brodbänkeng. 38, Hof, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 28, part. 
1 jg. Mann find. gut. Logis mit a. 
ohne Beköſt. Dienergaſſe 17, 1. 
Anſt. j. Mann f. g. Logis im Cab. 
mit Bek. Gr. Rammbau 18, 2 Tr. 
J. Leute find. gutes Logis mit a. 
Bek. Spendhausneug. 4, p. h. I. 


Logis zu haben Hirſchgaſſe 8, p. l. 


Anſt. junge Leute finden ſauberes 


Logis Langgarten 63, 2, rechts. 


Ein anſt. j. Mann find. Logi 


3 mit 


auch ohne Beköſtigung bei Knuth, 


1 Altit.Graben6l, Ecke Schne 


idem. 


Junge Leute ſind. gutes Logis 


Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 


(4408 


Lanjt.jg. Mann findet gutes Logis 
Poggenpfuhl 66, 2 Tr., vorne. 


1 junger Mann findet freundl. 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 


Junge Leute finden Logis mit 
Bek. i. möbl. Zimm. (8,50) Spend⸗ 
hausneugaſſel 4/15, b. Krajewski. 


1-2 jg. anſt. Leute find. gut. Logis 
Hohe Seigen 2,1 Tr., 0. 


tjg. Mann f.g. Logis Burggrafen⸗ 
ſtraße 9, 2, Eg. Gr. Oelmühleng. 


„Anſt. junge Leute finden Logis 
| mit Penſion Drehergaſſe 9, pt. 


Ein anſt. Mädchen findet Logis 
Heil. Geiſtgaſſe 14, part. hint. 


1 jg. Mann findet v. gl. bill. Logis 
mit fep. Eg. Paradiesgaſſe 18,1 l. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kleine Bäckergaſſe 8, 1 Tr. 


Ein anſtänd. Mann findet Logis 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 99, 2 Tr. 


Ruh. J. Leute find. ſof. b. Logis 
im eig. Stübchen Holzgaſſe 9, 1. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Laternengaſſe Nr. 2, pt. 


erhält Logis Drehergaſſe 


„[Ein anſtändiger junger Mann 


10, 1. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Schüſſeldamm 35, part. 


Ig. Leute finden anſt. Logis im 


Cabinet, mit auch ohne Bek 


öſtig., 


Jungferngaſſe 1, Hof, Thüre 5. 
Logis im eig. Zim. m. gut. Beköſt. f. 


9.4 p. W. zu hab. Laſtadie 


w. 


10, 


Ordl. junge Leute erh. gut. Logis 


mit ſep. Eing. Altſt. Grab. 


w 


71, 


g. Leute finden gutes Logis mit 


Beköſt. Jungferng. 7, 2, nach hint. 
Junge Leute find. ق800‎ mit auch 
ohne Beköſtig. Langgarten 112. 
Ein ją. Mann findet gutes Logis 


im Cab. Altſt. Graben 91, 


part. 


Anſtänd. jg. Geſchäftsdame findet 


Schlafſtelle mit Betten im 
chaftlichen Hauſe. Näh. Fr 


— 


herr⸗ 
auen⸗ 


gaſſe 48, 4 Tr., v. 11-2 Uhr. (4312 
Oro. Mädchen als Mitbewohn. 


Div, Vermiethung 


gewünſcht Tagnetergaſſe 2, Kell. 


en. 


af Neubau Hopfen⸗ u. Juden⸗ 


gaſſen⸗Ecke iſt eine zur Speiſe⸗ 
wirthſchaft eingericht. Localität, 
beſt. aus 5 Zimm Küche, Keller ꝛc. 
zu Januar od. ſpäter zu verm. 


Näh. Hopfengaſſe 28, pt. 


10011 


(4925 


m. Wagenrem. 
u. Burjchengel. 
zu verm. Langgarten 51. 


4221 


Ein Speicher 


mit 4 trok. luftigen Böden 


iſt in 


der Müncheng. bill. 2 10+ 


Nag. Hundegaſſe 101, pt. 


(2845 


Nr. 806. 
Langgaſſe 17, X. Etage, als 


Geſchäfts local 


ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. parterre ing Raden. (4388 
Ein kleiner Laden Ut Kohlen» 
markt 8, vis-a-vis dem Stadt⸗ 
theater, von ſogleich oder ſpäter 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. 
mit 2 gr. 
L a e em Kellern, 
Faulgraben, Nähe des Bahnhofs 
gelegen, zum 1. April n. J. zu 
verm. Näheres Faulgraben? “3,2. 
Der Laden IE 
Brodbänkengaſſe Nr. 48 iſt von 
April k. Is. zu vermiethen. 
Zu gewerblichen Zwecken find 


2 große Schuppen 
von 170 Im Fläche, mit großem 
Hofplatz, dicht am Neugarter 
Thor gelegen, von gleich oder 
1. April 1898 zu verm. Näh. Neus 
garterthor, Schloſſerei. (4357 
Gi =" en 
rama Linehler-Werkstälie 
nebſt Lagerſchuppen iſt zu ver⸗ 
miethen Weidengaſſe 20. (4389 


Langgaſſe 80, 
Ecke Gr. Wollwebergaſſe 


iſt der Laden, erſte Etage, nebſt 
Wohnung zu vermiethen. Nä⸗ 
heres daſelbſt parterre. (4277 


m mit 2 u. 3 
Pferdeställe Ständen 
zu verm. Steindamm 12,1. (4297 

I in dem bis 
Ein Laden, jetzt ein 
Barbier⸗ u. Friſeurgeſchäft mit 
Erfolg betrieben worden iſt, vom 
1. Juli 1898 zu gleichen Zwecken 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Dirſchau, Berlinerſtr. 41. (4365 


۵ 


worin feit Jahren ein Schank⸗ 
geſchäft betrieben wird, iſt von 
April 1898 zu vermiethen. (4220 


Ein Laden 
mit Wohnung, anſchließender 
Kellerei, zur Meierei einge⸗ 
richtet, per ſofort zu vermiethen 
Neubau Reitergaſſe 13. (4235 


Offene Stellen. 
Männlich. 
——— مسج‎ —— —⅛— 
Industrie ET werb. 
Einfache lohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher tägl. Ver⸗ 
brauchs⸗Artikel, auch mit gering. 
Mitteln ohne Fachkenntniſſe 
möglich. Zahlreiche Anerken⸗ 
nungen. Katalog gratis durch 
den Verlag „Der Erwerbe, 
Altona a. d. Elbe. (56 
Stelleſuchende ech. geg. Rückp. 
un). „Allgemeine 7 
W.HirschVerlagKannheim.(2780 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Februar oder 
früher einen (4211 


11011:11 Expedienten, 


der polniſchen Sprache müchtig. 
Perſönliche Vorſtellung nöthig. 
Franz Sieg, 
Dirſchau. 


Vertretung für Modejournale 


wird an allen größeren Plätzen 
geſucht. Herren oder Damen, die 
vermöge ſonſtiger Geſchäfte viel 
beiSchneidernod. Schneiderin. 
verkehren undbereitſind, ſich that⸗ 
kräftig für die Erwerbung neuer 
Abonnements zu verwenden, 
finden bei 25% Proviſion einen 
hohen Verdienſt. Offerte mit 
näheren Angaben sub K. J. 170 
an Rudolf Mosse, Frank 
furt a. M. (4212 
Vertreter ٤ 
geg. hohe Proviſion, von Georg 
Wetterhahn, Frankfurt a. M., Er: 
port⸗Weinhdl., gegr. 1832. (4276 


Sihmiede⸗Schirrmeiſter 

ſtellt ein (4160 

— J. W. Klawitter. __ 
Geſuch ofortige 

Eintritt eiche j (4830 


66. 


Meldungen 211141. Graben 11. 
Hof, 1 Treppe, rechts, Abends 

Für meine Reparatur⸗Werk⸗ 
ftatt an der Elbinger Weichſel 


* 


1 


bei Schönbaum in der Nähe pon 


Danzig ſuche ich einen 


tüchtigen Dreher 
für Metall u. Eiſen. Reflectanten 
wollen ſich in vorbezeichneten 
Reparatur⸗Werkſtatt melden. 
4273) A. Krause. 

Für ein hieſiges induſtrielles 
Etabliſſement wird zum bab 
digen Antritt ein nicht zu junger 
gewandter 


Buchhalter 


gesucht. 


Meldungen mit ſpeciellen An⸗ 
gaben über perſönliche Ver⸗ 
hältniſſe, bisherige Thätigkeit, 
Gehaltsanſprüche 20. unter K 903 
an die Expedition d. Bl. (4368 
1 Schuhmacher auf Platz kann 
ſich meld. Tiſchlergaſſe 24.25, 2. 
Hausdiener u. Kutſcher f. Dang, 
Knechte u. Jung. f. Berlin u. Lüb., 
Reiſe frei, geſucht 1. Damm 11. 
Böttchergeſellen können ſich 
melden Schidlitz, Schlapke 960, 


Í 
i 

| 
f 
+ 


Nr. 306. 


Freitag 


Maſchiniſt 


für den Betrieb eines 
geſucht. 


Beſchäftigung 


fiscaliſchen Dampfers 
ohne 


inter und Sommer hindurch. Antritt ſofort 
oder ſpäteſtens am 1. Februar 1898. Bewerbungen 
ind unter Beifügung von Zeugniſſen und unter 
ngabe der Gehaltsanſprüche zu richten an die 
gl. Canalinſpection in Nieolaiken Oſtpr. 


erheirathete werden bevorzugt. 


Es wird Je i Y 
„semand mit guter 

Sneller „Handſchrift nach 
tetat für die Abendſtunden 
gei Off. unt. K 897 an d. Exp. 
1 Bildhauer 10.661. einige IDET. 


zu übernehm. 
je 


am 


d Nachtwächter 
; Ki 
KU MAILE, 
wird bei hohem Lohn ein 
1 prober, kräftiger, in den 
beſten Jahren ſtehender B 
ann geſucht. Es wird 
nur auf ſolchen reflectirt, او‎ 
der als Maurer oder 
Zimmermann gearbeitet 
und vorzügliche Zeugnifje M 
aufweiſen kann. Meldungen 
heute zwiſchen 6 und 7 Uhr 
um Bureau des Wilhelm⸗ 
Theaters. k 


6ی 


Kutscher 


kann ſich melden 


Comtoir Ketterhagergaſſe 14... 


Ein ordentl. Arbeiter melde ſich 


ärtnerei Wersuhn, 2. Neugart. a 
Ein unverheiratheter ordentl. 


Hausknecht 


für ein Möbelmag. u. 2 


kann ſich fof. m. 3. Damm 2.4420 


Steppdecken. 


Gut eingeführte 
Vertreter gesucht 


für Danzig eventl.Westpreussen. 
Lyding & Reinhard, Osterode 
a. Harz. (4414 
Suche gu Marien einen Ver: 
heiratheten, nüchternen 


Y 
Kutſcher 
bei hohem Lohn. (4398 
Schottler a Saphin, 
bei Kahlbude Wpr. 


Ein Klempnergeselle 
melde ſich Paradiesgaſſe Nr. 2. 


Ein junger Mann, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der ſeine Lehrzeit bei mir beendet 
hat, Material, Eiſen u. Deſtillat. 
erlernt hat, kann zu jeder Zeit 
eine andere Stellung einnehmen. 
Gute Zeugniſſe ſtehen ihm zur 
Seite, G. Harthun, Schöneck. (4421 
Ein Barbiergehilfe kann ſofort 
eintreten Kalkgaſſe 2. 


Rim teliger ۷۷ 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
Hug, Jasznewski. 


orter y Drosehken-Kutseher 
jucht L. Kol: [4258 
Ketterhagergaſſe 11/12, 


Zur Beſorgung eines Fuhr⸗ 
werkes wird ein junger, 


kräftiger ۷ 


von einem Thierarzt zum 
1. Januar 1898 geſucht. 
Näheres Langgasse 81. 
Ein Laufbursche melde ſich 
Große Wollwebergaſſe 18. 


Kräftiger Lanfburſche, 
nicht unter 18 Jahren, mit 


nur guten Zeugniſſen, kann ein⸗ 
treten Kürſchnergaſſe 2. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
Buchdrucker zu werden, findet 
tt ener اس‎ eine 

elle, eventl, ganz auf meine 
een (4306 


Walter Bergau, 
Buchdruckereibeſitzer, 
Podgorz, Weſtpreußen. 


Für das (mir eines 
biefigen Holzgeſchäfts wird 


Junk — 

— Eine jüngere, anſtändige Aufe 
É tl wärterin wird für den Gore 
° tit È |mittna ster sangen Tag 
* i e t, و‎ , 

Neger rA eui ſpäter ſucht $ رات ا‎ 64, 3 Tr. 
1 | | ion im Haufe | Eine ebri. janb. Aufwärt Ë, fi 
al tuw hall, esse SĘ 
nie: 4 Mädch. z. Erl. d. Damenſchn. 
Drogen Pandlung, ! 28 Tobie R. Schwidowski, 
e (4325 Ein feſtes arbeitiames 


Lehrling für mein i 
ORC per 1 
»Kopper, Poggenpfuht 48.(4394 


Taten erlernen 


1 junger Wam, 


über 16 Jahre alt, wird als 
Lehrling geſucht, das 1. Jahr 
100 , das 2. Jahr 125 „4, das 


fi | 3. Jahr 175. Und freie Station 
ohne Wäſche. (4402 


Ziegelei ۹3۰ 
Einen Lehrling ſtellt ein 
51621:0718 0010120018180 


NA ASA سے سس ہس‎ 
Sohn anjt.&lt., d. Luſt h. d. Bildh. 


zu erl., melde f. Töpferg. 29, pt. 

Fehrling zur Schloſſerei kann 
fof. eintreten Mattenbuden 27. 
inen Lehrling zum fo- 
jortigen Antritt unter günſtigen 
Beding. ſucht P. Erb, Klempner⸗ 
meiſter, Schöneck, Weſtpr. 


Einen Sattlerlehrling 


ſucht S. Kaminski, Sattler- 


meiſter, Dirſchau. (4364 


Weiblich. 


r ات ا‎ 
| Wiedemann sSttranten: 


hans ٤۶ 


fut zum 15. Jan. eine (4216 
Kraukenwärterin. 


Bewanderte 
Caſſirerin 
zum 1. Januar geſucht. K 
Offerten nebſt Gehaltsang. m 

u. K 729 an die Exp. (4230 


Oro. faub. M Gd ch. a کو‎ T 
ſich 3.1. Jan. Mattenbudens3,w. (* 
Suche für mein feines Auf⸗ 
ſchnittgeſchäft eine 92 (4324 
gewandte Derkänferin 
Robert Fischer, Hundeg. 99. 
E. ord. Mädch. f. d. Nehm. verl. b. 
Friedrich, Hirſchg. 3, 2. Th., 1 Tr. 


Eikes Geſinde⸗Comtoix 


von 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, 
ſucht Hotel:u, Landwirthinn, 


ig. Mamſells, Buffetmädchen 
für Bahnhöfe, Köchinn., Waſch⸗ 
Stuben⸗ u. Hausmädchen bei 
hohem Gehalt, auch Mädchen 
die milchen können od. es lernen 
wollen, für Berlin, Lübeck u. 


Kiel, bei freier Reiſe. 


Eine Nähterin kann ſich meld. 5 


Fiſchmarkt Nr. 12, 1 Tr. 


Aufwärterin m. Buch f. d. Vorm. 
meld. ſich Fleiſchergaſſe 86, 1, 87 
Ig. Damen könn. d. f. Damenſchn. 
gründl, erl. Frauengaſſe 18,3 Tr. 

Eine Waſchfrau kann ſich 
melden Heiligenbrunn 25, part. 
E. Moch. m. Buch w. v. 1. b. e. Knd. 
u. f. Hausarb. gej. Kaſerneng. 1. 
aschfrau 
kann fich melden außer dem 
Hauſe 3. Damm 11, 1 Treppe. 
Ig. Mädch. tönn. d. Wäſchenähen 
mit der Hand u. Maſch. u. auch Zus 
ſchneid. gudl.erl. Petrikirchh. Spt. 
Ig Mädch. z. Erl. d. Plätt. können 


Eine saubere 


% 


ſich mld. Paradiesg.4, E. Mertens. 


Nufwärterin für Vorm. gejuchi 
Vorſtädtiſchen Graben 23, 1 Tr. 
Saub. Nufwärt. für d. Tag kann 
fd melden Holzgaſſe Sb, 2 Tr. 
J. 01270 
n, der Lehrzeit dauernde Arbeit, 
Fleiſchergaſſe 43, Hof, parterre, 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 


Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, für Danzig zahlr. Köch., 


Stub.⸗ u. Hausmdch. 1. Damm 11 
80 Mädch. z. Erl. d. Damenſchn. 


jich m. Paradiesg. 14, 3.(4400 


Ein jung. Mädchen, welches zu 
Hauſe ſchläft wird ſofort oder 
zum 15. Januar geſucht. 
F. Hübsch, Straußgaſſe 6, 1. Etg. 
Aufm ürt. für d. Nam. kann fidh 
meld. Petersh. h. d. K. 22/25 pt. 
Eine faubere Aufwärterin für 
den ganzen Tag melde ſich. 
Breitgaſſe Nr. 116, part. 
in junges Mädchen aus 
nur guter Familie zur gründl. 
Grlern. der Putzbranche kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 141. 
Eine Auſwärterin kann ſich 
melden Hinterm Lazareth 3, 1. 
1 tiicht. Reinmachefrau kann fih 
ſofort meld. 8. Damm 15, 1 Tr. 


(ung Mädchen, welche 


wollen, können w. eintret. 
att. Graben 103. J. Emin, 


Mädchen, welches bei den Seinen 
ſchlafen kann, für fofort geſucht 
Langgaſſe Nr. 74, 1 Treppe. 


Unterbrechung 


(4415 


4 | u. e. Stell. a. N 


31. December. 
Tanz-Unterricht, 


Mitte Januar beginnt ein 
neuer Curſus. Meldungen er⸗ 
bitte ich mir Ketterhagergaſſe 7, 
1Tr., Vormittags von 10—1 Uhr. 

E, Jachmann 

Bislin = Unterricht 
ertheilt gründlich Anfängern 
ſowie Vorgeſchritt. L. Herrmann, 
Concertmeiſter, Holzgaſſe 3, 1. 


Ein Herr |. franz. Converſ.⸗Std. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ee e bee Empfehle 
erſte Verkäuferinnen 


Mädchen als Lehrling Stellung. 
f. Conditoreien u. Confituren⸗ 


Poln. Spr. erw., jed. nicht Bed. 
Alezand.Barlasch, Fiſchmarkts5. 

Geſchäfte mit vorzüglichen 
Zeugniſſen. 


Dlujw.m. g. Zgn.f. Nm. od. Vor⸗ u. 
Nm. e. Std. m. ſ. Paradiesg. 6a, M. 
Orbentt, Janb. Aufwärterm, | Hardegen Nachfolg,, 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
1 Frau w. Stelle für den Vorm. 


die ſelbſtſtändig kochen kann und 
Zeugniſſe beſitzt, us ſich, meld. 
lzmarkt Nr. im Laden. 
F Kl. Hoſennähergaſſe 3, 3. Gta. r. 
11g. Moch. b.um e. Nehmſt. z. 1. Fan.] Off. unt. K 981 an die Exv. d. Bl. 
Ju erf. Brabant 6 Hof Th.. 2 r.] W, erth. 72 


Aufwärterin für den ganzen Tag 
Eine anftändige Frau bittet um Off. unt. K 971 an die Ex 


mit Buch findet ſofort Stellung 
Ketterhagergaſſe Nr. 9, 1 Tr. 

Wäſche Ohra an d. Mottlau 431. 
Ein Mädch. bitt. um e. Stelle für 


Ein junges Mädchen mit 
guter Schulbildung, nicht über 

den Vorm. Jungferngaſſe 9, 2. 
1 anſt. Moch. bitt. u. e. Vormittagſt. 


16 Jahre, kann in meinem 

Porzellan⸗ u. Malutenſilien⸗Ge⸗ 
Off. unt. K 959 an die Exp. (4411 
1 anſt. jg. Frau ſucht Aufw.⸗St. b. 


ſchäft als Lehrling eintreten. 
e. a. Hrn. od. Dame. Off. u. K 891. 


8.81 


Eine ganz ſichere, ؤ7٤‎ 


Hypothek v. 15000 M. 


zu 4½ auf eine ländl. Beſitzung 
im Werder von 2 Hufen culm., 


Ernst Schwarzer, Kürſchnerg. 2. 
Ord Mädchen für d. Vorm melde 
ſich ſofort Altſt. Graben 59, (4407 


end: 1 jg.anſt. Mädchen mit B.ſucht St. Land hinter 27000 4 wird zu 
۰ je 1. Bormitt, Nonnenhof 5, Keller. | übernehmen geſucht. Näheres 
Männlich. INähterin, d. auch auf Y. Hofen bei C. H. Döring, Brod: 


bänkengaſſe 35. 4285 


Suche ca. 8000 Mk. 


Zinsfuß nach Vereinbarung, unt. 
des Werthes vom Selbſtdarl. 
3000 Mark werden auf ein 
ländl. Grundſtückzur 1. Stelle qel, 
Verm. verb. Off. u. K 906 an d. E. 
2000 Ee auch RAJ 1 8 auf 
ſichere Hyp. zum 1. März k. J. zu 
ri unt. K 901 an die Exp. 

1 werden zur 

4000 Mark 1. Stelle zu 
5% Zinſen auf mein Grundſtück 
Ohra⸗Niederfeld gej. Offerten 
unter K 894 an die Exp. ds. Bl. 
3—4000 Mark auf 

ein ſichereschrundſtück (Centrum 
der Stadt) geſucht. Offerten 
unter K 944 an die Exp. ds. Bl. 
Suche 1000 Mark von ſoſort 
auf Hypothek. Off. unter K9 42. 
2400 Mark auf e. Grundſtück 
in Ohra⸗Niederfeld zu 5 pCt. zur 
2. Stelle mit Damno zu cediren. 
Off. unt. K 912 an d. Exp. d. Bl. erb. 


10000 . Zur 2. sicheren Stelle 


auf beſtgelegenes neues Grund⸗ 
ſtück in Oliva, innerhalb */,, des 
Taxwerthes von gleich reſp. bald 
geſ. Off. u. K 969 an die Exp. d. Bl. 


50000 Mark 


zur 1. Stelle vom Darleiher auf 
neues Grundſtück gej. Offerten 
unter K 962 an die Expd. (4408 

4—4500 Mark, erfſtſtellig, 
ſofort zu vergeben. Offert. unt. 
K 966 an die Expedition d. Bl. 
Suche ſofort oder {Pater 
3000 Mark zur zweiten Stelle. 
Off. u. K 979 an die Exp. d. Bl. 
10200, auch geth., v. Selbſtdarl. 
gl.zu verg. Off.u. K 978 an d. Ex. 


3000 Mk. 


geübt, ſ. Stell. Mattenbuden?0,2. 
Anſt. Fran die gut ausbeſſ. u. a. d. 


eee 
Architekt Maſchine näht, w. in gut. Häuf. 


ſucht lohnende Nebenbeſchäftig. Beſch. Off. unt. K 960 an d. Exp. 
Off.sub 04166 a. d. Exp. d. Bl. (4166 | em تی‎ RE 


Strebj. Mann im beit. Jahren mit ا‎ 1 REINE 
Unterriehtim Clavier- und 


einigen Tauſend Mark Capital 
so Molinspiel 


ſucht irgend eine Beſchäftigung. 

Offerten unter K. 908 in der 
von den erjten Anfangsgründen 
bis zur Virtuoſität. Einzel⸗ 


Exped. dieſ. Blattes erb. (4378 
ſtunden in Dirſchan und Stat: 


Ein junger Commis 
gardt 8 % in Pelplin 2 % Im 


ſucht v. 5. Januar 1898 ab Stell. 
Violin⸗Curſus vom Januar ab 


in ein. Colonalwaarengeſchäft. 
Off. u. K915 a. d. Exp. d. Bl. (4373 

monatlich 4 % bei genügender 
Betheiligung. Violine u. Bogen 


1 Sohn ordtl. Eltern, 15 F., ſucht 
von 7 & an. Beginn des Orga⸗ 


Stellg., am liebſten mit Koſt und 
niſten⸗Curſes am 2. Januar 1898. 


Logis, LohnNebenſ. Off. u. K9 28. 
Tüchtiger Friſeur⸗ u. Raſeur⸗ 
Herrmanczyk, 
Domorganiſt, 7. 


gehilfe ſucht umgehend Stellung. 
Zither⸗ Unterricht 


Off. u. K 941 an die Exp. d. Bl. 

lani. Schul knabe bitt. u, e. Lauf⸗ 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 


Koelsehule des Vereins 
FTranonpolb, 


Vorſtdt. Graben 62. 


Die neuen Kochcurſe beginnen 
am 6. Jannar 1898 u. werden 
Anmeldungen zu denſelben da⸗ 
ſelbſt entgegengenommen. (3765 

Einige freigewordene Stund. 
in der engl. u. franz. Sprache 
wünſche ich wieder zu beſetzen. 

Ma Nycz, gepr. Lehrerin, 


Sortiert od. Vicew · 
Off. unt. K 028 n. d. Exp. die]. BI, 
1 Barbiergehllfe f. Stellung bei 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 
1 Manufactu riſt 
Jung. ann, der „dine 
Sprache mächtig, ſucht p. 1. Febr. 
als D Verkäufer Stellung. 
Off. unt. K 686 an die Exp. d. Bl. 


Ey. Ehepaar ſucht unt. beſch.Anſp⸗ 
e.Portierſtellezauf Wunſchk. © aut. 
geſtellt werd. Off. u. K 974 an d. E. 


Weiblich. 
Eine erſte Verkäuferin 


für Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft 


ſucht z. 2. od. 15. Jan. Engagem. ° A 
Off. unt. K 603 an die Exp. (4149 | ےے‎ Frauengaſſe 43. (4521 
berjecundaner erth. Nachhilfſt. 


ee en) 

Line eantionslähloe Dame 975800190 
wünſcht von jogleich oder ſpäter 35 49 
Geſchäft gu übernehmen. Off. 110 rung, 
unter K 623 an die Exped. (4145 


eine Filiale oder ein anderes 
> Snndelseorrefponden, 


: Slenographie, 2211+ ام‎ unter 04410 
8 I hi xped. d. Blatt. 
0۵۵ Bap . x 


Verlo ń 


mit der Manufactur 1با‎ 
Wäſche, Woll⸗ und Kurz⸗ Eine Damenuhr m. Kette auf 


vaaren⸗Branche vertraut, 


Elisabeth Schellwien, 


ſtaatl. conceſſ. Handelslehrerin, der 
Vorſt. Graben 55, 1 Tr. Promenade(Petershag.)gefund., 


ucht zum 1. Februar i 
ھت‎ 2 8 Ver mene Curſis beginn; abg Aliſchottland 58, b. Bieger. (* 
* kä í 2 Anfangs Januar. (4376 | . Von Mauſegaſſe bis Central- 
61151811161811. Erth. Bründl. Clanferünterr. fir | ری‎ ift e. Gigartentajdje mit 


Monogr. D.W.uer[. Geg, Belohn. 
abzugeben Burgſtraße 13, part. 
1 Kindergummiſchuh iſt verl. Geg. 


Offerten unter K 892 an Anfg. (8 St. 3 %) Off. u. K 917. 
die Expedition d. Blattes. | Fründl. Flapfer unterricht wird 


Gründl. Clavierunterricht wird 
| extheilt,8 St. 3 / Altſt. Gr. 89, 1. 


W ; 2 A 1 p + 
6 Ein Secundaner, der einem ST SE 
ſucht eine ( Unter⸗Tertianer (Städt. Gymn.) Ade N کا‎ uen پچ‎ 75+8۹ 
@ Hit Nachhilfeſtunden ertheil. min, | LaS vert Mini DUO JAN Ng ai. 
0 2 wolle ſich melden. Offert: mit | Ein gold Shrring mit +2 


Stein ift Mittwoch vom Olivaer 
Thor bis Halbe Allee verloren. 
Abzugeben geg. gute Belohnung 
Gr. Schwalbengaſſe 2, Hof, Th. 5. 
1 Muffſchnur m. ſchw. Pelzponp. 
verlor. Abzug. Langgaſſes0,3 Tr. 


Ein braunled. Portemonnaie 
Hit von der Halben Allee bis 
Hauptbahnhof mit 6 Mk. Inhalt 
208 
4 i í Eorallen-Haarpfeil 3. Feiertag 
im Café Moldenhauer verl., geg. 
1 grauer Mantelkragen L. Feiert. 
verloren. Abzugeben +8. 
Ein Nerzmuff verloren, gegen 
Belohn. abzug. Straußgaſſe 7,2. 
1 Plan u. 1 neuer Gurt verloren. 
Abzugeben Tiſchlergaſſe 26,2 Tr. 
12örſt. gz. E. K. a. 26. d. M. a. Petrsh. 
verl. Abzug. Ohra 195, E. Schulz. 


Ein Klappſchlüſſel verl. 


Gegen Belohnung abzugeben in 
ی۷۷۷۷‎ 
10 Mark Belohnung! 

Ein Portemonnaie in einer kl. 
ſchwarzen Ledertaſche 1. Damm 
verloren. Abzug. Breitgaſſe 45pt. 

Eine goldene Broſche 
gefunden. Abzuholen Schichau⸗ 
Colonie, Haus 18, Thüre 3. 

1 woll. Fingerhandſchuh verlor. 
G.Bel. abz. Spendhsneug. 1415. 

1 grauer Kragen vom Knaben⸗ 
mantel iſt auf Niederſtadt verlor. 
Abzugeb. All modengaſſe 3, 1 Tr. 
Am 29. ift in ال‎ 71 
ebr. Jagu. Blüfchm.lieg.gebl, G. 
Bel abz. Hint.Adl.-Braub.2a,1,H. 


Vermischte Anzeigen 
Damen: u. Kindergard. w. gut u. 


billig ange fert. Zapfengaſſe 7,1. 
Bitteum Malerarbeiten Ed. B., 


zu übernehmen. Off. unt. K. 914 Salairang. u. K 950 an die Exp. 
in der Exped. bitî. Blattes erb. Wer erth.Glavierstund.m.leb.? 
Ein Jun, Mädch. bitt. u. ein anſt. Off. m. Pr. u. K 932 a d. Exp. d. Bl. 
Dienſt. Z. erfir. Dreherg 17,2 Tr. | NE RENT 
Anſt. Frau b. u. e. Aufwrtſt. für d. 


Mrgſt. Zu erfr. Ritterg. 13,1. Th. 3. 
š e 
Unterricht. 


Anſt. Mädch. b. um e. f. Dienſt bei 

e. Kinde. Off. u. K935 an die Exp. 

Eine nicht zu junge Dame 
wünſcht eine Filiale gleichviel 

Beginn des?. Curſ. 

Mitte Januar. An⸗ 

meldungen erbeten 

täglich 1—4 Uhr 


welcher Branche zu übernehmen. ٦ 
Caution könnte geftellt werden. | Ë 
Off.unter K 949 an die 8 
Anſt. Frau b.umAufwartſt. für d. 
Mrg.⸗ o. Nehmſt. Peters h.h. d. K. 1. 
Ein ord. Mädch. |. e. Stelle für d. À | : 
Vorm. Gr. Rammbau 37, 1 Tr. en 
5 
Näh. Häkerg. 18, Hinterh. 1 Tr. Tanzlehrerin. 
1 anſtd. Mädchen ſucht Stellung j 
Hinter Adlers Brauhaus 17, 2. | rr. 
U 2 A 
Ileuographiſche Schranftelt des Steno 
+ + (¢ 
graphiſchen Vereins „Stolze“ von 1857. 
Am Mittwoch, den 5. Januar 1898, Abends 7 Uhr, 
beginnt im Schulhauſe Heil. Geiſtgaſſe 111, 2 Treppen, ein 
1 „Dauer des Curſus 8 bis 10 Stunden. Preis je 
2 Stunden 2 M Anmeldungen werden jederzeit, da Uoti 
unterricht, von Herrn Lehrer A. H. Dieball, Münchengaſſe 12, 
Herrn Nüstedt, Fleiſchergaſſe 36 und Herrn B. iftländer, 
Kleine Gaſſe 12/13, 3 Treppen, ſowie vor jeder Stunde im 
Uebungslocale entgegengenommen. Der Unterricht findet 
jeden Mittwoch von Abends 7 Uhr ſtatt. (4372 
Anmeldungen zu dem am 10. Januar beginnenden 
Curſus für Anfänger in der 
+4 
vereinfachten 101101٤0010 
(Einigungs-System Stolze-Schrey) 
werden erbeten bei den Herren: Rector Boese, St Gatha: 
rinen⸗Kirchhof 4 und Lehrer Wallrand, Kl. Schwalben⸗ 
aſſe 8, täglich Mittags 12 bis 2, woſelbſt auch weitere 


ه۵ ۵۵, ۷۷۷۸۷۰۷۸۸۰۱۲۱۷ 


Dem Geburtstagskinde 7 
Wiegenf. v. Glück u. Seg. A.R. K. T. 


Henn 


Kleine Bäcker gaſſe Nr. 2, part. G 


Allen meinen Freunden und Bekannten 
enm Jahreswechsel herzlichen Glückwunsch! 


Danzig, den 81. December 1897. 
š 
Eduard Pietzcker, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, |® 


Dentiſt, (13696 

Grote Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Plomben, 23706 


Künſtl. Zähne, 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1,00۰ 


Guter Prirat-Aittagstigch 

a 80 Pfg. zu haben. Offerten 
unter K 987 an die Exp. ds. Bl. 
Bäche z. W. n. Pl. wangen. (Janb. 
U. bill.) Goldſchmiedeg. 7, Hof, 2Tr. 
2 werden ſehr 
Damen Tuner reihen 
monatl. v.3 A an 2. Damm 4. 
E. j. Fr. w, e. Kind. L Pfl. 3, nehm. 
Langfuhr, Hauptſt. 16, Hof l.,1 Tr. 

Herzlichen Dank 
allen theuren Gebern unjever 
geliebten Vaterſtadt Danzig, ins⸗ 
beſondere den Kaufleuten für 
ihre hochherzigen Spenden zu 
unſerer Chriſtbeſcheerung. Mit 
uns jubeln über 800 Kinder und 
Arme, die wir erfreulich be⸗ 
ſchenken durften, und rufen: Gott 
ſchenke Euch ein reich geſegnetes 
neues Jahr! ©. A 


Muffs werden in 2 Stund. gut u. 
bill. angef. Mauſegaſſe 17, 1 Tr. 


Der Herr, welcher am 27 Dec. 
um ½9 Uhr Abends am Bahn⸗ 
hof war, wird dringend gebeten, 
am 1. Januar um 5 Uhr am 
Bahnhof zu ſein, da er zu ſprechen 
gewünſcht wird. 

Weideagaſſe Nr. 27, 2 Treppen, 
werden Rohrſtühle eingeflochten. 


Meine Wohnung 31% 


befindet ſich vom 1. Januar 18982 


Ankersehmiedenasse 22, 
Marie Ahlert, 


Krankenpflegerin und Maſſeuſe. 


i ind zu 
Kleine schwarze Hande g: 
St. Barbaratirchhof 6/8, Schule. 

Zum 
Damenfriſiren 
empfiehlt ſich 
L. Holtz, Heil. Geiſtgaſſe 30. 
Brautkränz. w.angef., daf. ſind a. 
Myrt. zu hab. Fraueng. 21, pt., h. 


Strümpfe werden jaub. u. gut 
geſtrickt Jabobsuengaſſe 3. 


== Jehreibe- Bureau z 


g 


Bitt- und Gnadengeſuche, 
Conceſſionsanträge, Verträge, 
Teſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt 


ſachgemä 


Ti, Kalle, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. 
öbelwagen! 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach außerh. führt prompt 
u, bill. aus Bruno Przechlewski, 
Altſt. Grab. 44, Fuhrgeſch. (3517 


1 b „briejl,diócy, 
vente pa yes 
I. Hantleidena 5. Sad ahn 2. 
Hon. 5,50 incl. Med. p. N. (1229 
e 
Mein Atelier Zane Plom⸗ 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 


20., befindet fich feit 1. April 
r. Woliwekerg. 10, (21795 


M. Henning. 


immm 


Hedactenr. 


یأمو موی چچ ون چوون وچ چ ن جج تا 
Meinen werthgeſchätzten 2‏ 8 
Kunden in — $‏ 
und Umgegend erlaube ich‏ ® 
mir, die herzlichſten Glück 8‏ 
e wünsche zum Jähreswechſel 2‏ 
darzubringen. Gleichzeitig‏ > 
ſpreche ich denſelben meinen‏ @ 
beiten Dank für das mir 2‏ & 
bisher geſchenkte Sher:‏ © 
trauen aus und bitte, mir 2‏ 
daſſelbe auch in Zukunft 3‏ © 
bewahren zu wollen.‏ 24 
٠ Hochachtungsvoll‏ 


® w 

$ Georg Biker, 

3 Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtr. 47 u. Saspers 

2 ſtraße 5. 3 

0009 ون2 تو 90-6-6 


„ eee 
Könieshöh ۸۶ 


Meinen werthen Gäſten, 
Freunden u. Bekannten hiermit 
meine herzlichſten Glückwünſche 
zum neuen Jahr. ` 

Hochachtend 
A. Hannemann, 
Den werthen Kunden und 


Freunden wünſcht ein X, 


frohes neues Jahr 
F. Aeltermann, 


Schuhmacher⸗Meiſter. 


0110 Tschirsky, 


Neufahrwaſſer — Kl. Ballaſtkrug. 
Veſtillation, Neſtauration, 
Kegelbahn. 

Meinen werthen Gäſten un 


Freunden wünſche ein frohes 
Neujahr 1898. 


Otto Tschirsky, 


Neufahrwaſſer —Kl.Ballaſtkrug. 


Allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten rufe ich aus 
der Ferne ein 


Proft Neujahr! 


zu. 

Ernst Schilling, 

Hotel Kaiſer⸗Adler, 
Cottbus. 


— شس‎ ass 


Kaiserhof 


wünſcht zum neuen Jahre all 
ſeinen Freunden u. Bekannten 
Glück, Geſundheit und gutes 
Geſchäft. < 
A. Ruttkowski. 
35066690%6060005966 
Allen meinen 01 2 
$ Gäſten, ſowie Freunden u. Z 
Bekannten wünſcht ein 
$ fröhliches neues Jahr 3 
š Otto Kroll, 
Hochſtrieß. 
مہرم نم ہج مم ہہت‎ 65 AA 


Allen Freunden und Bekannten 
wünſcht ein 


frohes neues Jahr 
©. Greil, Heilige Geiſtgaſſe 71a. 
7457905 68606 25 

Allen meinen Kunden 
8 die beſten Glückwünſche Z 


S zum neuen Jahre. © 


8 Sempf, 
© Mühle Leegſtrieſt. 
08 9 6٤ 


کی ےت من لم یب 


Allen Freunden und Ber $ 
š kannten die herzlichſten 
Glückwünſche zum neuen 
Jahre, e 


m Otto Kunath $ 


und Frau. 
SO موجو وو‎ 


ad. Û. 0. F. , 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich einer weiteren Organiſation 
anſchließen wollen, werden ge⸗ 
beten, ihre Adreſſe brieflich 
sub N 9019 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (2465 


Homöopathie. 
Hauptniederlage hombopathi⸗ 
(cher Arzneimittel, Apotheken zc. 
der Centralapotheke Dr. Willmap 
Schwabe, leipzig, in Elbing Apo- 
ete giidjerfte. 45/46. (2820 


Hochfeine Fracks 
Frack-Anzüge 


verleiht 
W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


Biers und Branntwer-tilten- 
Reparat. f. aus Gr. Gaſſe 20, pt, 


6909999999 


‚Papageien 


š Paul Damn, 


Danzig, Heil, Geiſtgaſſe 109, 3, 


e. H., lieg. zur Einlöſung bereit. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 31. December. 


schwarz, weiss, farbig für Seilen 
Brautkleider. s الات‎ 


Entzückende Neuheiten für 

LK |‏ و سی ا کت 
rösste Auswahl, reelle‏ 

Bedienung, billigste Preise. 97 Langgasse 57. u 


Zipergafe 24. | BAAAAAAAAAAAAAAANAAAAAAAAAAAAH‏ شش ات 
u}.‏ موک Rz Ya‏ یا ای 


Niederstädtischer 208 
Rathskeller jeresser Famiiienabena 
Weidengaſſe Nr. 40, | uw 12 une: Binden verwen; 


Um 12 Uhr: Plündern des Weih⸗ 
; Halteſtelle der Elektriſchen nachtsbaums, b. Gratis⸗Punſch⸗ 
fi Straßenbahn. 


. bowle und Pfannkuchen. 
Kiwmmmi Tanin. Aus ſchank 


Am 1. u. 2. Nenjahrstage: 
Grosse Familienabende 
er bei muſikaliſch. Unterhaltung 
Dienstag, den 4. Jannar, UP a p 0 JU 
ii 7 E i von 
— 1 } fr 1 ۹ 
General Appell jowie Danziger Actien⸗Bier 


im Vereinslocale, Langen⸗ ſtets friſch im Anſtich. 
markt 15, bei Franke. Auch aus dem Hauſe liter⸗ 


VW 


Den langjährigen, geehrten Gäſten meines Hauſes die ganz ergebene 
Mittheilung, daß ich mit dem 1. Januar das von mir geführte Rotel 
de Thorn meinem Schwiegerſohn 


Herrn Max Kressner 


übergeben habe. 

Indem ich für das mir ſeit 50 Jahren in ſo reichem Maaße geſchenkte 
Vertrauen herzlich danke, bitte ich, daſſelbe gütigſt auf meinen Nachfolger 
übertragen zu wollen. 


neu eingetroffen. 
Kleine Vögel 
Faller Art, zahme 
Eichhörnchen. 
Ein kleiner 
Huſaren⸗Affe m. 
a weißem Geſicht, 
ganz zahm. 
Alle Sorten Vogelfutter 
empfiehlt die 


20800 Handlung 


محر 


und neuentleberrajhungen vom 
Jahre Tauſend und 98. Reich⸗ 
haltige Speiſekarte, dem Jahr⸗ 
gange angemeſſen. Recht ver⸗ 
gnügte Abende verſprech.,gleichz. 
all. mein. Freund. u. Bekannt. ein 
froh. Neuj. wünſch., lad. zu dieſ. 


¿ i Hochachtungsvoll 
Daran anſchließend: weiſe empfiehlt Tagen ganz erg. ein A. Mentzel. ; : 
—Poggenpfuhl 23. _ Vortrag des 210:1 i. 8.: Theodor Zels. Restaurant Amalie Meyer. 


— — — U— 
85 7 


Der Vorſitzende. ü 
Schultz, Landgerichts⸗Director, F: p 
- | m 


„Zur Markthalle.“ 


Junkergasse 3, 


Havelocks, Mäntel, 
Joppen, dänische 


Bezugnehmend auf obige Annonce bitte ich, das dem Hotel de Thorn 


Ë m 
Wp M x 
Hauptmann d. L. A N | 


° Heute, 1 Abend: it gej i übertragen. 
Lederjoppen, Ga 1 I 158 [4] n ٢ْ u ee gele 
Lederwesten, ۱ 0 z E m erhalten und zu fördern,. 
s = `S aie :ا‎ wi r Hochachtungsvoll 
Regenmäntel, 1۷ ji PAŁ ا‎ Halbe Allee 3 Abbrennen des K 
Pelzjoppen, 1011101011017100 || weite Allee Weihnachtalaumes, Max ressner, 
nh 1 1 11 iſe Jett TAEA , H 
Sohle - rócke Kriegerverein ا21‎ Dni, ftamdfónfi. „Garten, „gute پت سیپس سیا وو ۶ا سس وی شس‎ Men andes 


Am Montag, S „a 
ò. 3. Jan. 1898, Abends b uhr, Sonnabend, 1. Sauuar 1898 


„ Generalverfanmlung 7 70ا‎ „Germania 
gaſſe 3 (Gambrinushalleſ. fein Aenjahrsvergnügen, 


AAAAAAAAAAAABAAAAAAAAAA 45 


Ges 


WVYVYVVYVVYVIVYVYYVYVYV 


Dane 
Janbensehufzverein, [ea 


Langgasse 55. 


Anfertigung eleganter Herren- 


III 


Garderobe und Herren - Pelz I ? 5 
unterGarantie für hervorragend 1. Entrichten der Beiträge. verbunden mit Concert, Theater Sonnabend, 15. Januar 1898 Elektri 1 É Cafe Hofer. 0: A. Jonas. 
E Sb سا‎ am 8 eonennet 5 ania سان ری پل‎ Abends 8 Uhr Alt- Schottland. Halteſtelle der Straßenbahn. 
erhemden nach Maass. VWerſchie . 5 ST] ; : i 
کا‎ a STE e, Straßenbahn. Großer Shivefterbau- ug 
231808118114“ 1ا‎ 01111101188 st | nebit Familie die herzlichſten 3 in den oberen Sälen der 
— وت‎ mi. all. | Wünſche zum neuen Jahre! Der Vorstand. Gambriuns - Halle, Setter: : verbunden aan 
Verbesserungen Bluhm, Vorſitzender. Billets im Vorverkauf a 25 9 


usgestatt., solid, 
stark gebaut, m. 8 
mi schónst. Musik, 10 j | & 


J Tast., off. Clavize =e سج‎ 
Vergnügung 


hagergaſſe Nr. 4. bis 4 Uhr Morgens. 
Der Vorſtand. £ ahrplan Sonnabend, den 1. Jannar 1898: 


; $ 3 | ormittag: Ertränkung des Altjagi = Katers, _ 
Gasthaus zur in dergenjahrsnucht. Grosses Neujahrs- Fest, 


Sonntag, den 2. Jannar 1898: 


zu haben im Friſeurgeſchäft bei 
Frau Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 


W | Link’s Kaffeehaus. 


tur u. Schntzeck. 
à etc. m. 10% Rab. 
nur Bez. Nachn. : 2 Reg. a M. 5.50, 


fa. prima Gogceriharmonika, >) i 7 ' o l ść Li i L f h Vormittag: Begießung des Neujahrs⸗Kätzchens 

f | Grosses Concert E h | 9 11116 ۱. g: 568 jahrs⸗ 7 ; 
R Mädchenheim ausgeführt von der Capelle des, 79 j 0 un Bon Laugfuhr: Großer Geſellſchafts z; bend. 

SO) RE ) Leitung des el Muſttoirigenten Obra an der Mottlan | 1 In, nb | Montag, den 3. Jannar 1898: 

1 ast 185: 21706 Am, R minaya 1; وت‎ en empfiehlt ſeine Localitäten den x 12 a A 383 Urgemüthliche Nachfeier. 
M. 2750 w S0. Verpak gratis ' 01 Beisammensein Anfang 7 Uhr. Entree 50 Q وك‎ en 2 1110. 7 I ہے‎ TRE LA MAK WW W جس‎ 
orto M. 0,80 u. 1. mit nachfolgender Verlooſung. Nach dem Concert: Ball. EYDE TĘ wę M 5 h 2 0 i 
Sonntag, den 2. Januar: An r wna 2 Neujahrstago : | 9°Täligen Benetzung. 1 n 00 28 ISSEMeni. 


Riingsdorf a. Rh 
ean Mayer, ingsdorta. k 


Heute Sylveſter: 
musikalische 


Vom Langenmarkt: 
Abends 11 Uhr 


(20507 Sonnabend, den 1. und Sonntag, den 2. Januar: 


Unterhaltungsabend rene e Concert, 


| ” و11‎ “ . 
Schubmacerarbeit wird Tor I. a Ü uſikdirigent. PE ” u 
2 i السا‎ : + ei Anfang 5. Ahr. Eures 15 9 Abend -Auter haltung. n 155 u | SE Großes Saal⸗Coneert. 
Su Ginrichtung von SO eee, ` W. Pinhews, a * 
„Midchenheuen 8 Café Wötzel. Cale Linie Ohra. Fase 
سی و‎ de | on Somate L meaner S1Schweizergarten. | em ano ا ا ا چا‎ Miahliimenf | Ranges 
BORAT Großes 208۰۷۷۰۷۰۱ onen. 3 in Ohra. 


e Monter- Tere „igel 


Tanzkränzchen. 


1 Wanduhr. 4418 ° n 2 „ 
3 و ل‎ e een ſein Freunde und Gönner des ś tla ” ® Gr osser Masken-Ball, 


Iräul. Arnold, Langfuhr, Fräul. 
Bröckelschen, Abeggſtiftung, 
Halbe Allee, Fräul. H. Gronau, 


Club Fidelio 
werden hierzu freundlich ein. 
geladen. 


Liebhaber⸗Theater. 
Entree für Damen 25 J, für Herren 50 J. 


Linie Schidlitz. 


Freitag, ben 31. December 1897, Abends 8 „3 
Von Emang: 


8 arrangirt von dem hochgeſchätzten Danziger 


Neufahrsgfeſt, 


Der Vorstand. im Locale billigſtzzu haben 


. AARAA AAAA 


Fräul. Gutzke, Langfuhr, Fräul. beſtehend in Concert, Theater und Tanzkränzchen. T Der Vorſtand. Abends 111 Uhr Am Neujahrstage: TRE 
K. Wolff Denni Breitg 3 GL. Anfang des Concerts 5 Uhr, des Theaters 7 Uhr Masken 3 11% A G POS SCS © oncer K. 
8 , anzig, ‚Damm 21, 1. wozu Freunde und Gönner ergebenſt einladet. haben Zutritt und ſind Coſtüme ار‎ Anfang 4 uhr. Entree 10 J. 8۵ 


Vom Kohlenmarkt: 
Abends 10½ Uhr 
“ 11 0 " 

n و2111‎ 7 


i Marzipan - Verloosung. 
© BA” Gin jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. "ENE 8 


@ Sountag, den 2. Januar 1898, 
۳ w bleiben meine sämmtlichen Localitäten einer 
Abonnementskarten haben Privatfeſtlichkeit wegen von 4 Uhr ab geschlossen. 


* (4390 > Otto Richter. 
Reſtauration und COG 


Kaffeehaus O 


Bornacky 
in Jäſchkenhal. 


Hente: Sylvester 6 0۵پ‎ 


mit vielen neuen Ueber⸗ 
raſchungen. 


TYYYYYYYYYYYYYYY< 


Billets a 25 J find zu haben im Vereinslocale ® 2 anziger 8 ürgeigarten, 


zum Schuhmacher⸗Gewerkshauſe, Vorſtädt. Graben 924) Schidlitz. 
und Abends an der Caſſe bei Herrn Nötzel a 30 „3. D Heute Freitag, am Sylveſter⸗ 
age: 


2999899990999 °| Humoriſtiſcher Ball 


. für h 
00ا‎ geene 00 
(Kauf ora =: ) 

aufmänniſcher Verein. 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 82, 
Koſtenfreie Stellen: 

vermittelung: 

Ueber 65 000 Stellen beſetzt. 
Die Mitgliedskarten fir 
1898, die Quittungen der 
Penſions⸗Caſſe, ſowie der 
rankenzund Begräbnißcaſſe, 


mit ganz neuen urkomiſchen 

7 Masten Aufführungen. 

Auch an dieſem Jahresſchluſſe 
Ziegenbock Tom Belling mit 
Meiſter Meck Meck im Schnee⸗ 
geſtöber mit Neujahrsgratula- 
tionon, Brennen ٥٤ 
Weihnachtsbäume ze. ꝛc. 

Anfang 6 Uhr. Entree wie 
gewöhnlich. 
er Am Neujahrbtage: 
Tanzkränzchen 
Plündern d. Weihnachtsbaumes. 
Schneegeſtöber mitReujahrs⸗ 

gratulationen ze. 


Den Mitgliedern wünſcht zum enen Jahre ein . Steppunn. _ 


Der Eintritt in den Verein 
und feine Caſſen kann t û glich 
erfolgen. Ueber 54 000 Mit⸗ 
Q 

Geſchäftsſtelle in Danzi 
bei Herrn P. Claassen, Sn 
gaſſe Nr. 13. (4361 


Sterbekasse: 
Srüderliche Einigkeit. 


Sonntag, 2. Januar 1898, 
Nachm. von 3—6 Uhr: Sitzung 
i. Caſſenlocale if chlergaſſe 49 
3. Empfang der Beiträge u. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder 007150 الہ‎ 
an. Die Caſſe zahlt 120 % Be- 
gräbnißgeld u. ſtellt ein ſtatuten⸗ 
mäßiges, aus Trägern gebildetes 


Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich 


Laugfuhr, Haupiſtraße 4, 


Masken gern gesehen. S ein Restaurant und Café eröffnet Yabe. 
Anfang 6 Uhr. Es wird mein Bejtreben fein, gute Speiſen und 
Getränke zu foliden Preiſen zu verabfolgen, und Bitte ا‎ 


irre ina adj w ich ein geehrtes Publicum von Danzig, Langfuhr und 


f J Umgegend, ſowie auch meine lieben Freunde und 
Am Sonntag, den T. Sas Concert und Tanz. X Gönner mein neues Anternehmen gütigſt unterſtützen 24 
° Anfang 4 Uhr. 2 


fröhliches „Petri Heil“ Der Vorſtand. anac 1898 feiert der n wolken. 
S OOO 


w» . 0 @ Hochachtungsvoll 
Generalverſammlung 0. daa id, een Julius Rathske, 
„£ riesia 


Saa a Sarnen m Enkin f Pillar, (mut; 


DOO 


2 9 n Langfuhr, Hauptstrasse N O. 4, ٠ 
Tragecorps. Der Vorſtand. f . سار‎ von ay ita) سے‎ om ا ہے‎ 5 O 
ç g ° 10 2 ا‎ er 1 7 . ge ` M دی‎ 5 6 0 le) 
Biz u | رتس سا‎ [LUT e. کی تو ہے‎ 
795 A Montag, den 3. Samar 1898, Abends 7½ Uhr, ; TA l 1 $ Emma Hiller.42s1 $ | lien 1+ b 
A ; 0 ll: ا‎ f ° e verbunden mit 0099999900009909%90 zum alien kb Gewerkshaus 
ZSO Tm 5 1. Cavierprobe m Johannis - Pansion serze ee owe eee ana D 
سی‎ n EI KÉ von Joh. Seb. Bach, e art [Freundschaftlicher ša a کو نے کال‎ 
Der Heutige Familien⸗Abend i nut Sopran und Alt. | et See Sora, Garten. سر ا‎ em و‎ 


findet nicht bei Franke (beljen 2 i : 3 

Vocal geſchloſſen) ſondern bei] Anmeldungen neuer Mitglieder, activer Ka 0 ضا تا‎ p 6, Hente Freitag: i i ! 
1 werden in der Romann-Weber'ſchen Buchhandlung „ Ankerſch a = Anfang 5 Uhr Aben 

Oswald Nier, A و ا سی‎ 10, entgegen genommen. (4404 gaſſe 10 und Herrn Sinnig, 6 7 i Anfang 5 Uhr. 


| al Entree frei. A 
Brodbänkengaſſe Nr. 10 1,1% Boritand. K| Tihlergafje 26, 2 Treppen, und b Ernst Hantel, Gaſtwirth. Es ladet ergehenft ein | 
ſtatt. Den Vorſtand. í EEE EICHE e E e Botia EE an ber Caſſe a 30 9 Geſellſchafts Abend. Enn ! C. Witek»: 


1 T Y 
SRR LOW 
; Í 


Der 


t 


. 


w 2 w " 


: 


in ein eifriges Plaudern von feinen Erlebniſſen und 
Angelegenheiten und ſprang zwiſchendurch auch mit 


verſeſſen, alle Jahre am Sylveſtertage einen Familien⸗ 


A. 306. 2. Beil 


Die Verlobung auf dem 
Slocksherge. 


Sylveſter⸗Humoreske von Paul Grabein. 
(Nachdruck verboten.) 
Das mar mal ein fideler Abend; ſo einen Eiſen⸗ 
bahnunfall ließ man ſich gefallen, wie ihn am 
des Harzgebirges die 


0 


—— TQ 


S 2 


SEIEN ERST * ERDE FERES 522 
für was Sie wollen, aber wenn Sie mir nachſagen, 
daß ich den Tanz um das goldene Kalb da oben 
mitmache, dann —“ Ein herzliches Lachen des alſo 
Angefahrenen ließ ihn mitten im Satze abbrechen; 
verwundert ſchaute er auf den alten Herrn, deſſen 
plötzliche Heiterkeit ihm unverſtändlich war, und meinte 
dann unwirſch: „Na, was haben Sie denn nun wieder 
zu lachen?“ Doch der Andere beeilte ſich, den Aerger⸗ 


GUBE lichen zu beruhigen. Der draſtiſche Vergleich des alten 
Paſſagiere des bei der kleinen Onkels 


mit einem goldenem Kalbe habe ſo er⸗ 


Station Tannleben eingeſchneiten Localzuges am Abend heiternd auf ihn gewirkt, und im Uebrigen möchte 


des 30. Decembers erlitten. 
d. h. es waren im Ganzen, Fahrgäſte aus allen Claſſen 
und Zugperſonal, nur ein gutes 
im „Wartefagal“ des 


es ging auch ganz prächtig. Anfangs jah es in dieſer 
vom Zufall zuſammengewürfelten Geſellſchaft zwar 
ziemlich troſtlos aus; doch bald — Niemand wußte 
hinterher eigentlich recht, wie es geſchah — war eine 
behagliche Gemüthlichkeit da, die ſich ſchließlich zu 
einer richtigen Fidelitas auswuchs. Den Löwenantheil 
daran hatten unſtreitig die beiden Paſſagiere zweiter 
Klaſſe, die am oberen Tafel⸗Ende präſidirten: Ein 
junger lebensluſtiger Mann, der mit ſeinen kecken 
Scherzworten und witzigen Einfällen die ganze Gejel- 
schaft, einſchließlich ſelbſt der ſonſt jo griesgrämigen 
Bahnhofswirthin hinter dem Schenftijch, beſtändig in 
Lachen erhielt, und ſein Reiſegefährte, der ſich aus 
ſeinem Rieſenpelz heraus allmählich als ein ganz 
prüchtiger alter Herr entpuppte, welcher mit ſeinen 
ſarkaſtiſchen, den Nagel ſtets auf den Kopf treffenden 
Zwiſchenbemerkungen und allerlei ſatyriſchen Schnurren 
die Zuhörer gleichfalls aufs Beſte unterhielt. Daß 
dieſe fröhliche Sitzung keine trockene war, läßt ſich denken, 
und die Stimmung erreichte ihren Höhepunkt, als der 
alte Herr im Pelz, der bereits ſehr gut gelaunt war, 
„allgemeine Gleichheit“ in Bezug auf das Getränk 
proclamirte und zu dieſem Zwecke eine Rieſen⸗Punſch⸗ 
bowle brauen ließ, die nun ihre erhebende Wirkung 
auf Alle nachhaltig äußerte. Die Herzen wurden weit 
und die Zungen mittheilungsbedürftig; in roſiger, die 
ganze Wett liebevoll betrachtender Stimmung ſchloß 
Jeglicher ſein Inneres dem Nachbar auf, den er erſt 
vor wenigen Stunden überhaupt zum erſten Mal in 
ſeinem Leben geſehen hatte. 

Auch der junge Mann am oberen Tafelende, der 
Architekt Fritz Stollberg, der an ſich ſchon eine offene, 
rückhaltsloſe Natur war, that dem älteren Tiſchnachbar 
gegenüber ſeinem Herzen keinen Zwang an. Er kam 


der Perſon des älteren Reiſegefährten in einer etwas 
übermüthigen, ſcherzhaften Form um, die jedoch an⸗ 
geſichts der allgemeinen Stimmung der alte Herr mit 
gutem Humor aufnahm. Im Laufe des Geplauders 
auch nach dem Ziel feiner Reiſe befragt, hatte der 
junge Mann darüber bereitwilligſt dem Nachbar 
Auskunft ertheilt. „Ach, hören Sie, das iſt ja eine 
tolle Geſchichte! Wiſſen Ste, wo ich hin will?“ — 


„Nein!“ — „Nun, Sie würden es auch nicht 
rathen. Nämlich ich will auf den Brocken — jetzt, 
mitten im Winter, in Schnee und Eis! Blöd⸗ 
finnig, nicht wahr? Es ift auch natürlich keine 


ie i u meinem Privatvergnügen unter⸗ 
en haben da in der Familie fo einen 
verrückten alten Erbonkel. Ich ſage Ihnen, der Kerl 
hat Schrullen ſoviel wie Geld, und das iſt nicht wenig. 
Das heißt, ich kenne ihn garnicht einmal perſönlich; 
aber man hört durch die Verwandtſchaft gerade genug 
von ihm. Und zudem ſpricht dafür ſchon hinreichend 
die Veranlaſſung meiner Reiſe. Denken Sie ſich nämlich 
mur, der alte Knabe hat ſich auf den verrückten Einfall 


tag — auf dem Brocken abzuhalten. In der Mitternachts⸗ 
ſtunde der Neujahrsnacht auf dem Blocksberg, zwiſchen 
Hexen und Teufelsgeſindel! Eine reizende romantiſche 
Idee, nicht wahr? Meine Couſine Betty findet das menig- 
ſtens. Nun, ich muß allerdings jagen, daß ich denedanken 
weniger reizend als blödſinnig finde, und das iſt na⸗ 
türlich auch die Meinung unſerer ganzen übrigen Ver⸗ 
wandſchaft. Aber trotzdem treten ſie alle jeden Sylveſter 
pflichtſchuldigſt bei dem alten Hexenmeiſter an. Natürlich, 
ſie werden auch nicht! Denn wer dem „guten Onkelchen“ 


nicht 
im Teſtament gelöſcht wird. Famos, was? 


Da jagen fie nun Alle — fein junger Freund 


Dutzend — beiſammen das wäre ja ganz gewiß 
„We des Bahnhofs und vertrieben {ith die Aber da 
Zeit bis zur Weiterbeförderung fo gut es ging. Und 


dieſen Beweis ſeiner zärtlichen Liebe erbringt, der Onkel als verſpäteter ا‎ zu begrüßen. Doch 


rſtändlich darauf rechnen, daß e nun vor ihm 
kann ſelbſtverſtändlich / ie mag’s | Kanonenrohr! 


doch den harmloſen Scherz 
mit dem Erbſchleicher nicht gleich ſo ernſt nehmen; 
nicht ſo gemeint geweſen. 
ihn nun einmal die ganze Sache intereſſire, 
jo möchte er doch auch gern miſſen, was 
denn eigentlich ihn neranlaſſe, zu dem Familientag zu 
gehen. Auf dieſe Frage röthete ſich das Antlitz des 
jungen Mannes abermals; doch diesmal nicht ahe | 
Zorn. Der alte Herr bemerkte es und beeilte ſich zu 
verſichern, daß, wenn da irgend ein disereter Grund 
norliege, er ſelbſtverſtändlich auf eine Antwort verzichte. 
Doch der Tiſchnachbar meinte nun mit einem offenen 
Blick aus ſeinem hübſchen, friſchen Geſicht: „Wiſſen 
Sie, — es iſt ja eigentlich komiſch, ich kenne Sie ja 
garnicht — aber Sie haben in Ihrem Weſen etwas, 
was mir Vertrauen einflößt, ſo als ob ich Sie ſchon 
lange gut kenne. Ich bin nun mal ein Menſch, der 
frei heraus ſagt, was er denkt wenn's ihm 
auch ſchon manchmal ſchlecht bekommen iſt; aber 
von Ihnen, da habe ich jo das Gefühl, als ob 
Sie Verſtändniß für meine Art Hütten. Na, und 
darum will ich auch weiter kein Geheimniß daraus 
machen, was mich diesmal — es iſt nämlich das erſte 
Mal, daß ich dort ſein werde — auch zum Brocken 
herführt: es iſt meine Couſine Betty. Ich habe das 
Mädel im Sommer bei einem längeren Beſuch bei 
der Tante kennen und lieben gelernt, und ſie mich 
auch. Und da ſoll's nun halt morgen ein 
Wiederſehen, und ſo's Gott — das heißt 
richtiger, wenn's die geſtrenge Tante Geheim⸗ 
rath will, „ein glückliches Brautpaar geben.“ 
— „Nun, da wünſche ich Ihnen von ganzem Herzen 
Glück, mein lieber junger Freund!“ ſagte leiſe mit 
einem kräftigen Händedruck der alte freundliche Herr. 
„Doch darauf müſſen wir eigentlich eine Flaſche Sect 
trinken.“ Und ehe noch ein Widerſpruch erfolgen konnte, 
war die ohnedies gleich geleerte Bowle vom Tiſch ge⸗ 
tragen, knallten die Pfropfen, und Alles ſtieß jubelnd 
mit dem perlenden Wein im Glaſe an, die beiden Herren 
am oberen Tafel⸗Ende mit einem langen, verſtändniß⸗ 
vollen Blick. „Potz Donnerwetter!“ meinte, ſich ver⸗ 
و‎ Haa Schenkel eb, der Bahnhofswirth 
zu ſeiner Frau, „ſo was hab'n wir hier ie nicht 
erlebt!“ Und er 12 Recht. ہت مو‎ 
6 


a 


Der Familienabend auf dem Brocken war eröffnet 
und programmmäßig im Gange. Nach Abwickelung 
der umſtändlichen, von Herzlichkeit dem „lieben, alle 
verehrten Onkel Rudolf“ gegenüber wahrhaft über⸗ 
ſtrömenden Begrüßung und ſonſtiger Präliminarien 
jab man an einer langen Tafel, wie ſtets nach dem 
guten Souper üblich, bei Pfannkuchen und Bowle bei⸗ 
ſammen. Nur einer fehlte noch, das war Fritz Stoll⸗ 
berg. Der war nämlich bislang noch nicht in der 
Laune geweſen, ſich in die vergnügte Familiengeſellſchaft 
zu begeben, und er hatte wahrhaft Grund dazu. Hatte 
ihm doch Tante Aurelie, die Geheimräthin, als er 
Nachmittags gleich nach ſeiner Ankunft im Brockenhotel 
in aller Form um Couſine Betty anhielt, ein mehr 
als energiſches Nein entgegengeſetzt und ihm klar zu 
verſtehen gegeben, daß ein junger Architekt ohne 
ſicheres Einkommen und irgend welchen Namen keine 
Partie für ihre Tochter ſei. Und das gerade an einem 
Tage nach einem ſolchen angreifenden Abend! War 
es da ein Wunder, wenn Fritz Stollberg wie ein an⸗ 
geſchoſſener Eber in Nacht und Nebel ſtundenlang im 
Tannenwald auf der Poſtſtraße einherſtürmte und erſt 
ſpät ins Hotel zurückkehrte? Doch nun hatte ihn ein 
Galgenhumor überkommen, und er wollte der Tante 
Geheimrath reichlich davon zu koſten geben. 

Alſo trat er in den Saal und ſchritt zum oberen 
Tafel⸗Ende, um den bis dahin noch unbekannten 
Geil er 
eiliges 
Was war das? Da ſaß ſein Tl 


8 


Hand und ihm ins Geſicht ſah — 


dem alten Uhu auf dem Blocksberg innerlich jecken, Reiſegefährte von geſtern freundlich lächelnd vor ihm! 


wenn er die ganze liebe Sippſchaft jo honigſüß um Das alfo war Onkel Rudolf. 


m ſchmeicheln hört, während er doch ganz 

1 weiß, daß ſie ihn insgeheim zu 
allen Teufeln wünſchen. Wahrhaftig, ich könnte 
ihn beneiden um dieſes diaboliſche Vergnügen! 
In der That, das muß koſtbar ſein!“ bemerkte 
mit dergnügtem Geſicht der alte Herr im Pelz. „Ihr 
err Onkel ſcheint demnach ein Original zu ſein, dem 
par für Humor nicht abgeht!“ — „om, allerdings zi 
das heißt, von der Seite habe ich ihn eigentlich noch 
nicht kennen gelernt oder davon gehört. Doch es iſt 
wohl möglich“, erwiderte überlegend der junge Mann; 
doch ſein Nachbar wandte ſich dann weiter an ihn mit 
der ſcherzhaften Frage: „Na, und nun wollen Sie auch 
ſo ein bißchen mit erbſchleichen helfen?“ Dieſe 
Bemerkung hatte indeſſen einen unerwarteten Erfolg, 
denn der junge Mann — dem plötzlich das Blut vor 
innerer Erregung in den Kopf geſtiegen war — (dlug 
mit der Fauſt auf den Tiſch und fuhr ſeinen Nachbar 


mit zornigen Worten an: „Zum Donnerwetter, 
mein $ Herr! Solche Scherze laſſen Sie 
bei Seite. Halten Sie mich, 


gefälligit 
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۱ Na das war ja reizend, 
dem hatte er ja geſtern Abend nette Dinge erzählt: 
Der Onkel weidete ſich einige Augenblicke mit ſtummem 
Ergötzen an der Verblüffung des ſonſt ſo geiſtes⸗ 
gegenwärtigen jungen Mannes; doch dann reichte 
er ihm freundlich die Hand: „Sieh da, Fritz! 
Na das iſt hübſch, daß Du Dich auch endlich bei mir 
bei „altem Knaben“ ſehen läßt. Wenn man für ge⸗ 
wöhnlich jo einſam wie ein „alter 47 hauſt, dann 
freut's Einen, ſo recht viel luſtiges, junges Volk um 
ſich zu ſehen. Na, ſei mir alſo ſchön willkommen auf 
dem Blocksberg, und nun laß uns mal anſtoßen: Das 
„goldene Kalb“ foll leben! Nicht wahr mein Junge?“ — 
Fritz that dem Onkel Beſcheid; er wußte nicht recht, 
wie ihm geſchah; aber Eines ſchien ihm klar zu ſein: 
der Erbonkel hatte in der That Sinn für Humor! 
Während Onkel Rudolf dann den Umſitzenden 
erklärend mittheilte, daß er des Neffen Bekanntſchaft 
ſchon unterwegs gemacht habe, ſuchte ſich Fritz Stollberg 
einen Platz am unteren Tafelende bei der Jugend, in 
möglichſter Nähe Conſine Bettys. Während er heimlich 
traurig⸗ſüße Blicke von ihr zu erhaſchen ſuchte und dies 
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verbo hun durch eine äußerlich ausgelaſſene 
Luſtigkeit zu verdecken bemüht war, bemerkte er nichts 
davon, was am oberen Tafel⸗Ende bei den Reſpekts⸗ 
perſonen der Familie getuſchelt und geſprochen wurde. 
Wie da die Meinung von allen Tanten und Onkels, 
Baſen, Vettern und Schwägern ausgetauſcht 
wurde, daß der Onkel doch eigentlich recht gealtert ſei, 
daß Tante Toni entſchieden die größten Chancen habe, 
zur Pflege in ſeinem höheren Alter von ihm berufen 
zu werden, und daß es daher ſehr empfehlenswerth 
ſei, ſich gut mit ihr zu ſtellen; denn man könne ja nicht 
wiſſen! Andererſeits wurde aber ruchbar, daß der Onkel 
fich ſelbſt doch wohl noch für ſehr lebenskräftig halte 
und ſogar mit dem Gedanken umgehe ſich in Berlin ein 
großes Haus bauen zu lajjen; damit würden allerdings 
auch die Ausſichten von den dortigen Verwandten ſehr 
ſteigen und es hieß alſo, auch da einen Stein im Brett 
zu erwerben, um recht oft eingeladen zu werden. Auch von 
Fritz war die Rede, und es hieß, der fet ſicherlich 1 f 
Onkel „unten durch“, das habe man ja aus jenen 
geheimnißvollen, ironiſchen Worten vorhin deutlich 
merken können. Dahinter ſtecke ewas! Es ging fogar 
ein dunkles Raunen, er ſei vom Onkel Rudolf auf der 
Reiſe in einer Spelunke, genannt „zum goldenen = 


zz 


überraſcht worden, mo er mit liederlichem Volk ge⸗ 
fneipt habe. Nun, das war dem Monſieur, der ja von 
jeher ein Thunichtgut geweſen, gern zuzutrauen. Jeden⸗ 
falls empfahl es ſich, dem ungerathenen Familienmit⸗ 
gliede gegenüber eine recht kühle Haltung zu zeigen. 
Aber halt, was hatte das nun zu bedeuten? Onkel 
Rudolf war zwiſchen durch einmal zur Tante Geheim- 
rath getreten, und nun waren Beide ſchon zehn Minuten 
allein im Nebenzimmer. Was mochte wohl dahinter 
ſtecken! — So wurde hier oben eifrig geforſcht und 
gemunkelt. 

Indeſſen flog die Zeit ſchnell dahin, und die Mitter- 
nacht rückte heran. Die aufgeräumte Tafelrunde gab 
ſich nun dem ſinnigen Spiel des Bleigießens und 
Deutens hin, und laut mußte Jeder ſeinen Guß zu 
erklären ſuchen. Da, es war gerade nur noch wenige 
Minuten vor der bedeutſamen Geiſterſtunde, kam Onkel 
Rudolf als Letzter an die Reihe. Das Stück Blei, das 
ex gegoſſen hatte, in der Hand haltend, hielt er folgende 
Anſprache: „Was man ſo in dem geheimnißvollen 
Augenblick des Jahreswechſels, das Schickſal be⸗ 
fragend, formt, muß doch wohl eine tiefere Be⸗ 
deutung haben. Was meint Ihr nun, was dies 
hier bedeuten ſoll?“ Er hielt das Stück vor fi hin, 
und allerlei Antworten wurden laut. Plötzlich rief 
Jemand: „Dein neues Haus in Berlin!“ — „Richtig,“ 
fiel da Onkel Rudolf beiſtimmend ein, „das ſoll das 
Haus ſein, das ich mir im nächſten Jahr bauen laſſen 
werde. Aber ein Haus muß doch auch einen Batte f 
meiſter haben, und wißt Ihr, wer mein Haus bauen 
ſoll? Nein? Nun, da ſitzt der Architekt ja unter 
Euch; es iſt Neffe Fritz!“ Maßloſes Staunen, ja laute 
Rufe der Ueberraſchung wurden bei dieſer Eröffnung 
mahrnehmbar; am verwundertſten von Allen aber 
ſchaute Fritz Stollberg ſelber drein. Ehe ſich 
jedoch das Staunen noch gelegt hatte, fuhr der Onkel 
mit der heiterſten Miene fort: „Unſer junger Bau⸗ 
meiſter wird aber, wenn er damit fertig iſt, gleich noch 
ein anderes Haus bauen, nämlich ſein eigenes, und die 
liebliche Hausfrau, die er dort hineinführen wird, das 
iſt — wie unſere liebe Tante Aurelie mich gebeten hat, 
Euch allen in dieſer Stunde feierlichſt zu verkünden — | 
unſere kleine Betty! Und nun, meine Lieben, nehmt 
Eure Glójer zur Hand, ſtoßt jetzt, wo gerade die 
erſten Glockenſchläge den Wechſel des Jahres ankünden, 
mit mir an und ruft: Unſer junges Brautpaar und 


das neue Jahr hoch, hoch, hoch!“ 
Kir ch liche Nachrichten 


für Sonnabend, den 1. Jannar (Neujahr), und 
Sonntag, den 2. Januar. 


St. Marien. Neujahr. 8 uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 


5 UhrHerr Diakonus Braufemetter, Beichte Morgens 9½ Uhr. 


Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 
— Sonntag. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Generalſuperintendent D. Doeblin. 
„Herr Diaconus Braufewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
St. Johann. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 


Vormittags 9½ Uhr. — Sonntag. Vorm. 10 Uhr Herr 


Paſtor Hoppe. Nachm. 2 Uhr Herr Vrest Auernhammer. 
Beichte Vorm. Gi), Uhr. RENTE: 9 

St. Katharinen. 
Oſtermeyer. 
wühlten Kirchenälteſten und Gemeinde⸗Vertreter. 
5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
— Sonntag. Vorm. 10 Uhr Herr Archidia konus Blech. 
Bein dt 5 
zeichte Morgens 9½ Uhr. Die Bibelſtunde am Freita 
fällt der Gebetswoche wegen aus. f e 

. ee. Neujahr. Vormittags 10 Uhr 

ech. 


1 te 3 
inder⸗Gottesdienſt der jd endhaus 
Sonntag. Nachm. 2 Uhr. +0۳ 
ee SA Annen geheizt). 
Fredi i 
A Malzahn. iger Schmidt. 
Vorm. 9½ Uhr 


Neujahr. Vorm. 


EN, Uhr früh. — e 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 
= Uhr Herr Prediger Schmidl. Beichte 0 ا‎ früh. 
t Barbara. Neujahr. Vormitt. 9½ Uhr Herr Prediger 
evelte. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
morgens 9 uhr. — Sonntag. Vormittags 9½ Uhr Herr 
Prediger Fuhſt. Nachmittags 
Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. 


Neujahr. Vorm. 


10 Uhr Gottesdienſt Herr Conſiſtorialrath Militäroberpfarrer! 


uam 30. 


— nmaa 


December 1897. 


RZA) 


[Vaptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, 


5 Uhr 


Neujahr. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 


Neujahr. Vorm. 10 uhr Herr Paſtor 
Nach der Liturgie Einführung der neu ge⸗ 
Nahm. f 


Uhr Herr Predigtamts⸗Candidat Lippky. 


Nachm. 2 Uhr Herr 


5 Uhr err Prediger 
e de WOT ee 


Witting. Sonntag Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt 

Herr Diviſionspfarer Neudörffer. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Neujahr. Vormittags 10 Uhr, Herr 
Paftor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. — Sonntag. Vorm. 
10 Uhr, Herr Vicar Nimz. Beihte um 9½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Neujahr. Vorm. 9½, Uhr Herr 
Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. ! 
Sonntag. Vormittags 9½ Uhr Herr Superintendent Boie. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Neujahr. Vormittags 
Pfarrer Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. — 
Sonntag. Vorm. 10 Uhr Herr Predigtamtscandidat 
Bernhard Meyer. Beichte und Abendmahl Herr Pfarrer 
Woth. 

Dinkoniſſenhaus⸗Kirche. Neujahr. Vorm. 10 Uhr Herr 
General⸗Superintendent D. Doeblin. — Sonntag. Vorm. 
10 Uhr Herr Vicar Rohrbeck. Freitag Nachm. 5 uhi 
Bibelſtunde derſelbe. 

Mrennoniten⸗Kirche. Neujahr, 
Prediger Mannhardt. Collecte. 
10 Uhr Herr Prediger Mannhardt. 

Heil, Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Neujahr. Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und 
Feier des Heiligen Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. 
Beichte um 9, Uhr. Nachm. 2½, Uhr Katechismuslehre 
derſelhe. — Sylveſter, Abends 6 Uhr, Predigtgottesdienſt 
Herr Paſtor Wichmann. — Sonntag, Vormittags 10 Uhr, 
Predigtgottesdienſt Herr Pastor Wichmann. — Freitag, 
Abends 7 Uhr, 1 śię: derſelbe. , 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18, Neujahr, 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensty. 
Sonntag, Nachm. 6 Uhr, Herr Prediger Pudmensky. 

Evangel.luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94, Neujahr, 
Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt und heiliges Abendmahl 
(Beichte 9½ Uhr) Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr 
Vespergottesdienſt, derſelbe. — Sonntag, Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Der Vesper⸗ 
5 ED ; 

Saal der Mbegg ۰ Stiftung, Mauergang 3. Neujahr. 
Abends Uhr Chriſtliche Vereinigung, Herr Konten 
D. Franck. — Sonntag. Abends 7 Uhr Chriſtliche Ver⸗ 
einigung, Herr Generalſuperintendent D. Döblin. 

Meiſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33, Neujahr. Morgens 7 Uhr 
Jeſtchoral und Morgengebet. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
verſammlung. 6 Uhr Abends Feſtverſammlung. — Sonntag. 
9 Uhr Morgens Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kinder⸗ 
gottesdienſt, 6 Uhr Abends große Gvangelifations⸗Ver⸗ 
ſammlung. Montag bis Sonnbend Gebetswoche, und zwar 
alle Tage um 9 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
Verſammlung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

St. Nicolai. Neujahr. 6 Uhr Frühmeſſe. 8 Uhr Heil, Meſſe 
und polniſche Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. — Sonntag. 6 Uhr 8. 
8 Uhr heil. Meſſe und polniſche Predigt. 9%, Hochamt und 
Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. Neujahr. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, uhr Hoch⸗ 
amt mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit deutſcher Predigt. — 
Sonntag. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt und 
Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Militär⸗ 
gottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mil polnischer Predigt. 

Neujahr. Nachm. 
4 Uhr Predigt. — Sonntag. Vorm. 9½ Uhr Predigt, 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vom 3, bis 8. Januar, jeden 
Abend 8 Uhr Betſtunde, Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Neujahr. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Prengel: Feſtpredigt. — Sonntag. Keine Predigt. — 
Freitag, Abends 8 Uhr, Discuſſtionsabend. Die Theilnahme 
ſteht Jedermann frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Neujahr. Abends 
6 Uhr Gottesdienſt. — Sonntag. Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
Vorm. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Gemeinde⸗ 
fejt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. 
Hinter Schidlitz Nr. 44: Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Pre⸗ 
diger R. Ramdohr. 


Neujahr. 
— ! Sonntag. 


10 Uhr Herr 


Vormittags 10 Uhr Herr 
— Sonntag, Vormittags 


Im Saale Mauergang 3, in der Gemeinde Jefu Chriſti, 


findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr eine Erklärung über die 
Wiedergeburt ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 


Frauengaſſe 29, 1 Tr. Neligiöſe Verſammlungen Sonntag 


Nachm. 3 Uhr. Dienſtag und Freitag Abends 8 Uhr, 
Sonnabend Nachm. 3 Uhr. Herr Miſſionar Joh. Frieſen 
aus Rußland. 


Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Neujahr. 


Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. — Sonntag. Vorm. 10 Uhr Herr! Paſtor 
Voigt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Langfuhr. Schulhaus. Neujahr. Vorm. 101, Uhr Herr 
Candidat Krüger. — Sonntag. Vorm. 104, Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſte Beichte und Feier 
des heil. Abendmahls. Ñ 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts-Rirhe. Neujahr. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
— Sonntag. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Nubert, 
Beichte 9 Uhr. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 
6 Uhr Abends, Miſſionsſtunde. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Neufahr. Vormittags 9½ Uhr 
Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. — Sonntag. 
Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt, derſelbe. 

Weichſelmünde. Neujahr. Vormittags 9, Uhr Herr 
Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. — Sonntag. Vorm. 
9½ Uhr, derſelbe. Beichte 9 Uhr. d 


Zoppot. Gvangeliſche Kirche. Neujahr und Sonntag. 


Anfang des Gottes dienſtes Vormittags 9), Uhr. Herr 
Pfarrer Conrad. 
Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Neufahr. Vorm. 


9% Uhr Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Pfarrer 
Stollenz. Abends 5 Uhr Abendgottesdienſt Herr Prediger 
Friedrich. — Sonntag. Vorm. 9½ Uhr Beichte. 10 Uhr 
Gottesdienſt. Herr Pfarrer Stollenz. Abends 5 Uhr 


Abendgottesdienſt Herr Prediger Friedrich. 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche. Neujahr. 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Brandt. Nachm. 2 Uhr 


Herr Prediger Brandt. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Brandt. — Sonntag. Vorm. 10 Uhr 
Herr Predigtamtscandidat Meyer. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Brand. 

St. Nicolai» Pfarrkirche. Neujahr, 
Vormittags 93, Uhr Herr Caplan Kranich. — Sonntag. 
Vormittags 95, Uhr Herr Kaplan Spohn. 


> 


— ä—— —ẽ — 2. 2 


— 2 


| 
3 


۷ه 


Blas⸗Aceordeons 


herrlichstes Weihnachtsgeschenk 


mit unzerbrechlichen Tonzungen und harmoniſcher 
Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Bater- 
landslieder, Märſche, luſtige Tanzweiſen und 
Signale können auf dieſem Inſtrument ſofort 
von Jedermann ohne muſikaliſche Vorkenntniſſe 
Schule zum Selbſtunterricht 
9 /1o wie 
Porto extra, Verpackung | E 


K- 
f, 
8 
. 


10 


Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
Bury. — Sonntag. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 
93/, Uhr Beichte. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Neujahr. Vormittags 10 Uhr Herr 
Pfarrer Bury. — Sonntag. Vorm. 20 Uhr Herr Pfarrer 


r I SHE کات رہ‎ 1 8 0 


| Verkauf nur gegen Baar. 


In unvergleichlich grosser 


Filzschuhe 


Möbel- u. 1111111 Fabr 


allen Sorten 
Möbel 


jeder Preislage; 


Schlaf⸗ und Sitzſophas 
Nicht, Vorhandenes wird 


Verſandt gratis. 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
N empfiehlt > Lager in 


Spiegel und Polſterſa 


Freitag 


Malletke. 


0 


9½ Uhr Beichte. 


9), Uhr Beichte. 


2 Uhr Herr Prediger Bergan. — Sonntag Vorm. 10 Uhr 


Herr 


Prediger Bergan. 


Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent 
Schiefferdecker. 


für Reise, Strasse, Haus. 


Auswahl für Herren, 


ik, 


chen. 


Ausſteuern IE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 % an, 


von 


28 Han, Bettgeſt. v. 10—904 


ſolide 


und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 


ese mädchen 65 fg 
| Total-Ausverkauf. 312. Aufands + Katehisms |i 
i Bir geben anjer großes Lager 0 e 40 Mq. 5 
| ibaa Kuchenfamnen, 2 Kalechismus der Anl). h: 


Ampeln, Laternen etc, 


räumen zu ganz enorm billigen Breif 
; Günſtige Kaufgelegenheit 


0000006996009998 


— 


9000000000 0000000000 0000000000 00%0 000000 OO 


Wundervolle Abende! 
Signal⸗ und Coneert⸗ 


geſpielt werden. 
liegt trotzdem gratis bei. 
Abbildung Mk. 3. 

i umjonjt gegen Nachnahme durch 


Nr. 


Geſchloſſen. Klingenthal i. Sachſen. 
Verſand von Muſik⸗Inſtrumenten aller Art. 


j evangeliſ 


gänzlich auf und verkaufen um ſchnell zu 


en. 


š 


für Wiederverkäufer. 


Oertell € Hundius, 72 Langgasse ۴ 


Louis Tuchscheerer, 
Blas⸗Accordeon⸗Jabrik 


(830 


` . Eu Geschenken 
a empfiehlt 
che und 97 Geſangbücher, 


klutholiſche Gebet: und Geſangbücher, 


| Graiulations- 


olf. u. | 
| Blousen 
W. J. Hallauer. 


Zu billigſten Preiſen 
die Buchhandlung von 


T. 
y Gegründet 1805. 


 Tricotagen 
` 7 


Gegründet 1805. 


und Ansichtskarten, Pathenbriefe 
(2468 


L. Meffert, 1. Damm 21. 


Bekannt grösste Auswahl 
f in besten Fabrikaten. 


(8412 


genügender Adreſſe zurück⸗ 
Wir bitten die] 
betreffenden Beſteller fie fF 


Salon-Stiefel und Tanz-Schuhe. 


und Pantoffeln mit Filz- oder Lederschle in überraschend reicher 
Damen und Kinder, won den allerbilligsten 


2 


Wir empfehlen dee 


ungeahnte Abſatz es uns 
unmöglich machte, alle be⸗ 
ſtellten Bücher noch recht⸗ 


zeitig vor dem Fef zu cel Ë 


pediren. Auch ſind über 
1000 Sendungen wegen un⸗ 


gekommen. 
nochmals unter Angabe der 
gegen Posinachnahme 
und bitten wir Beſtellungen 


nur durch Poſtkarte zu machen. 
Vorräthig ſind wieder: 


1. Balechiamus für Haus- 


kuut 60 Pfg. 


mädchen 40 Pfg. 
Katechismus für Zam: 
mäge 30 Pfg. 


Fiteratur 1,00 Mk. 


burſchen 50 Pfg 


3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. mn der 


Wife 


و 


Von diefen Schriften wurden 
in 14 Tagen 50 000 Exem⸗ 


plate abgeſetzt. 
Der Verlag des 


Fröbel-Oberlin-Vereins 
Wilhelmſtr. 10, Berlin. 


8 | OSs | 
i Santelöl-Kapseln | 
gi (Kein Geheimmittel) a 
ronen Blasen- una | 


Flaeon 2u. 3 %. Nurächt 
mit voll. Firma Apothek. 
ME. Lahr in Würzburg. 
n Danzig zu hab. Raths- 
potheke Langenmarkt, 
öwenapoth.Langgasse. 


Meibhöfer 
Beſtellungen auf friſche Milch 
wie auch auf Kindermilch nach 
Prof. Dr. Backhaus werden an⸗ 
genommen und per Poſtkarte 
erbeten. 8 (4385 
Braunschweig, 
Weißhof bei Oliva. 


Damenkleid. werd v. 6:4011 ſaub. 
u. gutſ. angefert. Poggenpfuhld, 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Evang. luth. Hauptk ir che zu St. Marien. Neujahr.] St. Annen⸗Kirche. Neujahr: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer[ Reformirte Kirche. Neujahr: Vorm. 10 Uhr Herr & 


Nachm. 2 Uhr Prediger Dr. Maywald. — Sonntag: Vorm. 10 Uhr Herr 


Selke. — Sonntag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 


die Schrift. 
des Fröbel-Oberlin- Vereins] 
und bemerken zugleich, daß der |! 


Í! i Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 
vollſtändigen Adreſſe zu melden. ” 08 
In Zukunft verſenden wir nur 


4 Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantität SE willenmafie zu 


Aalechiamus für Kinder: | D 


Aalechismus der deulſchen 


Katechismus fürOfficiers: ||| 


31. December. 


Herr Pfarrer 
Prediger Dr. Maywald. 


Prediger Harder. — Sonntag kein Gottesdienſt. 


Herr Prediger Hor 


| | 
Schnürstiefel in 100 Arten, 
Gefütierie Tuch- und Lederstiefel 


in allen nur möglichen Arten, ۱ 


531138181140 


in unzähligen Neuheiten. 


Preisen an. 


x 


Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, feit Jahr 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrb, 7+ 
A haltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 
Aufſtaßen, Blutarmuth, Hämarrhoidalleiden und den ſich 
daraus entwickelnden Krantheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
aufifte, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 


1.00 


Apotheker Tacht's Magenpilien find lein Geheimmittel, ſie beſtehen aus 
Conchinin, Pepſin je 1.0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 5,0, Alosextrakt 5.0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗ Angeltka⸗ und Nelkenwurzel, Pome⸗ 
ranzen und Nußblättern, Kamillen, Jeſuttenthee und Schafgarbe, durch 
chachtel 
Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


120 Pillen formirt. Preis pro 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich 
geihügten Namenszug: 


aupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
„ W. ds Lippe Nachfl. Georg Persch. 


Ç Magenkrämpfe. Bitte ſchicken Sie mir umgehend 
noch 3 Sch. Ihrer Magenpillen. Meine Frau und ich 
nehmen ا‎ bekommen fie uns ſehr gut. Ich bin 
etzt, Gott jei Dank, geſund u. auch wieder kräſtig und habe 
Ñ jeit langer Zeit keine Magenkrämpfe mehr gehabt. 0 
Weißenſee i. Thür., 8. November 1897. 

B. Bottstedt. 


i Dank, Dank. Nachdem ich bei Gebrauch Ihrer 
Magenpillen von meinen fortwährenden Verdauungs⸗ 
ſtörungen wieder gänzlich geheilt bin, ſage ich Ihnen hier⸗ x 
mit meinen verbindlichſten Dank. ch werde jedem 
eidenden Ihre Pillen auf das Wärmſte mit gutem Ge⸗ 
wiſſen und aus vollſter Ueberzeugung empfehlen 20. 


September 1897.‏ .28 را 
TER A. Zumstein,‏ 


(4328 
Poſtaſpirant. 


rr 


Dr eit reiner chinesischer 3 
> Kaiser-Blüthe : 
: ۱108.816 $ 
2 Holländische Mischung. $ 
š Feinstes Aroma. 1 
1 Terkanfsstellen durch Schilder kemtich. 3 
2992206990902 90992902924 


00090990 


Dr. Thompson s 
Seifenpulver 
(Schutzmarke Schwan) 


das bejte und im Gebrauch biligſte und bequemſte 


Waſchmittel der Welt 
offerirt: W. Machwitz. 


immiimimim 


à Flaſche 2 , empfieht (4370 


©. H. Kiesau, Hundegaſſe 4 


5. 
Allefeparaturen bist bald. abzu⸗ | 


(829 


Wer fertigt fi 
hol. da t. fie ſonſt verk. R. Andres, poa 


Schirmmach., Johannisgaſſe 61, | Off. unt. K954 an die Exp. d. Bl. 


rene a i 
1 
2½ Uhr Gottesdienſt. 


Heil. Leichnam⸗ Kirche. Neufahr: Vorm. 10 Uhr Herr Mennoniten⸗Gemeinde. Neujahr. Vorm. 10 Uhr: Herr Ev. Verei jahr. 
Superintendent Schiefferdecker. 9% Uhr Beichte Namm. | s ای‎ E و‎ Ur: Herr Ev. Pereinshaus. Neujahr. 


v. lutherijhe Gemeinde 


Nr. 306. 
in der St. George 
Neujahr. Vormittag 9½, Nachmittag 


ję Uhr Gottesdienſt. — Sonntag Vorm. 9½ Uhr, 961+ 


Abends 7 Uhr, allgem, 


relig. Verſammlung. — Sonntag. adm. 1½ Uhr Kinder: 


2 : 3 Ę š esdienſt. 
9l, Uhr Beichte. 119, e e Neujahr. ZL un und | en 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger nrichs. — Sonntag. 1 
Vorm. 9%, Uhr und Nachm. 4½ Uhr. Herr Prediger 828 
Hinrichs. Jünglings⸗Verein 3—4 Uhr Nachm. Montag 
Dienſtag den 4. Januar, Abends 7 Uhr: Gebets⸗ 


z BA 


Schüler-Stiefel, 


mit Schaft oder Stulpe. 


Petersburger Gummischuhe und Boots für Herren, Damen und Kinder. 


Zu beziehen von 
k Brost, Homöopath, 


Haelantr. 6 


Stehen Sie auf 
dem Standpunkte, sich eine 


sichere und lohnende Existenz 
zu verschaffen, so 


setzen Sie sich Georg san 


۶ mit der renommirten Fabrik von | Unentbehrl. f. Mutter u. Kind. 


Hof-Göhlenau bei 


fritz Hanke Friedland, Bezirk 


Breslau in Verbindung und 


legen Sie sich 


die Vertretung dieser weltbe- 


Umtausch gestattet. | 


Auswahl und zu billigsten Preisen hieroris empfehle meine berühmten, eingeführten Schuhwaaren, 
welche in Qualität und Passform gleich der besten Maassarbeit sind. — Für 


Herren: amen: 
Wasserdichte Reit-, Schaft-, Zug-| Wasserdichte Zug-, Knopf- und 
und Schnürstiefel, 
Gefütterte Tuchstiefel 


AN vers 
Wasserdichte Lederstiefel, 
Gefütterte Tuch- und Lederstiefel 


für jedes Alter, 


Knaben-Stulpstiefel 


in allerbesten Qualitäten, 


NBünigaberger A 
. جھ‎ 1 
Wickbolder⸗Hräu, 
Hundegaſſe Nr. 121, REG M 
wünſcht ſeinen geehrten Gäſten, Freunden und Bekannten 
ein frohes neues Jahr 
und bittet auch fernerhin um gütiges Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 


J Königl. Preuß. 


Abends 7 Uhr allgem. relig. Verſammlung 
Montag bis Sonnabend, jeden Abend 8 Uhr, allg. Gebets⸗ 


n —‏ — سے 


sehr belieb 


t 
(4412 


„ Kornowski. 2 


Claſſen-Lotterie. 


Zur 1. Claſſe 198. Lotterie 
hat noch einige / Looſe a 11 4 
abzugeben (4046 


C. Schmidt, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Pfannkuchen 


mpfiehlt 
der, Poſtſtraße. 


X Kinderstuki 
> „Ideal“ 


kannt. Fabrik vonHolzrouleaux, D. R.-G. M. 64235 und 75633 und 


M | Jalousien, Rollläden, Rollschutz- 
$ | wänden zu. 


Oestr. Pt. 47/249 
zum Sitzen, Stehen u. Laufen für 


A ententet undüberallbei | Kinder v. 6 Monate an. Aerztlich 
g höchster Provision | empfohlen. Proſpecte koſtenlos 
und angenehmen Bedingungen | von d. Erfinder und Fabrikanten 


gesucht.Legitimationskarteevt.| Carl W. Hoernig & 
gratis.Detailreisen erlaubt. (4344 | Gröba⸗Rieſa a/ E. 


Echt 
ſilberne 


+ 
Remontoir = Uhr 
garantirt erſte Qualität 
mit Zechtencholdrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapjeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Stat. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wirt: 
lich abgezogen und regulirt 
| und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche L2⸗jährige Garantie. Ber- 


einzahlung. Umtauſch geſtattet, 


Coss 
[1701 
Alleinverkauf für Danzig: 
H. Ed, Axt, Langgaſſe 57/58, 

L. Lankoff, 3. Damm 8. 


w 

Gänſefedern 60 Pfg. 
neue (3. Reißen) p. Pfd.; Gänſeſchlacht⸗ 

federn, wie fte von der Gans fallen, a 
1,50 Mk., füllfertige, ſtaubfreie Günſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſche 
Gänſehalbdaunen fb. 2,50 Mk, rufa, 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 MU, 
böhmiſche weiße Gänſevaunen Bid. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden ا‎ 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 

(nicht unt. 10 N.) = 
Gustav Lustig, Berlin 8 
Prinzenitr. 46, Verpack w. nicht berechn. 

Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg 

o), ſtattet. 


Umtan e 8 
(10577, 
— aaa 


Düngergyps 

unge bi ۷ (868? 

Wapnoer Gypsbergwerke 
| Wapno, Prov, Posen. 


= 


Kronenſtr. 2, 


fand gegen Nachnahme oderpoſt⸗ رم ہو‎ Berlin, 


oder Geld fofort zurück, ſomit 


Dr. Heyer, i Treppe, 


jedes Riſiko ausgeſchloſſen. heilt Geſchlechts⸗, Haut⸗ u. Frau. 
Wiederverkäufer erhalten Krankh., jom Mannesſchwächen. 


Rabatt. 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer; 


Uhren und Ketten en gros. | 5½—7½ Nachm., a. 
Verſenden v. 3 Flaſch. Liqueur? Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
77777777779 1 


(17288 | langjähr. bew. Methode, 


l 
auswärts geeign. ren ri : 
Erfolg briefl u. verſchwieg. (21805 


š 


pa — 


— < 


1 


— s EO 


Danziger 


2 


` Specinfität; 


empfehlen 


in neuen Sortimenten: 


— 1۸۸۷ 
farbige 501074 Hall- und 6۷۱۷۱۱۱۱۰۷ x 


Í in Wolle und Seide, 


Brautkleider- Tanzſtunden⸗Kleider 


Stoffe (auch für den Sommer SB 
weit mo erase, | Ball-Umnahmen. 11:۰" 


Ball-Fächer. 
Blouſen. ECorſets. 
Fertige Coſtüme. 
Morgenröcke. 


Beſte Fabrikate 


und 


größte Auswahl. A fa e ER 
Matinées. 


| Benz & Cie., 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. 


„Motor Benz‘ nii 72 
stehender und liegender Construction für Gas- und 
Petroleum-Ligroin. 
4006 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


0 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. 1 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte [R 
kommen zu lassen, 17330 


Bau- und Möbel-Tischlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
s Holz- Jalousie 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. (7979 
Preis⸗Katalog gratis und fraue 


e 


Die feinſfen 


Pfannkuchen 


mit ver iedener Füllung a Otzd. 
50 2 je: 1,00 . empfiehlt 


Th. Becker, 


Langgaſſe 30. (4294 


Kune m 
Besto engl. Steam small T 


ro Laſt 2 60 Ctr. 36 M 
£ et Haus, 


sehles,, engl. und sekot. 
Wintel- und Nusskohlen 


billigſten Preiſen A 
z offerirt (8927 | b 


C. L. Grams, | 


toir Thornſchegaſſe 1, 
اکا‎ Laſtadie Nr. 34/85, 
; Telephon Nr. 244. 


WYDA SE 


schnell | 
schädliche | 


Wirkung | 
alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, a 
| Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopf- % 
i schmerzen. (8958 
` Aerztlich empfohlen! N 
In Röhrchen- und Tabletten-Packung zu haben in den Ë 
Ë Apotheken. A 
| Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-Plagwitz. A 


— — — 
Berlins größtes Specialhaus für 


10 


0 
RIESEN 
in Sopha⸗ und Salongröße 238,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 راب‎ Gelegen⸗ 
heitskäufe in „ 

Steppdecken an⸗ 
aA Zuichderfen 2c. (7488 


IN RIES 


Einbruchs i 


Abgepaſtte Portieren!! vermehren sich erfahrungsgemäss in den W²inter- Monaten, 
hochaparte x یس‎ : pa 

efipastien res, à 2,3 sicherun 

818 1 A Probe⸗Chals bei Ver 9 


gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die ć 
Transatlantische Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Hamburg. 


General - Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, 
Brodbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischergasse 8. 


Agent. werden überall geg. hohe Bezüge angestellt. (22497 


Gigaretten Petersburg 


mit Rauchkühler, ای‎ ey und Nicotinſammler, alfo 
d heit nicht nachtheilig eſter 
a wohlſchmeckend u. elegant verpackt, empfiehlt 


10 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 ME, 
500 Stück 8,50 Mk., 


P. Pokora, Cigaretten⸗Fabrik, 
Neuſtadt Weſtpr. Nr. 254. 


In Danzig iſt die Niederlage bei A. 
Hausthor Nr. 8. 


Farb. u. Preisaug. franco. 


07 


—— 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Emilleiövro,Teppiehlaus 


BERLIN 8., Oranienstr. 158. 


Paul Fliege, 
Gold- u. Silberer beiter, 
8 Goldſchmirdegaſſe 8. 


Werkſtatt für Nenarbeit und 
Reparaturen, Gold⸗, Silber⸗ 
und Alfenide⸗Waaren (3491 
سے ہت جا ہے‎ er er 


Offerire 48 Flaſchen 
Bayriſch⸗Bier (4150 


für 3K, frei ins Haus H. Mickel, 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 6. 


i Geſchmack werden überall 


Confect⸗Melaugen, äußerſt beliebt, von 40 J pro Pfund an, 
Bonbons in großer Auswahl von 30 4 pro Pfund an. 


nach erſt 6 jährigem Beſtehen beweiſen, daß ich mit meinem 
Grundſatz: Jarig jtehen beweiſen, daß ich \ 


Be 
| soptengane s. Conrad 0 


geſetzlich geſchützt, aus beitex | | 


1000 Stück 16,00 Mk. 


me” 
Rohde Nachfl., | Kreistaxator und Bauſachver⸗ in Gold u. Seide werden billig | u. franco durch die Schwanen⸗ anderen Patentſtollen. 
(3881. ständiger, Breitgaſſe 98. (4036 | geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 1 Apoth., Frankfurt a. M. (675 [Louis Konrad, Vorſt, Graben 83. 


Neueſte Nachrichten. 


Nochmaliger 1 USC I T x I n. } 


święte Berliner "ہم"‎ ۵۷۸ 


beſuchteſte Anſtalt 1. Ranges in Berlin, 
— Direction Maurer 


früher langjähriger Director im Rothen Schloß. 


Auf vielſeitige Anfragen von Reflertanten, denen es im vergangenen Sommer nicht vergönnt war, an i 
dem in Danzig abgehaltenen Zuſchneidecurſus Theil nehmen zu können, haben wir uns endgültig entſchloſſen, 
einen nochmaligen Curſus in Danzig zu ertheilen. Derſelbe beginnt 


AKontag, den 10. Jannar 1898, 
Mo. 13 Langgasse No. l, i. Etage. 


r Von dem vorzüglichen, gleichfalls langjährig bewährten Lehrperſonal obiger Akademie nach unvergleichlich 
einfachem und patentamtlich geſchütztem Syſtem gelehrt, erſtreckt {ih der Unterricht auf das richtige Maßnehmen, 
Zeichnen und Zuſchneiden ſtreng moderner 


Damen-Costiime, Merren-Moden, 
Mäntel-Confeetion, Uniformen, Damen- Wäsche, 
Mädchen- Garderoben, Knaben-Garderoben, Kinder-Wäsche. š 


Tagescurſus täglich von 9—2 Uhr; Abeudcurſus täglich von 8"/,—101/, Uhr. 


Nach Abjolvirung des Curius wird das akademiſche Zeugniß von der Direction, Berlin, Alexanderplatz, 
ausgeſtellt und rangiren die Theilnehmer auf Wunſch in der Berliner Schülerliſte zur koſtenloſen Stellenvermittlung 
als Zuſchneider, Direetricen, Confectionäre ꝛc. Man wolle ſich dieſe ſelten günſtige Gelegenheit nicht entgehen 
laſſen und — da nur eine beſchränkte Anzahl von Beſuchern zugelaſſen werden kann — ſich zur Theilnahme 
bald gefälligſt entſchließen. ۹ 

Mit welch’ hoher Befriedigung die Beſucher des im vorigen Jahre in Danzig gegebenen Curſus von den 
Leiſtungen der Größten Berliner Zuſchneide⸗Akademie, Alexanderplatz, ſprechen, davon mag Nachſtehendes ein 


beredetes Zeugniß geben: 
8 Anerkennung. 
Herrn Director Maurer Berlin, Alexanderplatz. 


Hiermit erfülle ich die angenehme Pflicht, dem Wunſche derjenigen unſerer Innungsmitglieder entſprechend, 
welche Ihren Zuſchneide⸗Curſus abſolvirten, Ihnen hiermit zu beſtätigen, daß der Unterricht ſachgemäß ertheilt 
wurde, daß ferner daß Syſtem ebenſo einfach als leichtfaßlich und ſicher iſt, wie auch die praktiſchen Erprobungen 
Ihres Syſtems den Anforderungen vollends entſprechen. Ich nehme daher gerne Gelegenheit, den Herren 
Collegen den Beſuch Ihrer Akademie zu empfehlen 
Danzig, den 11. September 1897. 


81. December. | 3 
uf 8 IN in Danzig | 


Herren- Wäsche, 


4 F. E, Wodetzki, Obermeiſter der Schneiderinnung. 


Ein anderes Dankſchreiben von den Danziger Theilnehmern mit cm. 40 Unterſchriften kann bei uns 
eingeſehen werden. t 


Zur Entgegennahme von Anmeldungen wird Director Maurer am 8. und 9, Fannar ٥ 
(8684 


[Nr. 13, 1. Etage anweſend fein. Vorherige Auskunft und Proſpecte verlange man von der 


Direction der Grössten Berliner Zuschneide-Akademie 
Verlin, Alexanderplatz. : 


FR: 


| empfehle in grósster 
£ Auswahl zu billigen 
Preisen. (3413 


Röcke, 
Corsets u. Schürzen 


W. J. Hallauer. 
Jährlich mehrere 1000 fund 0 


werden in der Elbinger Zuckerwaaren⸗ und Marzipan 

Fabrik von Conrad Mahlke, Elbing hergeſtellt. 
Elbinger Marzipan I per Pfund 1,00 Mk. 
Elbinger Marzipan II per Pfund 80 Pfg. 
Bruch⸗Marzipan per Pfund 60 Pfg. 

Der ſich jährlich ſteigernde Umſatz ſpricht am beſten für 
die Preiswürdigkeit meines Marzipans, daher enthalte ich mich 
jeder lobenden Bemerkung. Nur durch oben erwähnte Maſſen⸗ 
herſtellung bin ich in der Lage, zu ſo überaus billigen Preiſen 
zu liefern. 

Marzipan⸗Thee⸗Confeet, prima Waare per Pfund 1,20 Mk. 
Marzipan⸗Figuren 2c, in großer Auswahl. 
1. Weihnachts⸗Miſchung per Pfund 1,20 Mk. J Für Wieder⸗ 
2. Weihnachts⸗Miſchung per Pfund 1,30 Ml.) verkäufer! 
Aeußerſt reichhaltige bunte Miſchungen von feinſtem 
1 (auch auf dem Lande!) ſehr gern 
gekauft und bringen hohen Gewinn! : á 


Verlangt man diefe in der ganzen Welt 
beliebte vorzügliche Marke, ſo iſt man 
ſicher, guten reinen Cacao zu erhalten, 
der äußerſt nahrhaft und reich an Fleiſch⸗ 
) erſetzenden Beſtandtheilen iſt. (8307 


Wer feine Weihnachts - Einkäufe ohne großten Geld: 7 
aufwand beſorgen will, beſuche meine Filialen, meine Erfolge 


run „Gute Waare zu billigſten Preiſen!“ das 
Richtige getröffen habe. se a s 2970 


a Breitgaſſe Nr. 4, i 
| ewpficyik gebrannte Rafees in feinſter Qualität: 
$ per Pfund 650 , per Pfund او‎ Mh N 


„70 p 


Größte Marzipan⸗Fabrik in Elbing. 8 
Auswärtige Beſtellungen werden nur von Elbing aus expedirt. 


x Gegen ۴۶) 


empfehle die feit Yahrenbefannten Specialitäten als 


Bruſtcaramellen, Zwiebelbonbaus, 
Honig-, Cahon, Rettig- Malzbonbons, 


ie verfehlen ihren Zweck nicht, daher empfehle 
ſie aufs wärmſte. 


A. P. Rochr, 


Bonbon-Fahrik (4346 
Altſt. Graben 96—97, Eingang Mühlengaſſe. 


” 1,50 ” 3 
en gros und en detail, (21976 
M fomie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. zu 60 J. 
KAZ 9 وا رای ں کرو شش ہو ڈور‎ har 2 ا‎ 


Flügel „ 1200 Ak. 
Alinninos „ 450 Mk.. 


ſtark und folide gebaut, mit vollem edelen Ton ; 
einfachem aber hübſchem Gehäufe, Š 3 


Harmoniums „150 Mk.. 


Billige zurücgeſetzte Schuhwaaren 
Herren⸗Gamaſchen von > 


zum Ausverkauf ٤۶۰ 


2 u. anderen 
nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 


z . . . U * 3,75 M 1 

F Paa dni zum Schnüren von ¢ 300 unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe. 

A änner⸗Arbeitsſchuhe نی 72م‎ „ 250 e m a 1 s w 
و سپ شستڈ شا‎ 2% D. Heimrichsderff, 
f Y Eile mit Lederſohlen . 07 s R z F 
e PET Orgelban-Anftali, Pianoforte-Wagmin, 

š e 

Warme Dane Hausschuhe, Seberjogien, Leder- i š 76 Poggenpfuhl 46. 

È e e e e See . 150 - Allein⸗Vertreter der Firmen: : (2554 

Gene فا‎ mit ederfogten |. . | 100 < Ú Rönisch, Sol ac u. gl, بی ریا‎ Hof-Bianofabeit, Dresden. 
Kleine Stulpſtiefel von 22% > WJH, Knauss Söhne, Königl. Preuß. Hof⸗Pianoſabrit, Coblenz | 
شا‎ Middengizidówe ° | | 0 A با ا‎ Niober 8 00, ianojucte Sabat, Westin : 
> ss a unbe mitdederſohlen u. Abjägen 75 = K. A. Ibach, Pianoforte Fabri, Barmen. i 
Kinder⸗Filzpantoffenn : 10 Tr. Liehr, Pianofabrik, Liegnitz. $ 

: gut, ſtark und Billi 8 zu E 7 2 — I | Fh. Mannberg, Harmonium⸗Fabrik, Leipzig u. A. ا‎ 
1 aufen (2009 1 Wer an TFallſucht Dis zur Abnutzung (Qar : 

: Opengasse G. Epilepſie ( bleibende 


Schraubstollen | 


Arnold, Monogramme 2 Broſchüre darüber. Erhältl.grat. offerirt billiger wie jeden 


(4013. 


a 
* 


Neueſte Nachrichten. 31. December. 


Cin 


pół 2 
7ھ‎ 
By Ta 


É 


zwiſchen Angebot) und Nachfrage iſt das Zeitungs⸗ | 
anferat. Für Jedermann, mag er nun Induſtrieller 


öder Kaufmann, mag er Landwirth oder Hand- 
werker feim, mag er einem wiſſenſchaftlichen oder 
einem künſtleriſchen Beruf dienen, iſt es zur Er⸗ 
reichung der verſchiedenartigſten Zwecke unentbehr⸗ 
lich. Die wachſende Concurrenz auf allen Gebieten, 
die zunehmende Entwickelung von Handel und 
Gewerbe, vor allem aber der mächtige Zuzug nach 
den großen Städten, haben eine vollkommene 
Verſchiebung aller Verhältniſſe des Erwerbslebens i 
herbeigeführt und dadurch der Preſſe die Ber- 
mittlerrolle zwiſchen Angebot und Nachfrage zu⸗ 
gewieſen. Die Bedürfniſſe des täglichen Verkehrs, 
wie Perſonal⸗ und Stellengeſuche, Kauf⸗, Pacht⸗, 
Mieths⸗Geſuche und Angebote, Betheiligungs⸗, 
Capital⸗, Hypotheken⸗Geſuche und Angebote, 
werden durch den Anzeigentheil der Blätter auf die 
bequemſte, ſchnellſte und billigſte Art befriedigt. 


Nr. 300. 


+. 


Neujahr 1893! 


Schon wieder bei der Sonnen wende 
Ging heut ein altes Jahr zu Eride 
Und wieder wurde letzte Nacht 
Noch mancher tolle Feetz gemacht, 
Auch zu der Freunde aller Wohle 
Am runden Tiſch bei heißer Bowle 
Für's neue Jahr manch Wunſch begehrt 
Und auch ſo manches Glas geleert. 
Um Mitternacht zur zwölften Stunde 
Die Jugend machte noch die Runde 
Wo wohl bei Uebermuth, o weh, 
So manch Cylinder ging eutzwee. 
Und unſre Feeen in den Küchen 
Sie zogen unter Zauberſprüchen 
Die Zukunftsgeiſter all herbei 
Und goſſen ihr Sylveſterblei. 
Na, was ſie in dem Guß geſehen, 
Mög' Alles in Erfüllung gehen. 
Ein jede Maid find' ihren Schatz 
Und alle Abend einen Schmatz! 
Auch allen meinen lieben Kunden, 
Die immer das bei mir gefunden, 
Was ſie gewünſcht, was ſie begehrt, 
Sei's auch im neuen Jahr beſcheert. 
Stets ſei es meine größte Freude, 
Daß Jeder billig kommt zum Kleide. 
Die Anerkennung ſoll mich freu'n: 
Der Billigſte am Ort zu ſein! 
Und wie ſo ſchön all meine Waare 
Geweſen — auch im neuen Jahre 
Setz alle meine Kraft ich dran, 


7 وا ےج‎ À a 


Š‏ میں چیو یو ہے جسم پاس ی 


Mit derartigen Anzeigen iſt aber der Nutzen 


und die Bedeutung der Annonce nicht erſchöpft. 
TA >: . iſt vor allen Dingen ein 
be 8 


hrter Vermittler zwiſchen Käufer 
und Verkäufer, zwiſchen Conſument und Pro⸗ 
dueent; mit einem Worte: in der geſchäftlichen 
Empfehlungsanzeige, deren richtiger An⸗ 


dition RUDOLF MOSSE (Central⸗Bureau), 


Berlin SW. In Danzig vertreten durch: 


A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. Der große 


„Zeitungs- Catalog und Inſertions⸗Kalender 
für 1898“ der Annoncen- Expedition Rudolf 
Moſſe iſt ſoeben erſchienen und an alle größeren 
Inſerenten zum Verſandt gelangt; desgleichen der 


Um zu befried'gen Jedermann. 
Und dazu wünſche ich denn allen 
Den Kunden meiner Kleiderhallen 
Geſundheit bis auf's Wiederſehn 
Und ein“ 

= Pros’t Neujahr : 


Goldne Zehn. 


wendung unzählige induſtrielle Etabliſſements ihre „Kalender nebſt Zeitungs⸗Verzeichniß und 
heutige Bedeutung verdanken, liegt der Schwerpunkt. Inſertionstarif pro 1898“, der allen Intereſſenten 
Erſt in den letzten Jahren hat Hd) die Erkenntniß, | toftenfrei zur Verfügung geſtellt wird. 


+ 


A WAZA | (4326 


Kaiser-Oel. amid) 


(Wortschutz unter No, 16691 Classe 20 B.) N 
Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, Täglich friſche Pfannkuchen | i 
32 Pu av 1 ssp, aN mii ff. Himbeerfüllung, ù DED. | | 


} ڑھج‎ x n 4 GE und 1 A, empfiehlt . 
n unexplodirbar, -< 
x en p Ko. Inhalt 5 1,60, Gustav Kar ÓW, 


„ „ 3 10 „ „ „ 3,10, 
> 5 . — Aleucht., kurz alle 


frei ANS Haus. — : — JI Für den häuslichen Tleiß 
j Leuchter werden ſehr geſchont, weil die Lichte nicht mehr ei 


4 Zu haben bei: g 4 . a x پ2‎ 7 .. ͤ . CATER SOME AKRE AOD 
"Gustav Henning, Altstidt, Graben 111 * À Forschen. 7٤8 50 Pfg. Ein Sider mit 6 Spartüllen, 2 giebt ein mit Illuſtrationen reich geſchmückter 
Al 1 š [ | Geſchenk für jede Hausfrau. Porto 20 Pfg. Gegen R ° 


az 


dt man Heussi's Spartülle / AN 
° mn das 06 او‎ | UP 7 1 YZ 
ٗی سو‎ / Anentbehrlich für alle Frauen N 
bejeitigen unà die ihr Hausweſen in ſachgemäßer, praktiſcher 


se Sam Weiſe zu führen geſonnen find, ift das Familienblatt 


) aujgubrennen. 
Das Licht wird 
eingedreht! 

Paßt für jeden 
Leuchter und 


Röpergaſſe Ur. 5 und اگ‎ ÇO) نے‎ £ C وی‎ 
Brodbänkengaſſe Ar. 3. Pianinos,Kron⸗ 


= 


denn es bringt zahlreiche erprobte Recepte und 
hauswirthſchaftliche Rathſchläge für Haus und 
Hof, Küche und Keller. 


"w 
— — 
7 حم ہے یھ‎ 
— ہے‎ 


Albert Herrmann, Fleischergasse 87 | | m Arbeitstheil vielfache Anregung. Handarbeiten 
William Hintz, Gartengasse 2 3 oder Vorauszahlung. 3795 jeden Genres, Monogramme 2C. 


„ Kurowski, Breitgasss 108, Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenstrasse 4. Für geschmackvolle Garderobe 


Clemens Lelstner, Hundegasse 119, In Danzig bei 2 
ki x zig bei Ha Ed. Axt, Langgaſſe 57. ——— 
ee eee ۱ De ہے سی یدن‎ EEE s ss ss iſt in Wort und Bild durch ſtets neueſte Pariſer 
۸ ٰٰئ)‎ ٤٣ Modelle — jeden Monat 60—70 Abbildungen 


Otto, Pegel, Weidengasse 34a, 664 ; 
> | 5 von Damen: und Kindergarderobe — nebit 
; POMM on Gartenlaube“ 


Cari Pettan, Brodbänkengasse 11, 
eracten Schnitten — vierwöchentlich ein ۰ 
für 1898: 


nit feiner Himbeer- 
und Punſch⸗Fülung, 


ee ra NOE 


A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 5 Dutzend 50 Pfg. 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, haltiger Schnittmufterbogen — geforat. 


R. Wischnewski, Breitgasge 17. und 1 Mk. 
` Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für empfiehlt 4322 


teines, unverfälschtes Petroleum. 
ا‎ ñ. Fast, Hermann Dross, 
Conditorei u. Café, 


Langenmarkt 38/34 und Lan ase 4. ; mu K 7 سس‎ 
252 Zopnot am Markt, Langfuhr, am Markt. ۱ Antons Erben. w. geinburg. 
| 3 Die arme Kleine. an. v. 0۰6م‎ 00000. @ 


© Das Schweigen des Waldes. Sade Š 


In den Mußeſtunden 


gewährt ein gewähltes, hochintereſſantes Feuilleton 
anregendſte Unterhaltung. Im neuen Jahr⸗ 
gange beginnt der Original⸗Roman: „Auf der 
Woge des Lebens“ von A. Seyffert und 
die Erzählung „Künſtlerliebe“ von Eliſe 
Polko. Gratis⸗Beilage: | 


„Für unſere Kleinen“. 


AŻ 


=; sA: sx 


ers: 
اچچ‎ 


سح 


* 


Illuſtrirte Kinderzeitung. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten (Nr. 3146 der deutſchen Poſt⸗ 
Zeitungsliſte für 1898). Man verlange Probe- 
nummern gratis und franco von der Expedition des 


-Häuslichen Rathgebers, Warm 19: 


| Ciſchler⸗Gewerks Möbel Magazin, Adonnementspreis der „Gartenlaube“ 1 Mark 75 Vf. 2 
M GERE Pereł PAY i i vierteljährlich. 
$ das ülteſte und größte am hieſigen Orte, Su beziehen durch die Buchhandlungen und Hoſtämter. 
pfiehlt fein reichhaltiges, ſtylgerecht gearbeitetes Lager کن اہ ا‎ "a E PE: 
) ‚in allen Holzarten 842 968 
xu soliden festen Preisen. W. کا‎ 
mplette Einrichtungen zu Salons, 
peise-, Wohn- und Schlafzimmern 
i vorräthig. 


stellungen auf Möbel ſofort nach Zeichnung > 
Suska ausgeführt. (3754. 
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DBO. N in اس‎ R se p N 0 
— '- AMMONEON breiteten Frauenblatte 7871۸7 
(809 nn سو ا ری‎ Sb re 


: r (4015 
Uhren. 


٦89 sub. Damenuhren v. 10,00 Mk. 
= Silb, Herrenuhren , 10,00 
| ° Gold. Damenuhren „ 17,00 

W 2 Regulatoren . . „16,00 
S Weckerulren. . „ 2,50 . 


` Reparaturpreise: 


Eine Uhr reinigen 1,00 Mk., eine Feder 
1,00 Mk., ein Glas 10 Pf., Zeiger 10 Pf., 

Kapfel 15 Pf. (2615 
Für jede reparirte oder gekaufte Uhr 
leiſte 3 Jahre reelle Garantie. 


Speisechoco lade w s: S. Lewy, Ahrmacher, ٤ 


I ; wirklich reellen und bilkigen A = = 106 Breitgaſſe 106. © E 
Sr. <Panton 4 جو‎ 2 Harmonika Firma allererſten x 
ger, ` (Garton à 8 Täfelchen 50 Pfg.) y Ranges von eoeeoeossoesceoeo59o . 
š A HERMANN SEVERING, | : Ë F Resags - 
) m LJ * 


Neuenrade 152 Westfalen. 
91108) یں‎ 
81 — 75 — — اسسپسہەو یی‎ * 
Puii ce مت‎ Gigarren Kiſte 3—8 Mark. eutsche! 
©: 175 e tr.] Rum nE ) سر‎ 
bewährt durch langjähr. Lief. an Mitgl. für Poft: | Cognac j ۴۱ M Ë 
Militär, Quien. Lehrer- u.Beomtenwerei verj. u il che! k, A n 
die neueſte hathrum.Fam.-Nähmaschine „Krone“ | Obſt⸗Sherry Flaſche 75 J, Ë اس‎ 
fur Schneid. Hausarbeit u. gewerbl. Hecke mit] Ligueure Il. 60.9. (221. Cichorienwurzeln 
leicht, Gang, ſtark. Bauart, in jegóner Ausftattung, Feinſte Tiſch⸗ u. Kochbutter, 0 Š 
یی‎ init dujstetciab und Verſchlußkaſten für Mk. 50 Blaue u. Daberſche Kartoſſeln. j 
Boruſſia⸗Schiſſchen⸗Maſchine, Ausſtatt. II. „ 45 Max Harder, Fleiſcherg. 16. | prama .تج‎ — W 
Vierwöchentilohe Probezeit; Sjährige Garantie. | ——— | ms ES ay 5 
ben d für Sußnnacher u.perven- y 0۵ en mt feiner] 9 Buchführungs- u. Correspondenz-Unterricht, 
„ Schubider zu billigſten Preiſen. Viele 1000e in | @# UŁ Qimbpeerjál. | sow. discrete Bearb. v. Geschäftsbüchern d Berlin O., Holzmarktſtraßte 69/40. 
Deutſchland gelieferte Maſchinen können fait empfiehlt G. Kuwert, ewl r e 4 00 x y «pia مم و‎ Jede Schachtel muß nebenſteh. Schupwart® 
ra H erden. Kataloge und Anerkennungen kostenlos fahrwaſſer, Schulſtr. 4. (4302 Langer Markt 25, Gustav Jllmann, Langer Markt 25, D. R. G, M. 42469, frag. Auch in Drog. u. beſſ.Friſ⸗Geſchz hab. 
cd. Maſchi die in der Probez. nicht gut arbeiten, nehme auf À Saal⸗Etage. Bücher⸗Reviſor. Saal⸗Etage. “4136 Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 
Koſten zurück. Militaria-Fahrräder von Mb. 150 an. (277 777Cͤĩ5xV; 77 - SES REST HT RESTE GEST IRE 


1 
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100000 Harmonikas 
mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spiral- 
ا‎ osy ا ا‎ ich bereits feit kurzer Zeit verkauft, 
Nicht eine einzige Reklamation wegen Brechen oder Jahm⸗ 
werden meiner neuen Taſtenfederung iſt in dieſer Zeit ein⸗ 

gegangen. Dieſe Federung ift in verſchiedenen Ländern 

= patemtirt, A 
in Deutſchland unter D.⸗R.⸗G.⸗M. No. 47462 geſchützt 

Ich verſende i 

für mur 5 Mark! 

gegen Nachnahme, als beſondere gpecialitüt, eine 
elegante Concert ⸗Zug- Harmonie, mit einer 
herrlichen drigen Orgelmuftt, Claviatur m. Spiral⸗ 
federung und abnehmbarem Rückentheil, 10 ۸ 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, offene Nickel⸗Claviatur mit einem breiten 
Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkem Balg mit 2 Doppel⸗ 
bälgen, 2 Zuhalter, ſortirte Balgfalken mit Metal 
Eckenſchoner, 35 em Höhe. Verpackung und Selbſt⸗ 
erlernſchule umſonſt. Pieres 1 mit 
Harmoniſchem Glockenspiel mate BO Mfg. mehl. 
Nur zu beziehen durch den Erfinder 


Heinr. Suhr, Neuenrade i. W. 
Nachweislich ültefer und größter garmonika” 
: verſand in Neuenrade. 


. . u 
h und 2veihige Gonrevt-Jnfttunente zu taunend billigen 
ichorien reifen, OAKES 202 ite zu Pente. ۱ 


AAAAA448 


i Zitkern 


mit 2 ame 
SĘ S alens, k. 
ſolche mit 6 Mannalen koſken bei 
mir teine 10 bis 16 ſondern blos 
ع‎ 4 ! 8 „WŁ .2ء‎ 
BM او الو‎ Ç J ; Vekſandt gegen Nachnahme. Were | 
1 O: 1. 1 packung frei, anerkannt beie 
الف‎ l eal“ $ Selbſterleruſchule und Katalog 
$ LA 93 1 ke 2 i amtl. Muſtkinſtrumente gratis, 
"PY — ` 0 Porto 80 Pfg. Garantie: Une 
0 : ۱ tanich geitattet, täglich viele Nad- 


Nickel 2 % کے‎ 


RV 


8 Auge paſſend, 
19 1143110 113100043071 aun 8ء‎ © 


beſtellungen. Kleine Sarmonitas 


Brillen und Pineenez, Breitgaſſe 106. 


für jede 
u Stahl 1, i 


Hygienischer Schutz. 
5 (Kein Gummi.) (20558 
i Taujende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
ہک‎ on: 
1 achte li Ç 

% Schachtel دسا‎ 


Eq ausgiebigst.all. | | 
M bisherbekannt. 
Caffé-Surogate 


1,10 4 
S. Schweitzer, 
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Set 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| k. 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


